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yone habe gebst Jar vnde tagk an alle recht ansproche Nu babin
dy schepphio Cesem. dirczugen mit richter vnde mit scheppen daz
das gut nJ angesproche gemacht sey in Jar vnde tage vnde habin
geteilt dyselbin scheppen daz Cesem solde dirczugen mit dem
lehnberen daz her ym geczinst belte Jerlich vnde daz her daz
gut yone habe gehat Jar vnde tag an alle widersproehe in seynen
lebn vnde in seynen geweren Nu babin dy Scheppen geczugit
also biderbe leuthe mit dem richter vnde habin dy scheppen dor­
obir geteylt daz czeselll sulde "gestellen den lehnheren vor gehe­
gite bangk bei dryn XlIII tagen das dirczugen sullen mit ym du
her ym dy czinse gereicbt bat vnde ym das gut gelegen bat vnde
daz in lebn vnde in geweren gehabi~ hat also recht ist Da habin

. sy yn beide lasen an genugen vor gebegeter bangk No bit gy­
her eyns recbten orteyls also' als her nicht volkomen ist mit dem
geologe ab ym keyo seyoen boten ader keJn brUt' bescheyden
konne ader moge an seynen rechten wen ny keyns seynen .boten
noch brif6s gedocht ward vor ge~egeter bangk.

Das recht .darauff.
Hyrautr ele. Hat czesem erczugit mit richter vnde mit schep­

pen vode gehegiter bangk nach uszsproche das orteils bis auff den
lehnheren hat der lehnbere denne vor seynen bod vor geb'el{iter
bang eehafllige nod du ym Sichtage daz benomen bat Do ist
czesem seyns gutis nehir ezo behalden wen yn ymandis doran
gesundern moge v. r. w.

Kap. XXVll. (CLX.)

-Vor frawen leipgedinge.
Hykeyn spricht dy frawe lutheryne gar bescheydlich das sy

hat gefordert yr leipgedinge nach yre briffe laute dy legin wo sy
legin daz sy is gefordert hat vnde hat is vorlautet Jar vnde tag
vnde hat auch daz irclagit daz ist yr czugf'sprocbin von donJD hy
wissentlich richter vode schepphin vnde gebegiter bangk vnde ist
yr vol geteylt aus gehegiter bang vnde der man ist dicke vor ge­
hegiter bangk gewest vnde hat nicht weder gewert nach wen ber
is nicht gewert hat bis also lange yn geweist ist in ore leipge­
dinge vnde ist yr fol geteilt in g~hegiter bangk vnde beLh daz yr
fraget ab icht Scheppen teyluoge vorgang habe wen daz sy sich
hinder sich getedingen mogen von ires leipgedinges wegen ader
was recht sey.

Dy antwort.
Hykeyn spricht henezel also dy frawe gefordirt hat daz bat

sy gelban keyn künebans vnde keyn ym nioh~ So spricht- ber her
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sy lregenwertigit gewest vor gehegeter bangk vnde sich beleutbe&
vnde behord ab ymand uff seyoe badestabe clagen weIde der VB·

gebeten were daz weIde her vorantwerten' mit orteH vnde 'mit
rechte daz ~eut her sich an dy schepphin vnde an daz buch vnde
dy b~destabe leyl in dem gerichte czu reichenb.ch vnde czinset
künehans nicht wen sy czinst der kerchen dy von kUnehans eZD
Jene gelh vnde oberbere ist vnde hat dJ besessin Jar vnde tag
vnde czeut des sich an lantrichter Ab man icht billich daz buch
vnde dy lantri,chter' vorhoren zullen daz ym vngebolen sey Ab
Due dy badestabe dy frawe weIde ab sy ym icht mogelichgebiten ­
zulle lasin ader yn vorbrengen sulle wen der frawen ,geholfin ist
uff yr recht vDde ydermanns reohte vnschedelieh ader waz
recht ist.

....

Daz recht darauft
Hyrautr etc. Was dy frawe brifle bat abir yr leipgedinge daz

5J aus gehegiter bang mit rechte yrfordert hat das hat sy mit
rechte v. r. w.

Kap. XXVIII. (CLXI.)

Aber von lehnguter dy eyner Jar vnde tag ynn~ hette.
Cesem spricht daz her erbe vnde gut gekauft habe vmme.

seyn silber vnde vmme seyn gelt vnde hat das in seyn lehn bracht
vnde das in seynen geweren gehabit Jar vnde tag also viI als her
bedarf ezu seynen rechte wissintlichin seynen erbheren dem her
dy czinse Jerlich gereicht bat vnde dyselbige mayt eynen vor­
munden gehabiL bat ores rechten eevaters bruder vnde dy Junc­
fraw mUDdig gewest ist lenger wen Jar' vnde tag Sy vnde yr
vormunde jnlendisch gewest sint vnde ezu wege vnde czu stegin
vnde ezu merckten vnde daz sy oy angesproche gemacht babin
in keyner stad do is macht ader crafft hette Nu belhe ich eyos
recbtin orteyls ab her dobey czu hleyben sey wen her keynen
geczug leyden sal ader vorder mit keynen yofal gemachen konne
mit keynen r~chte ader was recht sey. ·

DY ant w 0 r t dar auf f•
. Elze spricht sy habe eynen rechten eevater gehabet der ist I

abegegangen er dy JuncCraw mundig wart der hat yr erbe vnde
gut gelasin wissentlich oren erbheren vnde nackebern also vii als
sy bedarf czu orem rechte Daz, hat sich czesem vnderwunden
weder orem willen vnde bat yr daz ny abegekautn vnde ore nack­
bern daz yr bekennen das ber von ~es rec!ttin wegin her wider
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Kap. XXIX. (CLxn·.)

Ap eyner lest orteil tragen obir feit vnde dy orteil
vorlore ap her dorvmm e ich vorfallen wer.
Vnser burgemeyster spricht daz yr eyns rechten frogin von

syntwen vnde seyner eydgnoszin wen der vormunde her worden
ist wissintlich richter vnde scheppen wen den der burgemeyster
geclayt hat czu Günter von hugewicz von orem allentweyn wen
deDne Günter eyne 'were angewonnen hat dem Burgemeyster :vnde
seynen genoszin weR denne Günter doweder tedingit. mit orteyln
vnde wil seynen bruder binder sich czin des vor oy gedocht ward
wen denne der burgemeyster dokeyn eyns orteyls gefragit hat
von l' aUen wegen seyner eydgenozin vnde orteil gesprocbin sinl
abir feit vnde obir reyn dy dem burgermeyster fromlich geteylt
seyn wissentlichin richter vnde scheppen' vnde gehegeter bang
Nu bit der burgermeyster von seyn~ntwegin vnde seyner genoszin
wegin Ap yn nicht günter billicber koyn den burgemeyster dy
busze leyden sulle vnde keyn on allen iczliehen eyne busze dy
do mit den burgemeyster dy gewere vorvallin syn vnde dy gewere
gerörl hat ab -her mir icht billich dy busze vorfallin sey keyn
eynen iczlichen besunder ader was recht sy.

Dy antwort derkegen.
Gün~r spricht gar bescheydlicb also als czwischen ym vnd

dem burgemeyster orteil obir feit gehold sint Ab her dy ortey1
nu vorlorn bat DU vorbas an dein andirn dinge bet günter eyns
rechten ab ber bey der vorlust des ·orteyls dorvmme her seyn
ortelgeld gegebin hat ich neher dobey czu bleybin sy seyos rech­
tin denne her vorbas keyne busse donmme leyden lolle ader mer
vorlysen sulle vmme eyne sache wen dy dingczal vorb81 komen
ist ader was recht .ey.
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Daz gesprocbin rechL
. Hyraufl' elc. Also als man orteil obir feit gehabit hat vnde

Günter dy orteyl enphallen syn vnde her sern orteilgelt gegebin'
hat so ist her bey der vorlust neber czu bleiben denne daz ber
keyn den sachwalden keyne buse leyden solle v. r. w.

Kap. :xXX.

Ab sich czwene kegennander vorwillen vor gehe­
giter bangk.

Hiczkin spricht also also :wir manne CZD donyn vmme reoht
gefrogit sin nach desin nacbgeschribin worten .Also daz künehans
sich vormessin hat dy scheppen vnde gehegete bang· vorCurt sulle
hibin obir XlIII tage nicht vorCuren Do wart geteilt dy scheppen
sullen den hauplrDan mit pbande dorczu brengen dy sy bekenten
waz ym wissentlich were Do quomen dy soneppen vor gehegete
bang vnde bekanten sy wussten dovon nicht wissentlich richter
vnde scheppen wen ber den dy, frawe domitte von dem recbten
n~men vnde wolde domelhe gewJnne ab her ouch me icht billicb
domethe vorlysen zulle vnde dy frewe yr teding vnde recht do­
weder konnen ader was recht sey.

Dy widerantwort.
Do spricht künebans das ist wol CZD czeiten geschen daz

fronde cwischen yn habin getedinget wy daz is kommen zulde
czu czwen frawen vnde dy suldens handelen vnde ab ys dy virde
nicht gehandeln mochte so zullen sy kysen eynen obirman ab is
der man abir nicht erkennen mochte vnde dy front sullen CID yn
sten vngewaldig aus der hant ab is dy nicht scheiden So sullen
sJ wederkomen vor gehegite bang do sullen dy frawen ore zache
vorczelen vnde her ~eyne weder dor keyn vnde sullen yre sachen
keyn donyn scbribin vnde sullen yn das we vnde wol tbun vnde
spricht daz sich künehans gehegiter bang vormessin habin dor
vmm8' ab ys gutlioh mochte bericht weren domU nicht dy frawe
von dem recbtin brengen Ab her no icht billicher seyner guter
kern der 'frawen vortreten vnde vorantworten sulle wen ym .das
bekentenis daz dy scbeppbin gethan baben ken den sachen breß-
.gen moren ader was recbt sef. .

Das gesprochen recht darauft
RJraafF elc. W88 sicb hans kegen der frawen vor recbte

vorwillet hat daz wissendich ist den scheppbin was domach dy
scbeppbin en beyden elu oren recbtin bekant habin do'sullen sJ
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is nach baldin vnd~ wo methe her wolde .vor gericbte gewynnen
du sal her methe vorlisen v. r. w. das dys recht gerecht sey.

Kap. XXXI.

Ap das loten. kindis vater bruder nest swertmoge
s y ade r n ich '.1

Dis sint dy sachin vnde gerechtikeyt dy Agnise schobirs
heynrich wilczewicz eliche hausrrawe hat czu dem gelde vnde erbe
daz der vorgenante yr elicher man uff sy vnde uff ore kind
geerbit hat daz sy gute britre hat dy ir mit or\eyln vqde mit
rechte ezugesprochin sin aus gehegiter bang dy yr clusten vnde
oren kinde vnde ouch Baltbesar wilczewicz ezu getruer hant. Do
spricht .yr der vorgenante wilczewicz y'ß vnde erret sy doran sint
der vorgen. heynricb wilcz. yr man weder gerade nooh morgen­
gabe vnde was dorczu gebort nicbt binder ym gelassen bat vnde
ouch derstorbin ist in der willekor dy der von Cottebus *) mil
allen seynen mannen. land vode stad gewillekort hat vnde dorübir
gute briß'e gegebin bat Ap nöe dy frawe nicht billich czuuor bli­
ben sulle bey oren drytteil nach dem reohte vnde auch nach der
willekor ader was dorvmme recht ist ouch also her stet Dach
vormundeschaftl ores landes Nu spricht dy frawe daz das kint so
jung ist daz is der muter nicht enperen moge vnde auch sy oren
witwenstul nicbt vorruckt bat so wil sy is oueh gerne bliben noch
rechte vnde noch der züne Ouch ab her sprechin weIde daz das
kind vaters lehn voime das gelt geklafft heLte so sullit yr wissen
daz her ny keyn lehn gewan an dem gute nach daz gelt nJ eZD

lehn wordin ist sunder es ist vnder ym derstorbin vnde erbe. ble­
bin daz wol wissintlich ist.

Dy antwort dorauff.
Balthezar wilczewicz spricht czum e~sten daz sy sich czuczeuth

vnde weret ym dy vormundescham meyns bruderkint dy micb an­
erstorbin ist von meynen vngeczweyten bruder von vater vnde
vo~ muter vnde wil daz gerne bey rechte bUben nach landrechte
bey ouch erbern retthe von Cottebus Ab ich icht mogelicb des
'vormunde bin also ich daz nesten kindis erben burgete swertmage
bin wen daz kindes muter dy aDdir schulde daz dyselbe meyns
bruder weip sich vnderwunden hat vnde helt in silber vnde goll

.) VergL BeinemallnJoacmm.8.t06 iF.
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vnde gelt das meyn bruder nach seynem tode gelasin hat mit YB..

rechte vnde nicht mit rechte also sy beschert ist mit leipgedinge
morgengabe vnde mustele also gut als her in geweren gehat hat
Daz sy allis weggeczogen hat ab is sy das gelt sil~~r. v~de golt
vnde was sy do yone hat deme kinde vnde seynen rechten vor­
munden icht anLwerlen sulle als daz von seynen vater uff daz kint
gestorbin ist Des rechten wH ich ouch gerne bey ouch bliben
nach rechte Dy dritte schulde ist daz hergewete nicht auffgestor­
bin ist von qleynenl rechte eebruder daz ich eZD rechter czeit ge­
forder' habe Daz selbe hergewete bat meyns bruder weip vor,.
haldin vnde belt mir das vor mit vnreehte vnde nicht mit rechte
vnde wil daz rechten gerne blibin nach I-echte also vor Ab sy
mir das von rechtis wegen nach gebin vode volgen solle lasin als
daz ich also vndir yr beweisin mag vnde waz ir,aczte peyn dar
VDI~e ist daz sy mir daz vorgehaldin hat weder recht also ich
daz eZD rechter czeyt gefordert habe daz mir dy werde daz rec;h­
Lin ~il ich ouch gerne bey euch blibin.

Daz recht daraufL

HyraufF etc. Waz der frawen aus gehegeter bang mit orteil
czugesprochin ist daz richter vnde schepphin bekennen ader der­
clugen mag mit des gericbtis briffin do darfl dy frawe nicht vor
an'werten ouch also dy frawe rurt dy willekor waz der von kot­
tebus willekor seynen mannen vnde seynen 8teten gegebin hat dy
man vor geczeyten gehaIden hat vnde noch heldet Do spreche
wir nicht ob~r vnde helt daz moglich VOl-tmer des kindes vater
bruder der ist nest swertmage vode he hel1 dy vormundeschafll
also waz her von des kindes wegen yn nymmet do sal her Jerlicla
vorrechen vnde dem kinde seyn gelt vnde gut also vorgewissen
daz 'dem kinde vnde seynen erbnemen nicht abege Ooch vmme
daz kint daz mag dy muter wol bebaldin Sinidemmal daz d~z kin'
der muter nicbt enperen kan .v. r. w. Gegebin czu donrn.

Kap_ XXXß. (~LXV.) \

Ap ~yner, eynes briffes lokent vnde bekente das
Ingesigel wy her das I~gesjgel sal ausczihen.

Her richter .also her hy benennet von Jacofs wegin der sI_t
buch vnde entscheyd der dorvmme stet do habe ioh ym nicbt
vmme schuldiget vnde weldes yn gerne thun vnde habe der Stat
buch alle czeil ausgenomen .under ich habe yn bescb~ldigit mit
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seynem britfe vnde Ingesegil vmme ntlwe gelobede dJ her mir
nach der ezeit gelan hat mit guten willen also her mir des britrs
nue bekennet ynde daz andirn leuckent wy ber mir enken
sulle v. r. w.

Dy antwort darauff.
Paul richard hat Jacotr vorgeladen vor meynes heren maß

recht vnde ist do kommen in seyn wort in gehegeter bang vnde
bat gefragit richter vnde schepphin ab man ich sulle vor boren
seynß bewisunge vor der elage WJ der dy gebabin mocbte vnde
was der scheppe teilt vor recht daz antworte Jaeofl' forder vnde
sprach also Als her yn vorgeladin bat m~t des Iantriehters briffe
vor recht ab her ym nich,t vor schuldigen sullen vnde seyne sache
yorczelin daz her wusste worautr ber antworten solle daz ym seJDe
~ewisunge an seYBer antwort nicbt czu schaden queme Nu bat
der schepphe geteilt vor rechL daz pauelinus Jacotl schuldigen sulle
Nu bat pauelinus Jacotr gesobuldigit vmme hundirt schog gr. mit
eynen brift'e Nu hat Jacof eyns recbten gefrogit ab her icbt munt­
lieh' vorczelin sal wovon dy hundirt sehe her komen ader schuldig
sey Daz hat der Schepphe geteilt daz pauel muntlieh vorczelin
881 Daz hat pallelinus vorczalt daz daz von knechte lehn berkomt
dy Jacotr mit seyDen swestern sulle habin dorvmme zulde her ym
dy bundirt schog gelobit han Du Jacotr dy guter vorkoutren
mochte vnde pauelinus Jacof daran nicht erren sulde Daz hat der
Schepphe geteylt daz Jacof dorczu anlwerten sulle Dorczu hat
Jacof geantwert vnde hat neyn dorczu gesprochin ezu dem knechte
lehn daz her ym vmme dy kneobte lehn kayns vorheyssen habe
sunder eyn krig habe ich mit busdissen gebabit dorvmme hatle
her ym dy C schog gelobil daz her yn dovon zulde brengen ane
geld vnde aDe gabe Daz ist Dicht gesehen daz her yn dovon
bracht heUe also sy briffe keyo den ander babin.

Daz recht darauff.
Hyraufl' eie. Also paulinus Jacof schuldigit mit eynem britre

bekennet Jacoff des briffes so .belt her moglich was der brift' aus­
weist Spricht her abir neyn czu dem briffe vode bekennet des
Ingesil so mus her das aOBczin selpdritte also recht ist uff dy heyligin
mit vnvorsproobi'n leuthen wes. sy aber nicht brift'e helten ader
IIUst kuntsehafft von gehegiter bang ynde ~ust yn ander schuldigiten
daz enkey' sust eyner dem andern mit seyns eygenis bant mit
rechte v. r. w.
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Kap. XXXIII. (CLXVL)

Ab eyne frawe yr kint bey yr haldin moge an' der
frunde willen. *)

Liber herre daz ist dy erste schulde dy wyr nach geschriben
habe hans czeczewioz bans clüxz hans von neten czü Sege~und
von neten vnde Jörgen vnde cz Cristoffil' daz vns dy gelobit babin
vor eynen rechten Cristoffil freden vor (reDczil von Temericz In
dem frede ist gewald an vns gesehen so daz vnszir front ist
morLlicb abegemord mit wolbedachtin mutbe mit grossem vorsacz
ane allerley schulde libin herrn daz ist euren gnodin wol wissint­
lieh wen sy daz gelobidis vor euch vnde yor lant vnd.e steten
bekanL habin ,ane getwang daz .ist geschen an vnszirm frunde
peter von porschicz dem got gnade. So isL daz dy andere Ich111de
dy wir czu dem egenaDten burgen han vm voszer mume wegen
pelir von porschicz weibe der voser mumen eyn leipgedinge be­
nente vnde gelobite waz daz yr auch gegangen were heUe der
mort getban der vns mit orem gelQbde entwant ist Nu bUe wir'auch
vmme eyn recht CZD derfaren daz yr derkennet mit lande vnde
steten ab der armen frawen icht moglich glieh vor vnglich ge­
Bchage nach den gelobden dy vns gesehen sin vnde bek~nt sei~

vnde vmme yr leipgedinge ader waz recht sey.

AntworL ~

Liben heren Also VDS schuldigit hans czeozewicz bans cluu
ew. wy wir yn gelobit bellen vor· eynen cristlichin fr~e der da
gebrocbin wero vnde on yr frunt 1Jl dem frede abegemort were
da~ SJ wir vnloobenden daz wir vor eynen freden gelobit habin
Daz eyn vornemelieh gutlich tag gemacht wart den wederboten
dJ voite bis CZD des rechtin voitis czukumpfL mit der sachwalden
willen uft' beiden orteiln vnde yn dy selpschuldigen an vnszirn
globdin nicht liszen genugen sunder globten uff beyden teHn den
fredin ozu baldin bei leibe vnde bey gute do sy unsz globde mete
vorandert weid habin hiDder vns vnde ane vnszirn willen nach
aller vorgeschri~en rede bete wir euch in eynen recblin czu er';'
faren ab wir DU icbt billiob vnde nehir ledig vnde loz von ym
syn wen vns ymand keyns fredebroche bescholdigen moge ader
waz recht dorvmme sey Ouch also sy vns schuldigen von örer
mumen wegen wJ' daz der eyn leipgedinge gelobit sulde seyD
eZD machio Do babe wir Dicht Tor gelobit nach wut ny gedacht

'Ir). VergL oben IV. 116.
25
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nach gewent eZD der czeit do wir vor den freden gelobten vnde
.prechio CZD dem leipgedinge neJD Nu bitte wir ueh vmme eyn

recht 8p wir ioht von des leipgedingi. wegin do wir vor niebt
gelobit habin icht billich bey vnszirm rechte bleiben zullen billicher
vnde nehir wen vns ymand keyo leipgedinge du wir nicht gelobit
habin angewynnen moge ader was recht sy.

Das recbt darauft
Hyrauff ete. Also bans vnde Jorge vnde Segemund der frawen

vor yr leipgeding.e nicht gelobit alzo sy schribin So dortren sy
nach vorlaufen sachen dorvor nicht antwortin v. r. w. Gegebin
eZD dODyn vnder des voitis Ingesigel. .

Kap. XXXIV.

Ab eyne fraw ir Ieipgedinge geezugen mag mit dem
lehnheren ader mit lebindiger kuntsehaffl.

Is clagit eyn nickel Stoneich von seyns veUro tochter wegin .
czu frawen maritb czu yr vode ClU dem gute vnde gelde daz
sy sich czuczeuth daz gelegen ist in der herschafft Soraw daz

, seyns vetern gewest ist dem got gnade daz sich yr man Bernbard
mit gewalt vnde mit vnreehte vnderwundio hat Du her wol be­
weisin mag daz, selbe gut seyos vetern weibe der Stonechin czu
leipgedinge gemacht was vnde nam yr daz noch yres mannes
tode mit gewalt vnde mit vnrecht bey lebendigen leibe vnde her
beyle nicbt Jres todis ,ode seyns angefellis do her meynte recht
eZD habin vnde den kindirn us deme gute keyne beslalullge ge­
macht ist hette man yn dy gemacht aus dem gute vnde gegebin
daz wer ym lip alzo sechsczin marg vnde bU gerichtis vmme
anl.wort vnde fragil darvmme eyos rechtin orteils Sintdemmal
du sich yr man Hernhard des gutis vnderwunden hat mi& gewalt
vnde mit ,nrechte daz ber wol beweisin wil vnde an dem gote
ny keyne rechte gewere gewonnen hat vnde du gut mit dem
selbin vnrechte an seyn weip bracht hat Betbe ich Bach rechte
CZD irkennen ab her nicht yr by der beweisunge der gewaU vnde
des vnrechtin daz her das gut der frawen oam bübin moge wen
is frawen maryth mit keyoem briffe ader orteil erweren moge
ader waz recht ist.

Dy antwort darauff.
Dy frawe ist geladin mit yres beren briffe vnde mit s8JDer

. hulfl'e ufF yr recht leipgedinge dos bat ber geclaJt mit geczoge
vnde mit wissinschafll vnde hat daryn gelt geJ.egü du hat dy frawe
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derkorn eynen vormunde dem hat der scheppe geteylt gancze
craftl vnde macht also daz dy frawe selber keynwertig were No
fragete der vormunde eyns rechtin Also wen dy frawe yr leip­
gedinge ·besessin hat gerucklich Jar ynde tag vnde abir Jar vnde
tag 'den noch Jar vnde tag in Doczlieher gewere ane allerleye
ansproche daz sy er beweisin wH mit yres heren briffe der sy
domele begnad -bat ab sy icht yr vnde neher dobey ezu bleiben
sy ee ys yr ymand mit orteyl ader mit rechte dyrw,eren moge
ader was darvmme recht sey. .

Das recht darauft
Hyrautf ete. Mag Cly frawe erweisin mit des erbheren brift'e

daran sich geledingit daz yr or man seige daz leipgedinge ge­
macht hat vnde domethe begnad hat vnde daz gerueklich vride in
nuczlicher gewere vnde lebn gehabit bat Jar vnde tag vnde ,mer
denne Jar vnde tag alzo sy scbribet an alle ansproehe so ist sy
neher dobey czu bleiben mit merern rechte wen sJ yrßand doran
gehindirn kODe ader moge v. r. w. Gegebin eZD Donyn ete. nach
goUs gebort XIIlle Jor darnach in dem XIIIden Jare.

Ka.p. xxxv. (CLXVIII.)

Ap' ayne frawe yr gut uff yre tochter erbit ader
auff yren man.

Libin heren Nielas spricht gar bescheydlicb von der vor­
mundeschatTt wegen seyns rechlin ewibis der vormunde her wordin
ist mit orteylin vnde mit rechte Wen her denne rnit olbrecht ge­
tedingit hat eyn rechtis angefelle oren rechten ekinder daz do an­
langit XXVII margk gr. Daz wH olbrecbt ym abederczugin vnde
derweisin mit richter vode mit schepphin wenne den derselbe
richter do bekant hat seyn rechter ebruder ist von vater vnde von
muter vnde der eyne schepphe 8yn rechter gekornyr moge vnde
niclas an yren worlen nicht gleubin wil von der vormundeschafft
wegin seyner elichin bausfrawen daz sy ym wollen seyn silber
vnde seyn gell abederczugen daz anderstorbin gut ist nach -der
frawen rechte eekinder ab sy daz icht billicbin beweisin sullen ufF
dy heUgen ader wy yn das recbt teilt wen 8y ym mit oren~ worten
sern gelt abederczugen konnen ader mogen ader waz recht sy.

Dy antwort dorauff.
Libin heren olbrecht spricht wen ~er 81zo lange getedingit

bat mit niells von der vormundescbaftl wegin daz dy orteil vnde
recht obir feit gegangen sin vor dy IaRlhheren daz dy orteil ge-

25 •
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teilt 'worden -mag Olbrecbt gehabin richter 'vnde scbepphin darczu
das sich dy frawe 'des angefellis vorczegin hat vor gehegiter bang
vormals manoh Jar Do brachte Olbreclit den richler vnde dy
ezwene Scbepphin dy do obir dy czeyt recht gesessin. habin Nach
teylunge des orteyls vnde wolde das bekentenisse volczugen babin
nach teylunge der schepphin Do trat niclas ber vor der ,·or­
mundeschafft wegin vnde legite orleH keyn Olbrechte daz der rich­
ter seyn geboren bruder were vnde wolde ym weren das he­
kentenisse ezu volczin do ging daz orteH czum andir us obir feit
do wart geteylt von den leuthen daz der Olbrecht das geczuck­
nisse billich mit dem r~cbter derezugil vnde mit den czwen
sebeppbin dy eZD der ezeyt ezu rechtem gesessen han andirn
leuthen also der frawen Do brochte Olbrecht abir den richter
vnde dy ezwene schepphin do wart. geeyd der richter vnde dJ
schepphin von dem richter der do obir saz in gehegiter bang
Do keyn rethe derselbe nielas {licht do sy geeyd wordin vnde
daz was kegenwertig von der frawen vormundescham wegen Do
bekante der richter vnde dy scbeppbin daz der frawen eyne ge­
Duge gesehen ist vnde genug bat vnde dy frawe sicb aucb vor­
czegen hette ores veterlichin erbis heute 'vnde vmmer mer nach
orer kinder tode Nu belb olbrecht eyn recht ezu sprechin ab ber
ioht vnde· nebir dobey czu bleyben sy daz dy Iibin heren eyomal
daz andermal geteilt habin obir feit wen ym daz niclas kerne
ander bewisunge angewynnen konne ader moge ader waz dorvmme
recht sey.

Daz recht 'dorauff.
Byrauft' etc. WBZ richter vnde schepphin aus gehegiter bang

vor recbt gesprochin habin in olbreebts .vode nielas kegenwertig­
keyt habin sy das orteils nicht wedirsprocbin also recht ist so kan
is yr keyner vortmer wedirspreehin v. r. w. Daz dis gerech' sy
des CZD bekenlenisze etc.

Kap. XXXVI.

Ab eyn man mit seyner' beweisunge enlgen IDoge
orteil.

Libin beren hans spricht gar bescheidlieh wen her sich hort
antedingen eyoen nickel mit clegelichin clagin wen den bans mit
den selbin niclas vor gehegiter bang czn Camencz vor niolas erb­
heren vnde vor seynen mannen von erns briffis wegin getedingit
hal der anlanget X sehe gr. ane XX gr. vnde auch vmme vonessne
czinsze ,was d~r brif ausweist wen denne bans nickel angewonnen
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hat gelt vnde czinsze nach ausweisunge des haupbrifs mit orteil
vnde mit recbte wissintlich richter vnde schepphin vode gehegiter
bang vnde sich darubir vorburgit han 1ft' beyden teylin dem rechtin
gehorsam czu 'sein des sicb bans czeut an den erbheren vnde an
richter vnde an scliepphin vnde an gebegite bang eyns gebegiten
dinges daz nickel vor yn seynen schuldin stet vnde nach ny von
ym komen ist mit rechte Nu bit hans Ir iibin heren elns rechten
eZD frigin ab her nu von des rechtin we'gin nickel nicht billicb
obirwunden han mit dem erbberen vnde mit richter vnde mit
scb~pphin vnde gebegile bang wen yn nickel in keynen andirn
gerichte antwort angewynnen konne ader moge ader was recht sey.

DJ kegenrede darauft
Libin heren Niclas spriobt gar bescheidlieb wenne hans mit

ym getedingit hat vmme X schog gr. do nickel ym ouch s~Jn erb~

vorsaczt hat vnde haDs gesprochin hat ab nickel dovor neyn weide
sprechin daz wil hans nickel weren mit seJme brife daz hat nic~el

geledin was seyn briß' ausweist wen denne der britr nickel luckaw
bat must vorburgen waz der brifJ ausweist daz du seyne burgen
halden zullin daran .ym ouch bans wol hat lassen genogen Daz
hat nickel hans beclayt in dem bochsten gerichte vnszers beren
konigis vmme den hauptbriff So also her dem briffe nicht gelobin
wulde vnde den burgen globite vnde in dem britfe also ste eine
willeke'wenne Nickel hans seynen \villen gemacht daz hans nickel
sernen briff 'mit dem sigil widergebin sal~ ane argis vnde wen
hans nickel seynen briff widergegebin hat so wH nickel hans gerne
antworten czu seynen schuldin Nu bit N. liben heren eyns rechtin
orteils eZD fragin wen willikor alle recht bricbt dy in dem briffe
stet ab hans N. seynen brif icht billich y.. vnde neher wedirgebin
sal wen ym an dem burgen vor den britf genugit wen hans N.
borge vnd britre vorgebaldin moge nach ausweisunge' des brifs
ader waz recht ist.

Daz recht darauft
Hyrauff elc. Hat nickel hans sernen willen gemacht also seyn

brift' ausweist vnde dorubir burgin gesaczt dem rechtin gehorsam
czu seyn daz wissintlich dem erb'bereo vode richter vnde schep­
phin vnde gehegite bang' vmme .sacbin· daz den briff anlangit so
gibit bans nickel moglich seynen britr weder v. r~ w. Ouch also
nickel scbribe& wen ym von bans seyn britr wedir wirt so wulle
Jter ym gerne antwerten czu seynen scbuldin daz thut her
moglieh v. r. w.



390 8ammlUDg YOD 8chöfl'enurthellen

Kap. XXXVlL fBL 110b. CCXXIV.)

Vnszern frUDtlichin grus ele. Ir fragit vns vm recbt in deseu
worten Malhis wayDer angeruß'en worden als eyn heUlender ge­
czug ein mogeschafll vnde sippeczal eiD derweisin 8elbdrit'~ ull
dy heiligin dorezu sich Mathis oucb vor gerichte erboten ynde
bestelt hat do wolde der keinginslcbe en nicht vorweiszen her tele
daz geczugnis durch mogesehaft wille dorufF vrteil schriflllichin ge­
gebin gen Megd••gesand vnde in rechte allsgesprochin schrifltlichin
vor den vo~ Kegedeburg Matis sulle is mit seyme eide erweisin
daz her nicht geezogen wolle durch mogescbaft leipniszgabe nach
giß't wille sunder IOlerlicbin durch des recblin wille czu der
selbigen erweisunge hat sich Katbis ouch vor richte gestalt yr­
boten vnde beweist Dy 8chepphin habin ouch us gehegeter bang
geleylt daz mathis den .lchriß\lichin orteyl folgin vnde' dy dir­
wisunge thon sulde daz her nicht geclugen wolde durch Dlogeschaßl
dorutf Kathis dy heyligen vor sich brachte sich czu der leibigen
dirweisunge vor gerichte irbo\ beweiste vnde bestalte als recht
ist Do frogete der keginsacbe ab Mathis iebt benennen sulde ab
her geczugen weide uft' dy personen dorotl ber geczugit habe adir
'utl eyn andir Bilb mathis vrteils nach rechte so als ym von
Meged. schriftlIich geteilt ist her sulle eZD den heiligen irweisen
daz her durch mogescbaflt wille nicbt wolde geczugen vnde dor­
nach vorder us gehegiter bang us schepphin munde geteyll ist
Mathis moge schriftlliehin orteyl folgin sulcbe dirwisunge tbuß
geczug seyn vnde dobey ezu blibiö vnde sich Katbis dorczu vor
gerichte irbote bestalt .. vnde bewist bad eZD dirwisin als daz daz
vrteil uszwiset daz her nicht durch mogeschatr& gifft nach gabe
sunder lu&erlich durch des gotlichin rechtis willen geczugen wolle
ab denne noch des orteils uszwisunge daz von Meged. dorvmme
komen ist dorbey ich nebir ezn blibin vnde an seyme geczuge
rechte rord' ezn bescheiden sy denne ber yn diszer dirwisunge
ymandis personen nennen dorfe ader en der keigensache off

~ sulche benennunge irgend eyne person gedryngin moge ader was
recht s~y. .

Dy widerrede darauf.
Frederich richw spricht ber ledinge wider der von Magd.

vrteil vnde uszsprocbe ni.cbt sunder ber ho seyne mogesc~aIl

dirczugit vor ge~egiter bang Ilso recht ist daz seyn elderva&er
vnde Bomgarthin rechte elicbe muter rechte eliche swister gewest
sint von voller gebor& vnde begert ab der geczug Mathis waYDer
icht nu namhaftlig macbin sulde ab uf dy personen daz weip ge-
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czugen vnde .weren wil doraufJ geczagit vnde geswom IIlt ader
uff eyne ander persone e be dy dirweisunge'tbut ader was byrvmb
recht sJ.

Das recht darauft
Byrufl spreche wir schepphin ezu Magd" wil mathis wayner

der frawen helffin geezugen ire mogescbaß't dy sJ benumet hat
so mus her vorrechtin daz ym dy mogeschafll wissinllich sey daz
mag ym richwin mit serner wederrede nicht irweren vnde Mathis
ne darf uft keyne persone swern ader geczugeo nach Medebur­
gischin rechte v. r. w.

Kap. XXXVIn.

Wy eyoer mageschafft beczugen sal.
Voszern fruntlichen grus czuuor etc. Ir habit ms recht ge­

fragit in desin worten Mathis wayner ist komeo vor geriebte
vnde gehegete bang vnde ist a~gerurfin als eyn belffen~er geczog
eyn mogenschaß't czu beweisin czu dirwisunge hat sich Mathis vor
gerichte ouch irboten also recht ist dorkeygen Crogete eyner der
doch weiter mogeschatn benand hat vor gerichte eZD dem vor­
storben manne denne dJ persone der matbis helffin wolde ab
Mathis icht vor dirwissin sulde daz her nicht geczugite durch gifft
gabe nach mageschafft wflle sint her ym nicht geleubin wolde
Sprach Mathis ich bin eyn gesworn des rathis vnde recbLis In
der stad czu fryberg vnde wil es sprecbin ufT den eyd den ich
czu fryberg dem rathe vnde· dem rathiii gelhan habe daz icb weder
durch gifft ele. sunder luterlichin durch des gollichin rechtin wil­
len geczugen wil vnde bitte in rechte czu irkennen sintemal das '
is bir uft' den eyd den her czn fryberg dem ratbe vnde· ezu richtern
getban hat spreehin wil daz ber is nicht durch gabe gifll ete
sunder luterlichin vmmb daz gotlichin rechtin geczugen wolle Ab
her denne doruff seyne geczognisze mit synem geczugis eyde ich
neher czn volkomen sy denne her czwene eyde volfuren dorffe
ader was recht sy.

Dy kegenantwort doruff.
Frederich richwin hat gestanden vor gericbte vnde gehegiter

bang czu dresden hat gehor vmb eynen volkommunge selbdrytte
ymb andirstorbin gut das Bomgartin gewest ist is sy beweglich
ader vnbeweglich als richter vnde schepp~in irkant vnde irteilt
habin daz hat frederich dy geozug ansichtig begert czu werden
vor gericht es sey fr~nt ader (romde ader mogen weren des goten ..
des sich eyne Matbis wayner des wolde Fr. dem selbigen geolu-
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gen nicht gIouben nach vom$sen her dirweiste is denn8 dlZ hen
nicbt tele durch fruntschafJt' gabe ader gifft Nu bit Fr. czu frogin
nach rechte ab her daz ich uff dy heyligin dirweisin sulle ader
was 'recht sey Das babin rich~er vnde scheppbin geteilt der vo­
rige geczug sulle das dirwisin Nu fragil Fr.. nach recbte also als
der geczug kern gesworn man ist in dem gericbte nach gesessin
vnde ist als eyn gast ab her mit der bewissunge uft' dy beiligen
ich volkomen sulle. ader was recht sey. .

Daz recht daroft
Hyrutl spreche wir scbepphin CZD Meid. eyn recht Wil

Matbis der eyne geczug in ~eser sachin vmb dy mogeschatn ge­
czug sin so mus her sunderlichin seynen eyd doczu thun vnde
mus daz mit vorrecötin daz her is vmb gabe gitrt ader mogescbafft
nicht en Ihu vnde daz ym dy magensehafll wissintlich sey vnde
mag daz bey dem eyde den her dem nlhe vnde reehtin czu rry­
berg getban hat nicht sagen vnde domethe volkommen v. r. w..

Kap. XXXIX. (CCXLI.)

Ab eyn. man eyn wip neme dy ym gelobit hette
yre ee er her sy Baz daz sy om uffgebin weide allis
daz sy bette vnde daz wip worde' dornacb krang vnde

gebe dem manne daz gut in ore krancheyt.
Vnszirn frunllicben grus ezuuor besunder Jiber frunl Ir ha­

bit vns vmme recht gefrogit in dessen worten Eyn wip habe ich
gebabit dy ist vorscbeyden so yr goi gnedig sey vnde ezn der
ezeit als sy vnde ich ezosamen czu der e gelobi& vnde gegebin
wordin mit vorwart vnde wissin vllszirn beyden fronde vnde nesten
erbnemen vnde sunderlichin mit· willen vnde wissin meyns wi­
bis muter' mayner sweger czwisscheo vns also beLedingit gelobil
vode geret wordin ist also daz eyns dem andirn seyn' gut vnde
allis daz is bette 'llder allis daz is vmmer gewonnen williclichin
auffgebin vnde begabin solde ete. Nu warl meyn weip vor vor­
henekenisze daz almechtigen gotis mit krancheyt also beCallin also
daz sy sich czu erczten in ander ,stete begebin vnde dy
besDchin weide do yorman&e ich meyn weip sulcher globde
vnde willekor du czwiscbin mir vnde yr gesehen sint daz sy
den czu volgen vnde ezu volrichten also nach deme 81 das
betedingit were des wars OIZ lantvoite mit boHfe vode belhe
meyner fronde ezu ir bracbt vnde daz selbis in seyner geygen­
wertikeit vorczalt vnde uBzgesagit ."lebe globde vnde willekor dy
ezwischen yr vnde mir geseben sint vnde gebeten sunderlichin von
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meyner sweger l' moter daz ber sulche otrgabe volworten daz also
, reicbin vnde bekennen bis an meynen gnedigen heren den langgrauen
daz ber DU also gethan vnde seynen besigiltin brif darubir gege­
bin hat der also lutet als disse groste ezedele 'auszweiset solche
belenunge vnde vorreiebunge meyn gnediger bere der langgraue
mit seynen besigilten brifre ouch be~tedigi& vnde gudiclichin ge- .

.. gunst bat ezugegebin hat nacb ynbalt disser andern kleyrie abe­

.~.geschrimen Nu meynen meyns weibis swestirn an sulchin anir­
storbenen vnde mir nfrgelassen vorrechtin vnde bekanten gutern
mer gerechtikeit wenne ich CZD habe nach personenczal vnde mich
dovon czu dringen daz von meyns wibis seligis gedenchtenisz czo
der ezeit mit kraneheit befallen vnde ires leibis nicht wol mechtig
were darkeigin secze ich daz yra muter meyne sweger selbist
muntlichin dorvmme gebeten vnde yre volwort vnde guten willen
ezu sulcher ufrgabe gegebin vnde mir do ouch vor dem selbigen
Jantvoite gered vnde gelobit hat ab dy andirn erbnemen mir yn
dy ufgabe meyns weibis balbin vnde mich dovon dringen weiden
daz meyne sweger mir daz von iren eigen gutirn ader gereitem
gelde nach redlichkeit vorderunge wederstaten woUe ane geferde
als daz in der abeschriflt eigentlich berurt ist wen dach meyn weip
oy JO krang nacb vnmechtig was sy stund vnde ging ane mannes
ader wibes hulfe in guter vornuntl't vnde nemlicb desseibe tagis
also si mit sulcbe oben geschrihen ufrgabe vnde vorrechnunge tat
vor meyn. weip mit yre muter oft' eynem wayne von dresden 'ken
lipczk vnde was do wol acht waebin dornacb fur sy von lipczk
wider ken dresdin vnde was so mechtig daz sy stund vnde ging
vnde dirlebete dornach irer muter meyner sweger seligin tod
dy do nacb der uffgabe lenger wen eyn fertel Jars vnde meyn
wip auch nach der ufrgabe lenger wen eyn halbis Jar lebite BUte
ich neh libin beren nach sulchin obingescbribin worten vnde nach
lauthe dis yngeslossen abeschritn in rechte· czu irkennen ab ich
icht billieher vnde nehir bey sulcher uffgabe vnde vorreichDnge
bJibin sulle dy mit ~olwort vnde guten willen irer muter irer ne..
sten erbnemegl gesehen vnde als daz oueh czu der czeit als meyn
weip vnde ich eznsamen eZD der ee gegebin wordiR bered bete­
dingil vnde globit ist als daz obin vnde ooch in der grosten ab­
scbrif!l eygintlich berurt ist ader was darvmb recbt say.

Das recht darauft
Hyruft' sprechen wir ·schepphin eZD MeydebDrg recht Ist czwi­

schin ewerm wibe vnde ucb al8y ueh elu der e gegebin wart be­
tedinget .daz ower eyn dem andirn allis daz is hette ader vmmer
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gewonne willicliebin oflgegebin vnde dometbe gerucklichin an Jn­
trag begabin sulde vnde hat auch uwer weip bey yrem lebin also
sy ane maonis vnde wibes hulJfe stont vnde ging mit vo)wort vnde
willen irer muter dy denne ire neste erbneme was williglichin vnde
mit wolbedachten mute ufFgegebin allen yren teil vnde gerechtikeil
an dem gute czu nicker vDr dem lanivoite czu missin der ueb der
hocbgeborne fursto here F. langgraue in doringen vnde marggraue
eZD meiszin furder mete begnadit bat als dY,Copia seynis vorsigil­
ten briffts dy ber mitle uwer frage gesant hat usweiset so seyt
yr bey der uflgabe der vorgenanten 'guter ezu nicker nebir vnde
mit bessirm rechte dobey. czu blibin wenne uwers weibis sweStirn
ueh dorvon gedringin ader erne eynen teil dovon abeirfordern
moge Sunder hette uwer weip stende eigen ader lende grunde
in andirn gericbtin gelaszin den en mochte sy ueh vor dem lant­
voile nicbt ufflassen sundir eygen mus ,inan geben vnde vorlassin
in den gerichten do sy yone gelegin sint vor richter vnde vor
scbepphin vnde hat ouch uwers weibes muter bey yrem lebin ge­
red vnde globit ap dy andirn erbnemen auch in der uB'gabe dy
Deh uwer wip gethan hat ynbaldin weIden vnde dovon dringe daz
sy ouch von yren eygen gutirn ader gereiten gelde redlich wedir­
standunge tbun weIde ane gefere daz yr volkomen rnogit als recht
ist So mOJtit yr daz von yren nacbgelassin gutern bey werne yr
dy gehobit mogit mit rechte wol irfordern v. r. w.

Kap. XL. (CCXLvm.)

Von eyde CZD thun vnde.der ander meynet her wider
nicht volfarin vnde von drauunge der worten ab man

dem dy finger abebawen sal.
Mertin richard hat 'gescbuldigit peczolde dryerleye schuide

Czum ersten her -solle gedrawet haben seynen geczugen dy her
ezu seynen rechtin bedurftt hette daz her von der drawe- wegin
der nicht gehabin mochte daz hot, her czu om geclagit also hoch
vnde mit sovil rechte also daruf gelegen mag.

DY an da r seh uIt.
. Czum andirn mal daz her ym gedraw:et hat uff seynes leibes
ergerunge vnde seynen gesunt in eynem vorburgiten frede etc.

DY dr i t t e s cbuIt.
Czum dritten male daz her in seyner .antwort gered hat in

eynem vorburgten frede her wolle om seynen geczog weren vode
wen d'y geczuge volkommen BQ wolle hers weren mit feusten vnde
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mit henden vnde clagit dez ete. Nu hod ,peczolt czn den ers&in
elagen geantwort vnde neyn dorczu gesprochin vnde hat dovor'
geboten recht czu thune Da lieygen sp~aoh der cleger wen her
om daz recht tete so hette her richter vnde scheppbin daz ber .
doch dy wort geredet hette Do knylte her nyder vnde legete
dy finger auff dy heyligen Do sprach om der vorspreche vor
vnde her om nach vnde wolde om daz recht volczagen haben do \
teylten dy beren aus gehegiter bang her wer des eydis nicht vol­
faren also recht were do wart her busfellig vnde hat darvmb ge­
ledin. was recht ist vnde daz geteilt wart daz her nicht volfaren
were mit dem eyde das ist gesehen dorvmme als vns duncket' daz
her den eyd dem vorsprecbin nicht recht sulle nach gesprecbio
habe vnde was daran geschen ist daz ist eyn cleyne wort a]so
Dlan in dem eyde spricht daz om got also ,helffe So ist daz cleyne
wort daz her nicbt nachgesprochin hat daz czwuschin den -worten
stet czwuschin got vnde czwuschin holfre daz ist daz wort also nu
ist daz orteil obir on gegangen das do geteilt ist daz her mit dem
eyde nicht volkomen were daz her geleden vnde nicbt wedirspro-

. chin hat Nu hat her czu der dritten clage dy her' in seyner ke­
genwertikeyt sulle gesprochin haben geantwort vnde der bekant
Nu meynet semerlicb her sulle habin eynen meyneyd gesworn
vmb des willen daz dry clagin vnde schulde mer alleyns leuthcn
vnde vmb drawort syn vnde man sulle om dy fingere abehawen
daz ber dach ym rechte nicht hoffit daz man eyn meyneydigen
bescheIden ader seyne finger abehawen moge mit rechte Hyr­
vmme libin heren yrkennet ap peczold daran recht gesehen ist
daz om geteilt wart her ware mit dem eyde nicht volCaren· vnde
busfellig daruber worden ist vnde ab man on darobir meyneydig
bescheIden moge vnde seyne finger abehawen Sintemal ber vor
gericbte nieht meyneydige obirwunden ist vnde DU her vmb dy
ersten czwe elogen busfellig geteilt vnde worden ist daz her mit
dem eyde nicht volfaren were vnde her der dri~ten clagen bekant
hat was her dorvmb moge gebruchin habin dem cleger dem rich­
ter vnde dem heren vnde was dy broche geseyn moge wen her
keynen eyd dovor mer thun wil nach dem mal daz vmb drauwort
ist darnach keynen lat gefo]git hat vnde in dem drauwe keyne
worte dy missehandelonge ruren IDogin nicht gesprochin sint vnde
ouch nymant schadehafllig dorubir wordin ist ader was dorvmmb
recht sy.

Das recht daraut
Hyruff spreche wir S. ezu Meydeburg recht hat sich peczolt

der ersten czwen clagen der her sich vnschuldig wuste mit sey-
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nem eyde entledige& also om orteil vnde recht elugeteilt hat da I

mit rechte nicht siramt Ider widerret er der eyd gegangen ist
so mag man vmb deswillen daz her der dritten elagen bekennet

. vnde furder nicht mer &weren wil des ersten eydes nicht meyn­
eydig bescheIdet vnde hat ouch domeie seyne finge~ nicht vor­
worcb& ader vorlorn v. r. w.

Das recht uff dy drawwort.
Vortmer vmb dy drauwort spreche wir vor recht hat peclold

in dem drauwen nymande missehandeid mit wercken ader mit wor­
len dy nach rechte missebandelunge rüren mogen vnde ist von
des drauwen wegen nymand sehadehatnig worden so blibet her
daz ane wandel vnde ist keyn dem cleger dem richter vnde dem
'heren keyns brocbis vorfalJin wenn drauwort habin keyne macht
do dy tat nicht en folgit v. r. w.

Kap. XLL (CCLXV.)

Ap eyner cla'git CIU 'eyme eyn ding dlz ferde ding
vmb gelt daz ym dy hulfe geteylt wirt waz hulfre

der kegenreder. vornymeL
Wyr manscham der donynschin p8ege sint recht gerragit nach

dissen worten also pauel godeler ist komen vor gerichte vnde ge­
hegete bang vor meyner beren man vnde hat geelayt CZD heyn­
rich kuntsche vmb XX. guldin eyn· ding das andir das dritte' das
firde daz om holffe geteylt wart darnacb quam heinrich kinsche
vnde rette seynis selbis wort in seyner eygen personen Also daz
pauel .heynrich eyne bolunge angewan dy beynrich abegetcylt war&
von Ineyner heren man wissintlichin meyos gericbtis buche Nu
bittet pauel nach rechte CZD irkeonen sintemal daz heynrich nach
dem 'virden dinge komen ist seyns selbis wort in seyner eygen
persone gered hat vnde eyn holunge vorlorn hat Ab her durch
rechte keyne holunge mer gehabin mag kan ader was recht sey
heynrich kinsch spricht gar bescheidlich als pauel godeler czu om
geclagil hat vnde meynt ber habe on her clagit mit allem rech&e
antworte ber om darauf daz her wider von gebote noch von cleyde
gewost betle sunder als om der voit CZD rechte bescheyden hat
do ist her. kornen vnde hat geantwort mit bescheydener. rede in
gebegiter bang vnde ~ bat ken om mit rechte ny getedingit nacb
georteilt vnde czeut sich des an richter vnde meyDs heren ding..
sessen wen uff dissen hutigen lag hat ber om 'geantwort vnde
nach rechte CZD irkennen ab her icht billich seyne wolle antwort
keyn pauel godeler babin sulle daz om pauel mit keynen andirn
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tedingen vellig machin moge ader das seyne 8ngewJnnen moge
So her doch hoffet dyweyle heynrich kinsch mit rechte nicht ge­
tedingit daz her mit rechte nicbt vorliszin moge also als her sich
eZD recbte vnde czu antwort bütet vode bit eJn gotlich recht dor..
obir czu sprechen.

Daz recht darauft
Hyruß' ete. hette sich heynrich kinsch keyn pauel godeler

dingteglich bewiset vnde an seynes selbis worte· in seyner aygen
personen mit orteH kegen 010 gereth vnde getedinget daz om pauel
eyn holunge angewonnen hette Dy ouch heynrich von meyns
heren manne mit rechte abegeteiU were were daz also so konde
heyorich ken pauel forder holung~ nicht gehabin abir also heyn­
rich kinsch dorufl' vnde dorweder seczczet daz her von pauels
clage vnde von gebote nicht gewust habe sunder also om d~r

voit bescheiden hat habe her mit bescheydener rede geantwort in
gehegete bang vnde habe keyn pauel mit rechte ny georieilt nach
geledingit vnde czühet sich des an dy richter vnde an dy ding­
sessen volkomet daz heynrich kinsch Plit dem richter vode ding­
sessen gerichtis als daz her sich des. uf sy tedinget vnde hat dor­
czu yr wissen also recht ist daz her von pauels gebote noch clage
nicht gewust habe so trete her mit geri~btis vnde dingsessen be­
kentenisze vnde mit seyner irwisunge mogelicbin an seyn recbt
doch' also daz heynrich ane lengern ufFczog pauel czn seynen
schulden folie vnde recht antworte thn also recht ist v. r. w. -

Ka.p. XLII.

Von czwen pristern dy eyoen czins vorscrebin bet­
ten daz czu bescheyden nach yrem tode vnde do
nicht ynne stunden erbe nach erbnemen. Scbepphin

CZD Medeburg.
Vnszirn fruntlichin grus czuuor ersamen besundirn guten frunde ·

So yr vns vmb recht gefrogit hat in dissen nachgescbriben wor­
ten wir habin von vnszirn rathusze vorschrebin 11 schog geldis
czwen pristern vnde nach on den den sulch gelt von on bescbei­
din worde nach lauthe diszer abeschriß't dy wir hyr nachseczen
Als seyn dy prister vorstorbin vnde wissin von keynen' zelgerethe
daz so mit den cziosin gemacht hetten Also kommet DU eyner
mit dem briffe deme her villicbter czu getrwer hant obirantwort
wordin is.t vnde manet vns dometbe dem om doch nicht czustet
So haben dyselben beyde prister ouch frunde vnde erbnemen ge- .
lassen dy meynen ouch darczu recht eZD habin- 'so meynen wir

. sulcher brifl der sey vorlmer macbtelosz so als der prister key-
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ner, seyn selgerethe gesIezt hat vnde sin dometbe aus dem britre
gegangen vode wir vnser vorscbribunge hiran genug gethan ha­
bin bitten wyr uwer weyszheyt vns nach reob~e czo vnderrichtin
ab nicht sulcher brifl' vortmer macbtelosz seyn sulle nebir ynde
,eher wenne daz keyn getrwer hindern ader ymand der den britf
lnne helte vnde domethe gemanen konde mit recbte Ouch sulch
czwe schog ner vnde eher an vnszer 8tat komen vnde ledig ge­
fallin sein denne an ire erbnemen ader rrunde so als der briff
yrer frund ader erbneme nicht benumet ader an sy czu komen
in eynigerleye wise beruret ader was darvmme recht sey.

Daz recht darauft
Hyrauff etc. Habit yr den ersamen vnde andechtigen czwen

pristern .hern peter Crappen vnde hern paulen. brunswige seynen
obemen czwey scbog gr. Jerliches czins bemischer werunge vnde
czat nach en den se deselbin czwey scbog czins halb ader. ganel
bescheyden vnde gegebin vor czwenczig scbog guter bemischer
groschen von auwern rathusze uff eynen widerkauff recht vnde
redl~ch vorkaufft als daz dy copie dy vns bey uwer frage mite
gesant habit eygentlicb innebellit uszwiset werdet yr denne DU

nach tode' der vorgenante pristere vor eynem der den brifl yone
bad vmb dy vorberurten czwey schog Jerlichs czinses angelanget
vnde gemanet So mus derselbe als recht ist nachbrengen vnde
beweisill daz om dy genan.ten czwey schog Jerlichs czinsis domite
ezu manen vnde vort dober ezu tbunde noch inbalde desselbin
briffis bescheiden gegebin vnde beuolen habin wen her daz also
beweiset vnde nachbrengit so seyt yr om vmb schulde czwey
schog Jerlichs czinsz nach lute des briffs pflichlig usrichtunge thun
mocht man abir ey sultens als recht ist nicbt nachbrengen ader
bewisin so sint sulche czwey schog Jerlichs czins nach der vor­
genanten prister tode uff ore neslen frunde vnde erbnemen ge­
komen vnde' gefallin vnde ir konnet denne den briff domitle daz
der prister keyner seyn zelgerethe gesaezt hat nicbt macbtelosz
gemacbin v. r. w. vorsigilt mit vnszirm Ing~sigi1.

Kap. XLIII. (CCLXVII.)

Ab eyn man vorstorbe in eyner willekor vnde bette
uffgegebin vor dem dinge als daz her bat ader

. vmmer gewynnet Nu funden sich des todis bruder
kin der vnde swester kinder vnde sprechin sy le­
beten 'nicht dy, willekor vnde sessen auch nicht I

dor iODe.
Vnszirll fruntlicbin grus czuuor ersamen besundirn libin frunde
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Ir habit vns vmb recht gefragit in dessin wortin Wir haben eZD
vns eynen besessin borger der ist genand gewest N. Sinder der
bat margarethen seyme elichin wybe vor langer ezeyt erstorbin
ist als sy berder seyL nicht recbte leybiserbe batten vor gerichte
vnde vor schepphin bangk uffgegebin als daz ber hot ader gewyn­
nen mochte daz yr daz nach seyme tode bliben sulde v..or seynen
erbnemen daz wir denne 'in gerichtis buehirn vnde in der Slad­
bucbe gesebribin vinden Also komen nu des genanten N. sinders
swester sone von dem hayne vnde seyns rechten bruders -son von
balle vnde langen an dy vorgenante Margaretha vmme teylunge
an Dorezu antwor.te dy genante Margaretha vode spricht daz N.
sinders orer elicher man vor gerichte vnde scbepphin bang komen '
ist bey gesundem leibe vnde bat yr allis laszin ~ecbin vnde utrge­
bin daz her bette vnde ,vinmer gewonn~ nach vnszer Stad willekor
vnde sy bit nacb rechtis orteyls ab sy ich mit nydrim rechte bey
sulcher gabe dy er or eyliehin werth vor gericht~ vnde schepphin
bang gegebin hat nehyr dobey czu bleyben sy er wenne daz ires
mannes von sippe halbin dovon, gedringen moge ader was dorvmme
recht sey Wen es were nach keyner frawe czu kottebus widerfarin
daz sy bette do.'m teyluoge siczin dy yr elicher man eyn ufl'gabe
gethan hette Also ist der 8tat willekor. Dorkegen antworte des vor- .
genanten N. Sinders swester Bon vnde bruder son vnde sprocbin sint
der czeit daz sy in der Stad willekor nielit besessin worn sunder aus­
lendiseh gesessin syn vnde oueh der willekor nicht gelibit hetten
ab yn DU sulche willekor v. r. w. an oren rechtin angefelle oris
nehestin gesiptin frunde ezo sehadin komen moge ader was dorvmb
recht sey Also. bitte wir eucb ~ns dessir czweyer teyle sachen
wisse ezo ~achiß welch teyl daz irstorbin gut sey neher ezu nemen
dy frawe der is or elicber man nach vnser Stat willekor vor' ge­
hegiter bang uffgegebio hat ader des genantin ores rnannes fronde
dy sich !~n siphaIben sulcbis gutis czuczibin vode voszer' sulcher
willekor nicht leyden wolle dy voser obireldern gehaldin babin.

va uwer willikor spreche wir scbepphin ezu Meid. keyn
recht sonder hat N. sinder Margarethen seynen elichin wibe vor
gericbte vode scheppen ~ffgegebin allis daz her heUe ader ge~

wynnen mochte daz yr daz nach seynem tode bUben sulde vnde
hat denne dy uffgabe, Jar vode tag gestanden an eynes yder­
mans recbte wedersprache so ist Margaretha bey N. sinders yres
elichin mannis nachgelassin gntis der her macht hatte czu vor­
gebene nehir vnde mit besserem rechte ezu blibin wen yr N. sin­
ders swesters son vnde bruder SOD mit orer ynsage also disse
frage ynheldit sy dar gehindern moge.
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Kap. XLIV -).

Ap eyDer eyme eyn pherd entrit vnde daz pherd
a nge ra ngin wir t V n dei n d J i ü den g e san t wir t.

Wir manschafll der donYßschin pflege sint rechtis gefrogit in
desin nachgeschribin worten a]so Vnszirn willigin dinst ge­
strengen !nde festen frunde vor vns ist komen vor gehegete
bang hempil czigilheym hot fundin seyn pherd vnde des angefangit
in eYßs cristen husze in cristin gewere vnde stet hy vor gehegiter
bang vnde wil sich dorczu czihin selpdritte volkomner leutbe daz
daz pber.d seyn gewest ist vor der czeit also is om eotreittin wart
vnde genomen wart vnde nach meyn ist vnde der Jude DU doryn
geth ab her iobl durch recht selpdritte ouch dirwisin sal vnde ge­
clugen daz is czu der czeit seyn gewest ist also ichs angefangen ­
e ich dem Juden vmme moyn pherd antworten solle ader was
recht sey.

Des Juden antwort uf daz pherd.

Nu hat der ,Jude seyne antwort doruC gethao daz pberd sey
seyn vnde habe seyn gelt doraufl' gelegin mit wiszin vnde daz
pherd nach seyn ist. So habin om dy schepphio geteilt das her
is der Jude irhaldin sal daz das pberd in der czeit seyn ist also
ia der cristio in dem cristetthausze angefangit hat vode fragit dor­
Dach ab her is mit seynes selbis hant vnde munde behalden sulde
ader was darvmb recht sey Hyrvmme bitte wir euch gestrengin

, Iibin Crund vns nach rechte dorus czu entscheidin vnde wisze czu
machin daz wolle wir gerne vmme euch vordyneo. •

Das recht uff daz pherd.

Hyrufl' ete. Sinttemal daz der Jude in seyner antwort seczt
daz das angeflogene pherd sey seyn vnde nach seyo ist' vode habe
seyn gelt dorufl gelegin mit wissin mag der Jude selpdritten mit
eyme Juden vnde eyme cristen geczugen daz her seyp gelt VD­

vorbaIen bey tagelichte vnde nicht in beslossene bausze uff daz
pherd gelegin babe So beheld her seyne phenninge doran dy
ber donmb gab ader dorufr tet mit seynem eyde ab is wol vor­
stoJin ist Gebricht om abir an den geczugen so vorleust her
seyne phenninge ab hempil czigilheym czu seyme enttriten pherde
selpdritte czugit also recht ist v. r. w•

• ) VergL Kap. LXVll.
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Kap. XLV.

Schepphin ezu Medeburg.
Vnszirn rruntlichin grus czuuor ersamen wisin besundem

guten frunde so yr vns habit vmmb recht gefragit in desen naeh­
geschriben worten Ersamen weisin libin beren Bitte wir ewer
ersame weisheyt wissin daz bey vns man vnde weip gestorbin sint
vnde babin eynen SOft gelaszin der ist oueh vorstorbin vnde hat
gelasen des vaters vngeczweiten bruder kind vnde der muter
bruder oueb vngeezweyt Bitle.n wir ewer ersam weisheit viii
weise ezu maehin wer der vorstorbin kinder erbe nebil:. eZD be';'
haldin ist wen seu sich ezu eurem auszsprocben gegebin habin
'daz wolle wyr vordynen.

Das recht daraufL
Hyrufl' ete. waz des vorstorben mannes vnde wibes sone der

oueh vorstorbin ist erbe vnde gutis nach seynem tode gelassen
bat daz .CZD erbe gehoret daz bat ber geerbit uff seyner muter
vngeczweiten bruder vnde seyns vater vngeczweyten bruder kint
daz bat dar keyn 'recht czu v. r. w. vorsigilt mit vnszerm 10­
gesigil.

Kap. XLVI. (BL 121.)

Wen sich eyner keygen yren dryen vorsc"ribit
vnde sich keygen eyme vnde dy andirn l~ngheD

on denne an- vmb dy schult gar vnde eyner eynen
briff ynRe hette vor schult 'wy eyner daz ledig

weren mag daz her beczalt ba d_.

Vnszirn fruntlichin grus czuuor erwerdiger in got vater vnde
heren nach den schulden ern heincken bircken von der dube
hern CZD scharffensteyn dy her gesftezt had CZD seynen globin
vode burgen bey namen allexius von mosdelisz tlochin von torgaw
bans von gusk eie. vnde nach der antwort bans von polencz dy
do meynt seyne burgen eZD vorantwerten vnde nach rechte eZD

vortreten Dorutr spreche wir Scb. ezu Magd. Czum ersten vmb'
dy wer Sintemal daz hans von polenez seyne burgen vortreten
vnde vorantwerten wil vnde von oren bincken bricken seyner
schuldonge vode cZDspraebe eyDe wer beiszet so mus her ym dy
oucb vorburgen vorphende ader ezu den heyligen sweren d~z ber
ym dy were haldin wil vnd mit sulcbin vorworten vnde hulfreden
als bans polencz vor der were gesIezt had kan her sich antwerte
nicbt schutezen v. r. w.

26



,

402 SammlUDg von SohötJ"eDurthenen

Nach der were sprechen wir \'or reeht Sintemal daz der
bouptbrifF yren viren als dem edeln er hincken bircken heren czum
hoynsteyn vnde seynen hyrnach geschriben sonen 8 b c d czu­
gescbriben stet so hatten sy glich recht czu dem briefe vnde
gelde daz on doryone gelobit vnde vorschribin ist vnde also der
brieft' eyoen artikel yone bad wer desen brieft' mit des egenanten
er hincken des eldisten guten willen ynne bath dem globin wir
glich czo baldin also ym selbir. Mag denne hans von polencz
selpsibinde nach toder band beweisin daz her heinsze bircken von
dem her eyoe quitantie bad den brieft' mit ern hincken bircken des
eJdisten guten willen inne batle den her ym dy quitantien gegebin

.. bat so bat her mit der bewisunge vnde quitaRtien syne burgen
vnde sich gelosset also vii geldis also dem eldisten ern bincken
bircken nach des brieft'es luthe anlangen mochte Ouch so halh ber
mit den 8ndirn quitantien dy hans von po]encz ·von ern hincken
bircken sonen bot ouch sich vnde burgen geloset vode also vii
geldis 81zo on nach lute des houptbrieffis geberen vnde anlangen
mag vnde her ist- denne ern hincken bireken von des brieffis wegin
nichtis phlicbtig ab her den wol ynne bette v. r. w.

Kap. XLVII.

Vnszirn Cruntlichen dienst erwerdiger elc. Nacb den schuldin
eZD sprechin -beynczin von kouffongen fnde nacb der keyginre de
~de antworten hansen von polenczk vnde ftoschin von torgaw
Sprecbin wir sch. von Meyd. sintemmal das beneze VOll kouffunge
den brielf inne had do her hanse von polenezk vnde Doschen von
torgaw methe schuldigit vode der brieft' sIecht usweise& ader wer
dessin briefF yone bad so darft' heneze forder keyne bewisunge
thun wenne daz ber den vorsigilten briefr vorlege des abeschriflt
her in seyner schuldunge vnde czusproche gesaczt had vode daz
her hanse von polenczk vnde flosebin von torgaw dy wer lobe
vnde thun vor ydermannes ansproche mit fingern vnde mit henden
vnde D1US dy ym ouch vorburgen ader vorphenden ader ezo den
heyligin swern dy ezu haldin v. r. w.

Nach der were spreche wir Dach etage vnde antwerlen vor
recht Siotemmal das der houptbrietr keynen schaden usweiset
so mag hencz von kouft'unge sulchin schadin also her. in seyner
schuldunge benumet had mit dem houplbriefle nicht manen vnde
enfordern vnde mag hans von polenczk des volkommen vnde nach
toder hand selpsibinde beweisin daz her daz geld doruft' dy brifTe
luten .den aiden ern bircken bey seynem lebin beczald vnde vor­
golden habe Domitte ledige' her den brUf vnde sich vnde seyue I

I

I
J
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burgen von der schuld vnde lnsproehe dy heneze von koutronge
eZD om gesIezt bad v. r. w.

Kap. XLVIII.

Ap sich dy borgen vorschrebin hetlen ab sy is
sei berbe cz ale n s u ll e n ade r sie h mit y r ~ m leb ngut·e

vor t re te n k"on n e n.
Vnszern fruntlichin grus czuuor ete. Ir habit vns vmb recht

geCroget in desen worten Kyn man von ritters ist mir schuldig
hDndirt vnde sibinczig sehe dovor bad her mir czo burgen gesaczt
acht man von rittersard vnde der sacbwalde. mit den burgen haben
mir gegebin yren offen besigeItin brieft' obir dy scbult mit yrem
angehangen Ingesigel der do eygentlicbin usweiset Wir bekennen
vnde thon kunt vnde globin mit gesampter hand dy on czu beczaUn
v'nvorczoglich geistlicher .vnde 'wertlicher gerichte vnvorsprechin
vnde aller. sacben vngehindert ane allerleye intragener vnde arge-

!, -list nemlich dy helme ufF michaeles vnde dy amler helme uff wey-
nachte vnde globin dy beczalonge CZD thun in der stad ezu dres­
den ap wir daran sUloig werden wir burgen etc. in ezo rytin yn­
leger czu haldin etc. Darnacb stet eyn benand artikel desselbigin
brieffis wyr globin ouch wider desen brieft' nicht eZD tedfngin nach
darobir czu yrkennen lassin sonder gestragk ufF czu haldene ane
geuerde Also sind dy tageczeyt vorgangen vnde ich habe dy
burgen gelnand daz sy mich beczalten .ader ynretin nach yres
besigilten briefIes uswlsunge ete. Nu iryt der sachwalde dar vode
her but her wolle ~ir gutis also vii gebin also der rat ezu dresdin
vnde dy manschafft irkente vnde meynt her wolle dy borgin vnde­
den brietr dometbe von mir entwirken vnde dy gutere sind' lebn­
guter vnde icb habe nicht sone darft' meyns geldis . wol vnde hoffe
sintemal daz sy mir in orem besigilten offin brieffe bekennen
eyner genanten summe geldis daz da erbe ist vnde globin czu
beczalilJ in der stad czu dresdin vnde weder den brieft' nicht eZD
tedingen nach irkenncn czu lassin sunder gestrag CZD haldin vode
dy tageczeit der beczalunge irgangen sint vnde meyns geldis derft' "'
daz Inir dy burgin vnde der saehwalde nacb ynbaldunge vnde
usweysunge yres offin vorsigilten brietres billicber vnde eer haldin
vnde mir meyne yngescbrebine summe geldis leisten vnde beczalen
mussen denne sy sieb mit sulcher erbitunge ader anderleye s8cbio
irweren mogen ader was dorvmb -recht sey.

HyrDtf spreehin wir S.-czu Meyd. bekennen uch uwer sehuldin
des brieffis so sind sy ueh pblichtig ezu baldin was der brief
usweiset vnde .dy Sllmme geldis mit bereytem gelde czu beczaliD

'28·
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vnde IJ en mogen sich mit lehngntem ader andim ptern VOD

euch nicht entbrechin ader domelhe genug &bun v. r. w.

Kap. XLIX.

Ap eyn man dy habe dy eyme von keczirn were
ge nomen dy den ke czirn we der wo rd e vn de ab e­

gedrunge wedirgebin dorffin.
Vnszirn dinst ele. Ir habit vns. vmb r. geCraget in desen

worten. Niclas hat in vnsirn gerichte eyn pherd geanefanget daz
om a]so her spricht von den vordampten ketczirn genomen sey
vnde wH sich dorczu czihn alzo recbt ist Spricht seyn weder­
sache daz das pberd von cristen in eynen offinbare krige weder
abegedrungen sey von den hers gekouft bat vnde habe des seynen
werman Dokeygen meynt Niclas daz dy ketczer keynen offinbar
nach Curstlichin krig wider dy cristen nicht haben mogen vnde

-- nymand mag mit sulcher habe daz sy den cristen so weder got
vnde recbt nemen den andirn weren bitten wir vns CZD vnder­
weisen vnde was recht ist dorob,ir czu sprechin.

Das r e 0 h t d 0 r altf f.
Hyrauff sprecbin wir S. ezu M. eyu recht wH sieb daz niclas

czuczibn selbdrytte also recbt ist daz das pherd seyn sey vnde
om von den ketczero genomen sey so en mag seyn wedersache
das keygen om nicht vorantwerten dometbe daz ber sayt daz das
pberd von .den cristen in eyme orfinbare crige den keczirn wider
abege~rungen sy wenne nymand mag den andern sulchs geraube­
ten gnUs nicht geweren v. r. w. vorsigiU mit vnszirm Ingesegil.

Kap. L. '(BI. 128.)

Ap e y ß er- in se yn en sache n ge wo-n n an se y de r daz
dingistagis nicht wart do om cz~ "bescheydin ist.

Vnszirn dinst ete. Ir babit vns vmb recht gefragit. be stet
meyn here. der Jorge vnde bekennet eyns vorsumeten tagis vode
begibet sich der busze vnde wil dy vormachin mit gelde dem

.houptmanne ader den manne ader wen is anlanget vnde bittet des
czu fragen eyns rechten nach dem landis sete vnde nach der D18Doe

recht Ap ich nicbt sulde uffkomen nach der busze mit meynem
fryen gelde eer den daz mir der vorsumete tag czu schaden komen
sulde ader was man teilt von gotlicbim r'echte Is ist gesehen cza
eyner czeit daz frederich von der heide hy czn elagen vnde czu
tedinge hatte mit Jorgen konicz des babin sy in beyden" teyln deo
houptmaß gebeten vmb eyn rechttag daz hat on der bouptman
geleget eynen nemlicbin rechttag dy sy beyde .czu geUbel vode
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gewillet habin v1l den nemlichin gelibetin gewilten tag' ist frederich
von der heide kommen vor gerichte vn~e gehegitte bang vnde hat
geclayt czo Jorge kanicz vnde czu seynen gutirn vnde bad seyne
clage gewerdig also hoch alz ym dy czeit notb ist gewest des ist
Jorge ltanicz nicht kornen vif den selbigen nemelichin gelibiten
gewillßten tag des ist fredericb von der heide geteylt eyn dir..
slanden tag vnde Jorge Canicz ist geteilt eyne helfl'erede czu
brengen czu nest gehegetem dinge czu dem selbigen nest gehege..
tem dinge bat her mit helfferede gebracht vnde hat sieb begebin

. der busze des hat Crederich von der. heyde geCragit eyns recbten
ap her nicbt seyne sache dirCordert had eer denne Jorge kaoicz
kan uOkommen mit der busze nach sulchen vorsumeten tage ader _
was man ym teylt vor eyn gotlich recht.

Hyruff sprechin wir S. czu Meyd. eyn recht bat der houptman
frederiche vnde Jorgen ur eynen nemelichin rechttag bescheidin
vor gerichte czu kamen vnde haben sy an beyden seyten ur den
rechttag vorczukomen gewillet vnde gelibit Ist denne Jorge nicht
vorkomen vode der ouch keyne helffrede dy ym thum andirn ding
geteylt weren nicht vorbracht so ist her in der sachen rellig vode
vorwunnen vnde ist Crederich czu rechter dingezeit volkommen vnde
bat rechtes gewart so bad her seyne sache ur Jorgen erstanden
vnde Jorge mag mit der busze dor nicht vorko_mmen v. r. w.

Kap. LI.

Ap eyn man an seynes weibis erbeteyl moge ge­
treten' mit seynen .swegirn.

Vnszirn dinst czuuor ete. Ir babit vos vmb recht geCragit
Francze spricht ber' habe genommen eyn weip daz weip bat ge­
habil vater vnde muter vnde bruder Nu sint gestorbin der' bruder
eyn vnde darnach dy muter vnde darnach der vater der vater
hat gelassin erbe vnde gut vnde rarende habe fraßezen weibe vnde
peter yren bruder Darnach starp franczen weip ehe wen sy sich
teylten mit den gutern dy von irem vater ur sy beyde vorstorbin
waren mit yrem bruder Nu wil peter seynem swager franczen
keynen teyl gebin in den gutern an erben nach an farender halle
vnde peter spricht wy daz dy guter vnde alle farende habe
von seyner swester ur -yo vorstorbin sint Sintemal daz sy us
yres vater guter vngeteyU seyn Nu bit francze eyos rechten czu
yrkeonen sintelnal daz ym keyne metegiftl nach usz yres vater
guter worden was mit seyme weibe ap .nu peter nach seyner
swester tode mitym icbt erbe vnd~ farnde habe teylen sullen
ader was do recht s~y.
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Das recht dorauft
HyraufF spreche wir S. czu Meid. elc. was franczen weibis

vater In femder habe ufF franczen weip seyne tocbter vnde ulr
peter seynen son geerbitt halle dez ist halp rranczen an seynes
weibis stad DU sy vorstorbin ist ,nde der helme der rarnder habe
mag peter seyme swager franczen nicht ,orgebaldin was aber
gestandens eygenes ader legender grunde aß or erstorbin sint
daz hat sy vorerb~t ur peter yran bruder vnde der darf francze
dorvon keynen leyl gebin v. r. w. -

Kap. LU.

Ap eyner vorkeurren kan aoe des nesten willen.
Vnszirn dinst etc. Vif solche czusage dy yr VDa in eurem

briefre vorslossin gesand habit sprechin wir S. czu Magd. Sintemal
daz der frawen das dryUeyl daz weynbergis ,on yren manne
nach seynen tode ankomen ist so hatte sy wol mach' daz czu
vorkauffen an yrer nesten erben willen vnde vnwor Vnde be­
kennen dy nesten erbin daz on der kouff wissintlich sey ader
werden sy das mit re~hte vor\vonneo so sint sy daz phlichtig c~o

haldin vode. den drytleil vor dem erbberen czu uorlassin. glicher
weisz also ore grosse muter solde gethan haben vode en mogen
den kouft' domete nicht vornichtigen daz dy frawe den siezende
getan had also sy von des valI~s wegin nicht gestehen ader ge­
gehen kunde v. r. w.

Kap. LUI.

Ap eyn man lehngot von eynem heren hotte vnde der
lebnhere vorseczte eyme andirn dy lehn was der

r ecbti s d 0 r an hab e.
Wyr manscbam der donischen pftegen sind reeht gerragit

nach desin nachgeschriben worten also ich hatte eynen vettern mit
deme habe ich eyn lehngut do man von heldet eyn lebnpherd in
gesarnpmeten lehn gehabet nach clerlicher uswysunge eynis offin
besigilten briffes des obirlehnheren also lutende. Wir N. von
gotis gnadin bekennen vor vns vnszirn 'erbin czu nachkommende
mit orkunde disses · brieffs vor allen dy on sehn horen· ete. Dez
wir gelegen babin vnde Iyhio' mit crafll dissis brifls den bescheiden
vnszern libio getrewen, hans vnde pater gerettern vnde yren erbin
daz lehngut et~. mit allen nuczc~en wirdin genissen mugden ge­
wonheytin vnde frietin ete. vnde lihin en daz genante gut also
daz sy vns eyn lebnpherd baldin sullen vnde Iihin en daz ge­
nante gut mit solchin gnadin' vnde wirdin ap yr eyner abeginge
von lodis wegin daz got lange abewende da~ denne daz oale ge-
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naDle gut geruclichin an den andirn komen vode gefallin sal mit
allen yren nuczen ete. doran wir vnser erbin vnde na.c~kom~enden

sie nicht bindern sullen nacb en w~llen daz czu orkunde vnde
meren bekenlenisze habe wir eie. Der lebnhere der vns also be.
lehnt vnde das gut. also vorsebrebin had vor sich seyne erben
vnde nachkommenden ist gestorbin als om .goi goa_devnde dy ­
hersch~m ist kommen ao eyDen andirn heren der had dy her..
scbaffl forder ayme in phandisweise vor gelt ingesaczt aber sye
ist den nicht gelegin deine sie nu ingesaczt ist Nu ist meyn vetter
I{estorbin also em got gnade vnde habe der lehn gesunnen ee
Jar vnde tag obirgegangen ist syd~r seynen tode vnde ich habe
Inicb ufl' sulche le~nunge nacb usweisunge meynes brietres czu dem
gute gehaldin nach meynes vettern tode vnde wH meynen lebn­
heren vnde deme an seyner stad den her dy herschafft ym ge­
saczt had sulchis dinslesgerno pftegin als der lebnbrieff usweiset
vnde habe daz gulh ouch in der ware Nu wH mich ~er yrren
vnde von den lehn dringen vnde mir dy wegern deme dy her­
schafft nach nye gelegin ist vnde selber rechter lehn darczu darbit
vnde meynt meyn vetter vnde ich hetten vns an den vorswygen
meyne so also der brieff clerlichin us\veist von dem ersten lehn­
heren vor uns vnser erben vnde nachkommenden vnde meyn vetter
nu daz guth bey dem aodirn le"hnheren -ane rechte ansprache ge­
habiL besessin vnde dovon sulchis dinstis als denne doruff slel ge­
phlagin hat bis an seyn ende vnde icb ouch daz gut nach meynes
vettern tode in geweren habe vnde sulchis dinstis ouch gerne
pblegin wil der lehn gesunnen habe ee Jar ·vnde tag obirgangin
ist syder meyos vettern tode vnde mich der rechte here daran
nicht erret das ich bitte meyns briffs meynen lebinheren nehir czu
folgin sey vnde l>ey dem gute czu blebin denne mich der deme
dy herschafft vor geld in -phandeweise ingesaczt ist vnde recbt
lebn selbir darbit dovon geweisin moge ader was dorvmb recht sey.

Hyrutr elc. Sulcb lehngut daz peter mit seyme vettern von
yren lehnhe..en nach yres lehnbrieffs usweisunge in yren geweren
in gesampten lehn gehabith vnde herbracht habin heUe peter nach
seynes vettern tode in Jare vnde in tage sulchis lehngutis an
seynen lehnheren von dem d~s gut vnde herseham ingesaczt ist
davon geboten so wer peter mit seyner lebnssynnunge bey sulchem
lehngute nach ~es brieffs usweisunge nehir czu bUbin wenne daz
en der dem dy herschafft ingesaczt sey vnde nicht gelegen ist
ynde "rechter selbir daran darbit dovon geweysin moge wenne
eyn berre mag nymande gut gelyhen ehr is 'ym ~elber gelegen
wirt ader ee ber is selber czu lehn eopbangen b~~ v. r. w.
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Kap. LIV. (Bl 186.)

Wy eyner eyne enOtrichtun,e beweysen sal.
Spreche wir vor rech.t dy berichtun,e musz her selp drytle

beweisin mit czwen fromen mannen In sieb yolkomen IR iren
recbten dy man v~n gecluge nicht Yorle,in mlg den dlz wis­
sintlich ist dy dorbe1 vnde dorobir gewest lin vnde mit solcher
~ewei8Unge wenne· her dy ,ethIn had 10 wirt her dysser schul­
dunge vnde czulpracbe von on ledig ynde los v. r. w.

Kap. LV.

Wy eyner entgeben lai daz dy brieffe in seyne
,ewer ny komm en si n t.

Spreche wir schepphin Sintemal daz geldfried vnde czocbman
vmb dy czwu sehulden von der czweyer briefe wegin sich Vß­

schuldig sagin vnde neyn sprechen das sy von den britren - nicht
ent\vissen vnde yn ore were nicht enkommen sind woJlen sy
daz eyn iczlicher mit eynem eyde ur den heyligen behaldin do­
metbe sy werdin CZD der czweyer schuJdigunge ledig vnde losz
Ader worden sy aber mit geczuckenisze bederbe leuthe ange­
sprocbin so entmocbtin sy mit pes eynes hand nicbt davon
kommen sunder wollen sy dy geezukenisz nicbt leydin so mussen
sy in sampt mit czwen geczugen vnschuldig werdin sintemal daz
sy nicbt hoer wenne mit czwen geczugen geschuldigit werdin.

Vorder sprechen wir hat fraw agnes der von schonefels vnde
yrer swester gut yngenommen ader vnderczogen daz yr befolen
was truelich czu vorstende als ore vormunde vnde bad sy das
gelt an borkawader an ander guter geleyd vnde darnach weder
vorkoufl't daran sy dy schonefelder als recht ist nicht bewart bad
do vmb habin sy nymande CZD beclagen wenne dy rrawe vnde
yre guter wo sy daz bekommen konnen vnde geltfried vnde czoch­
man sind en forder von sulcbis koums wegin des dorms porkaw
keynel wandels ader antwertis v. r. w.

Vor spreche 'wir wollin geldfrid vnde czocbman czu den hey­
Ugin behaldin daz sy von dem silber vnde silberwercke dor sy
vmb geschuldigit werdin nicbt entwissin vnde in yre gewere nicbt
enphangen habin domete sy syot des nehr CZD enkende wen sy
der cleger boer gedringen -moge v. r. w.

Vmb dy leczle scbuldonge vmb czerunge vnde _vmb kost
sprechen wir vor recht daz geltrrid vnde czochm~n den eleger
wnde syoer swestirn von sulcber schuldunge koste vnde czerunge
wegin nichtis phlichlig sind Sinl daz sy der schuldunge vode
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czusprache dovon sieh dy koste vnde czerunge gemacht habin ny
keyne gew~nnen habin vnde dy antwerl auch d~rvmb rechtis nic~t

geweret habin v. r. w. .

Kap. LVI.

Ap eyn man des todin mannes guter besaezt hette
von bur g esc ha f f t weg i D.

Vnszirn fruntlicbin grus . Ir habil vns vmb recht gefraget in'
desen worten Heynrich glindenberg vnde hans holczman sprecbio
g~r beschedlichin daz sy N. rainisch guter seligis gedechtenis vor':'
kpmmerl habin vnde mit clagen vorvolget habin mit voller macht
"ode habin yre -schuld dorufl gesaczt vnde gethan vnde seczin
nemelich czwey hundirt guldin vnde drey vnde secbczig mynner
ader mer ader was sy mit yren briefen vnd~ Ingesigeln beweisen
mogen nach der brieß'e lutbe vode hans glindeberg vnde hans
holczman wellen bey rechte bleibin vnde billen eyns orteyls nach
rechte czu fragin Sinleolal daz sy Nickel ranisch gut.er mit ge­
richte volkommert vnde mit elagin vorfolget habin vnde yre ge­
clayte schult mit brieffen vnde Ingesil beweisin wollen Ap no
ymand wen der vor on ader nach en clagen ader kommern getan
hetten ader nach thun wordin vnde sulcher kuntschafft oemelich
brieffiq nicht helte vnde hans om der schult nicht gloutien weiden
vnde ouch der ader dy are schull nach loder hand alzo recht ist
\ver nicht erweysen konde ap denne hans vnde b. orer geclageten
schult nemelich' czwey hundirt guldin vnde drey vnde sechczig
guldin vnde was sy beweysin mogen nach yrer brieß'e lauthe an
des todin mannes gutern sich ieht yrholen mogin wenne daz s.y
mit kommer vnde mit elagen ymand des syne schuld nicht be­
weisin also recht wer nach loder hand doran gehindern mogen
ader waz recht sey Dy ander- gesehe dy dornacb gekommert
vnde" yre elage gesaczt habin dy haben desen obin gescbribin
frage. ouch vorluthet vnde gevellet vor gerichte auch ersamen
libin heren ab ymant wer dJ in seyner schult ader antwort seezen
weIde von bekenthenis daz enl daz nickel roniscb \vette in gehe­
giter bang getban habe vode om daz CZD framen" vnde daz hans
glindenberg vnde hans czochman an yrer beclageter bewissintlicher
schuld mit brieffin vnde Ingesil czu schaden daz bekentenis doch
vor richter vnde schepphin us gehegiter bang nymande ezuge­
sprochin ist vnde bans habin daz gekontenisz in gehegeter bang
in kegenwertikeyt richter vnde sehepphin wedersprocbin vnde b.
w~Ue des nicht bey recbte bleybin sintemal daz sulch bekenlenisz
usz gehegeier bao, ap hanse von hanse sulch bekentenisz in yrer
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briernichin bewislichin schuld schaden brengen more "ode, andim
ezu fromen kommen moge dy ore schuld also recht w~r nach
loder hand nicht yrweysin moge ader was recht sey.

Hyruff spreche wir eyn recht babin hanse 'glingenberge vnde
hans bolczman ranisch guter bekommcrt vode mit recbtin c}agen
vorvolget mit sulcher macht vOlb sutane summe geldis als &y set­
czen daz sy mit brieffin vnde Ingesigil beweiszin wollen ~nde hette
ymand vor en korner vnde clage gethan der solbane kuntscham
brieffe vnde Ingesigil nicht en hette der musle kegen hanse vnde
banse daz vorrichten mit seyme erde das ym N. raniscb 80 vii
geldis do her seyn gul vor besaczt vode geclaget helle von rechter
schuld scbuldig geblebin wer vode oymanl eZD gute vortedinge

_vnde ber bedorffe se'yDer schuld nacb toder band keygen 8y nicht
beweisin helle oueq ymand noch bans guldenberge vode hans holcz­
man besaczei N. ranisch guter der on der summe geldis nicht glou­
ben weide do sy N. ranisch guter vorkommert hellen so muste h.
vnde b. daz keygen dem yrweisin mit eyden ader mit bestendigen
brieffin daz on dy scbult mitte anlangitte ader dorczu gemechtige&
weren west do sy den kommer taten vnde sy cn dorffin daz nach
loder hand ouch nicbt beweisin v. r. w.

Vif daz ander spreche wir vor recbt daz sulch bekentenis
daz N. ranlsch hussCrawe YOlande seyner schuld beka~d hette der
von hanse glindenberge vnde bans holczman kommer geiban hetle
daz kan h. vnde hanse an yrer schuld vnde forderunge czu key-

. nen schaden kommen sunder der vor en besaczl hette der muste
daz vorrechten daz seyne schuld von rechter scbuld were vnde
nymande czu gute vortedingete vnde her bedorffte daz nach loder
hand nichl yrweisen v. r. w. Auch sprcchin wir waz yr mil
uwero vorsigilten brieife den auch N. raoisch vor sich vnde seyne
erbin mit seyme Ingesigil vorsigilt beweisio moge~ dorvmb yr
seyne guter mit rechte bekomert vnde beclaget habit daran mogin
euch Jene dy nach euch gekommert habin von uwer clagen nicht
wissin ader keyn hindernisz daran thun v. r. w.

Kap. LVII.

Ap eyoer eyDe frye ledige dyrne bescbemet vnde
yr eyn kind machte ap her daz gewand soyden
ader ander handelunge io der ynnunge eape-

ren sal.
Eyne Crya ledige dirne hat mir nachgesaget wy ich solde s1

behurit vnde Iwanger gemacht babin vnde bai mir domitte eyn
geruchte gemacht 10 daz mich dy praelaten eZD geis\lichim recbte
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vorgeladin habin vnde gepyniget habin ND babin dye meyne
kompan dy gewandsnyder mit yre ynnnnge .zethe alle sIechte ban~

delunge vnde kOQlpanye yrer ynnunge vorbaten vnde meynen' mich
durch sulchis gerichtis willen also meyner ere vnde narunge ent­
setczin so meyne ich. der sachin ezn wertlich-in . reehtin ny vor­
claget nacb obirwundj~ bin vnde sehynbar straß'ung von den gna':'
din gotis dorvmb ny geledin habin sunder eZD geistlichin rechten
durch des offinbarn gernchtis willen ich nach dem vnde dy prae­
latin \veise vnde gewonheit babin gepyniget bin so sint auen sulcbe
sachin geistlich vnde nicht wertlich vnde meyne compan mogen
mich von yrer ynnunge nicht darvrnb vorstossen ere legemund
vnde narnnge nicht ensetczen daz uff u\vir weisheyt rechte CZD

irkennen.
Hyruff spreche wir s. czu M. hat uch dy Crye vnde ledige

dirne beruchtiget vnde nachgesaget wy daz sy sulle behurt seyn
vnde swanger gemacht habin dorvmb ucb uwer Compan ay ge­
wandsnyde.r zethe vnde alle handelunge yre ynnerunge vorboten
haben daz moch~en sy mit rechte nicht thun vnde sy konnen ouch
vmb der sachen willen von der ynDunge nicht vorstossen ere
logemund ni~ht entsetczen v. r. w.

Kap. LVIII. (Bl~ 141 b.)

Wy eyner i-rczugen sal eynes vnelichin geburth­
vnde ,wy eyner irczugen sal seyne eliche geburt

vnde wy man magesch~frt irczugen saI.
Sprecbin wir s. ezu Meyd. Sintemal das des Iodin maßnis

halbe bruder frawe kommen an yrer geburt -besehilt daz sy CZD

spete nach seynes vaters tode czwey gancze Jar geborin sey daz
musz ber salpsibene beweisin mit frommen manne volkammen an
yrem recbte wil aber dy fra\ve daz nicht leyden so ist sy nehir
ezn eliche gebort czu irhaldin selp sibinde mit sechs frommen
mannen czu sich· volkommen.. an yrem recbte dy man von geczuge
nicht vorlegen mag domine ys sy bey yrer mageschafll vnde bey
yrem angestorbin erbe nebir ezu bUben wenne sy ymand dovo'n
gedringen mag nach Magd. rechte v. r. w.

Kap. LIX.

Von mogeschaf.ft ezn 'irczugen erbgule-r czu
ne m e n.

Vnszirn fruntlich grus czuuor ete. In desen worten. . hans
letleler in vormundesehalll seyner e!ichin wertynne vnde ßlichel
lindeoer von s)'oene wegin ,So also dy letreleryoDe meyne rechte
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eswester ist habin ezn hao. bomgarten gutern der ezu dresdin vor­
storbin ist also ym got gnade vnde dy guter oueh do selbis in den
gericbtin gelegin sind bans boumgartt'ß obgenant bad vns egenan­
teD hans leffeler vnde michel lindner dy wile (dtu Uebrige felJt,
das auf den 3 folgendm Blättern Bf'/irtdlicAe i,t "on meZ späterer
Band geschrieben (a. 1410) und enthält mehreres auf die Frei­
8tühla Beliglicll,e.)

Kap. LX. (BI. 145.)

Ap eyne dorffsehaz moglich tribin sal von alder
gewonheit.in eyn ander dorff vnde daz dorfr wider

i n gen s d0 r f.
HyrufF sprecbe wir S. CZD Meydeborg Sintemal daz dy von

A. den von dem B. sulcher betedunge vnde berichtunge als sy
daz vorgegebin babin nicht czustehn mag den der richter von b.
von desselbin dorffis wegin mit VI fromen manne czn sich vnbe­
schuldin an orem rechte dy man von geczuge nicht vorlegen mag
beweisen vode volkommen als recht ist Daz· der edel er hans
czwischen on vnde den von A. getedinget vnde sy also berichtet
daz dy in der von A. hutung~ als ne~elich in eynem luge der
gelegen ist in der von A. veldefrey hotunge, baben sullen vnde
daz des selbigin glichin dy von b. ouch yr vye in ~er von A.
freye hutunge sullen haben wenne sy daz also volkommeo so sint
von b. bey sulcher orer freyn trim vnde hutunge uf der von A.
felde mit bessirm rechte czu bliben wen sy doran gebindern mo­
gen werdin.

_Kap. LXL

Ap eyner eyn -dorfr hetle dy belffte vnde daz
obirste gerichte dorczu vnde eyn ander ouch dor­
ynne b'elte ap sy beyde schefferye mit rechte dor­
ynne mogen habin ader sunderliche herten den sy

eynen gemcyn en hetten nicht miten dorffin.
Hyr spreche wir S. czu Magd. bat hans moschewicz in dem

dorff czn silaw drey hufen ader mer eigen ader lehn so mag her
wol eynen sunderlichin scbaffherten halden vnde peter von sehe
mag em _deline von deswegin keyne selbgewald nach freuil czu
legin vnde hans moscbewicz ist ouch denne den genanten peter
von sehe vmb b~n smaheil·vnde geweltiken scbaden nichtis p8ichtig
were abir in vorgecziten uf, dy hufen' czu silaw eynnich Ion dem
gemeynen schaft'herten ezu gebinde geschaezt ,nde nicht von dem
vie daz man deone bis hy ber gebalden hette ~o muste ·hlDI
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moscbewicz sulch Ion glich andirn 'seynen naekeberll obenwendig
vnde nedenwendig von den hufen oueh gebin vnde kunde denne
sich des mit seynen ynsagen nicht erweren v. r. w.

Kap. LXII.
Ap eyner eyn darr b.ette vnde der ander ouc~ ha'lp

d 0 r y n ne a p sy bei des ebar baI den s u11 e D.

Sprechin wir S. czu Meyd. uf dy selbigen schrifllen vor recbt
usz had smolcz von uwer edelheit das dorf mit allen gnadin rech­
tin_ gericbten obirsten vnde nedirsten mit allen genysen ereyheiten
dorczu wesen weyden beyden vnde gehulcze als daz von alders
gelegen ist in lehn vnde her mit seynen armen leutben acht halbe
hufe ackers oy do or eigin ,ader lehn sint uf den felde da selbist
So mag det Q'enante hans smolez mit seynen armen leuten wal
ernen sQbaOberten haldin vnde Jorge moschewiez der eleger mag
on des mit seyner vorgebonge nicht el"weren v. r. w.

Kap. LXllI.
Von briuen -vnde entrichtunge.

Hyruft' sprechen wir S. czu Maid. vor recht mag der burge­
meister ezu spremberg mi-t czwen seyner methekompan des rathis
vnde mit ezwen andirn framen mannen czu sich vnbeschuldin an
orem rechte dy man vor geezuge nicbt vorlegin mag den der
entscheid vnde berichtunge wissintlich ist beweissin vnde volkomen
als recht ist daz czwischin ern donat macro vormnnder seyner
geswister ezu spremberg an eynem vnde peter pul~kacz der kinder
stiffvater am andern teile vmme sulche sache von der sy om ve..­
czin schog gr. gelobit vnde ore~ brilfen gegebin baUen nach dem
gelobde eyne ander -berichtunge vnde enscheid sey so daz donat
macro den genanten 'peter vor alle gericblickeit dy her eZD seynen
kindern von seynes wei~is wegin gehabit bad sibin schog gr. ur
tageczeit beczalen sulde wen sy daz also beweisen vnde vorkamen
bat denne der sachwalde den vorgenanten pe~er nach dem ent­
scheide sulcbis geldis vornuget vnde beczald so daz her on vor
gerichte ledig vnde losgesagit had daz dy von spremberg mit ge­
riehtis gecznkenisze ouch 81zo reoht vorbrengin mogin S~ sint dy
fathmanne czu spremherg den. genanten peter pulskacz von syner
schuld wegin nichtis pßichtig v. r. w•

.Kap. LXIV.
Recht vnde ur gestoien vn-de gehawen hotez waz "do

bey bus e v nder e cbt u f fis t.
Sprechin wir S. czu Meid. haben leuthe uch scbadin gethan in

uwer heyde bey nacbt vnde bey lage vnde habil yr dy dorober
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begritJ'en in haothamiger lad vnde mit den schaden in uwer heftle
gefurl so mogen sy den nicht leuken vnde yr moget sy dorvmb
nach nichte prengin sunder eyn iczlicher der uch schaden getb8D
bad an bolcze CZD hauwen daz her wegruren wolde der sal daz
wandeln mit dryen schillingen vnde den schaden sullen sY.. ouch
mitenander legin uf recbte also daz yr den moget werdin vnde sy
mogen den mynnern mit yre'n eiden ab sy wollen haben abir 51
ueb abegebauwen gesRczt bolcz also malboyme' so muszen sy Beh
uwern schadin legin ur rechte nach u\vern werderunge ader musen
dy werderunge mynnern mit yren eyden eyn iczlicber der daz
getban bad der musz dorvmme drissig schillinge gebin v. r. w.

Kap. LXV.

'Sprecbin wir S. ezu Meid. eyn recht dy leuthe~dy uch dy vir
hundert stemme ader mer abegehawen babin dy ir in·handhaffiiger
lad nicht gephendit vnde ufgehaldin habit vor uwern schadin dy
moget yr dorvmb vor gerichte bescbuldigin wer denne daz be- i

kennet der sal dorvmb wandlen mit dryen schillingen vnde den
scliadin geldin ur recht wer daz abir vorsacht der mag vnschuldig
werdin vnde sich entledigio mit seyme eyde nach dem male daz
her in der hanthamige lad nicht ufgehalden nach gephendit ist
haben abir sy abegebawin virhundert stemm~· bolcz daz gesaczt
ist ader barende hoyme ader malboyme so muste eyn iczlicher
der des bekente drissig schillinge gebin vnde ouch uwer~ schaden
geldin nach deme also wir uft d~z erste geteilt haben.

Kap. LXVI.

Vort vmb den beren der ouch ubir dy leuthe nicht helffin wH
sprechin wir S. ezu Meyd. wegert uch der here der ubir dy leuthe
gericht had ader seyo vnderrichter recbtis CZD belmn do moget
yr den heren vnde d'en riohter vmb beclagin vor seynen obir­
beren ader vor eynem andirn ricbter der obir ~ye mit rechte .rich­
ten mag bekent denne der here ader seyn vnderricbler daz her
ueh rechlis eZD' helftn geweret habe obir dy leulbe ader wirt ber
daz mit rechte obirwunden so ist ber do.·vmb vor,allin al sulche
busze vnde bruche- alzo dy leutbe vorburent habin dy ueh den
schaden gethan habin Sintemal daz her nicbt obir sy richten wil.

Kap. LXVII. (Vergl. Kap. XLIV.)

AP eYne r e i me e y n pher den t-r e te v n d'ein dy J u den
vor S8 Cz t wo r d e wy hersanfan gen mag *).

Sprechen wir manne czu Donyn Sintenmal daz der Jude in

.) VergI. das Glogauer Bechtsbuch Kap. 476 tt. 477.
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seyner antwert seczl daz das angeCangene pherd seyn sey vnde
nach seyo ist vnde babe seyn geld daruC gelegen mit wissin Mag
der Jude selpdritte geczugen daz ber seyn geld vo vorhaIen bey
tageliohte vnde nicht in beslosnen hausze ur daz pherd geligin
habe so behellet her seyne pbenninge daran dy her dorvmb gab
ader doruC tet mit seyme eyde 8p is wol vorstolen ist Gebrecht
om abir an den geczugen so vorleust her seyne phenninge 81 ap
hempil czu seyme entritene pherde selpdritte czeut also recht ist. ·

Kap. LXVIIL

Was eyne frawe von ritters art nympt nach yres
mannes tode.

Eyne iczliche frawe von ritters ard hat czu nemen vierleye
ur yres mannes nachgelasen gute czweierleie von beschrihenen
rechte daz erste ist gerade daz ander ist mllsteil Dornach nym­
met .sy czwey von gegebenen rechte also yre morgengabe­
vnde Iipczug.

Kap. LXIX.

Ap eyner vngerichte "arie eyme enelende armen manne
tete adir weibe ap der richter den fordern mag ader
eyn andern man bis uf den nest~n vode in derselbin
furderunge den vorfesten moge ane des ne~&en

kegen wer t i ke i t.

'Uyrnf spreche wir S. CZD MeYd. der richter ~8g vngerichten
des enelenden leuten gesehyt olagen glicher weisze also yr swerd­
moge ab her keginwertig wer v. r. w.

Vorbas wen der richter enelender leute to&slag ader kamphir­
werdige wundin ader des glichen furder yode der antwerter gestet
vnde eyde gefunden werdin seyner vnschuld 8p der richter dy
eyde · nemen sulle vnde 8p her. sunen moge dOl'vmb a~er weme
daz geld gebore.

HyruC spreche wir eyn recht fordert der richter nach rechte
enelender leuthe todslag dy nicht swerdmogen bahin gestet denne
der antwerter vnde werden om eyde seyner tnschuU geteilt dy
sal der richter neIDen volfordert_ aber der richter dy sache vnde
enkommet keyn swerdmog bernen Jare vnde tage der sich eZD

der c)age czihe lrail rechte so mag der richter redelich sune vnde
daz gelt keren an seynen nuez Queme abir dornacb yrne eyn
swerdmage den echte not gehindert hette dy her beweisete also
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recht ist dem sal der ricbter daz sunegeld wedirgebin des tod­
slagis frawen ader tochter des todgeslagen mannes babin czu der
clage sulchir sachin keyne forderunge.

Kap. LXX.

Von offlofte vnde wundin vnde· czetergeschrey
vnde gewald.

Vnszirn fruntlichin eie. in desen worten Vosar stadrichter
had weilin kauf gethan an weyne vnde yr dreye dy czn ym cznm
weyne gewest sint babin eyn uflaufll vode eyn orphab gehaben
vnde sich miUenander geslagin dy bad der wold scheydin ~nde

bad nicht mocht gotis vnde seynes huszes gewJsen vnde der eyne
bad on mit rechtem vorsaczcze als her sagit eyne offe.ne wunde
mit den schepphin geleyt aß seyme houpte mit eyme messere eyn
mortliche gewere geslagen vnde gehawen der ist in frischer hanl­
hamiger vnde. obirnechtiger tad begriffen dach nicht mit czeter­
geschreyc in vnszer gefenkenisz vnde beheltenis ynbracht vnde
komen der do nach siezt vnde nicht gebnrgit ist ezu dem wH
'Vnser riebter peynlieh dorvrnb fordern meynen eyn teyls als is
der teter nicht mit czetergeschrey in gefenkenisz ynkomen wer
daz vnszer richter nicht peynlich sunder burglichen eZD ym for­
dern mochte so meynen eyn leyls hir weder sintemal das der
teter des gerichtes richters nicht geschoned dem richter in seyme
eygene hUBze eyoe offene wunde gehawen vnde geslagen vnde
seynen ·husfreden gebrochin bad dorvmh her in frischer handhafl­
ligen vnde nicht obirnechtigen tad b~grimn in gefenkeni~z yo­
bracht vnde kommen ist do nach siezt vnde. nicht geborget ist Daz
voszer richter ezu ym vor gerichte nacb mit czetergeschreye
vnde peynlicb dorvmb also recht ist rordirn moge bitten VBS was
recht sey dorvmb czu vnderweisin.

Hyruf spreche wir S. czu Meyd. 'Ist der maß der dJ offene
wunde geslagen vnde gehawen had begrifftn in' frischer lad den
sulde hel" do vor g-ericbte gebracht habin in hanthaflliger lad vnde 1

wer om denne der tad nehir obirczugende gewest wen her des
vnschuldig mochte werdin Nu abir dese geschieht obirnechtigit ist
wordin vnde der man nach in haffie siezt so mag uwer richter den I

man der dy missetad begangen mit geruffte vor gerichte brengen
vnde on beschuldigen vmb dy lad bekend hers so sal man obir on
ricbten also recht ist Vorsacht her ys so mag her daz vnschuldig
werdin selp sibende vnbeschulden leuthe ur dy heyligen v. r. w.
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Kap. LXXI.

Von ezinsen dy uf eyme erbe sten vnde· vorbrifet
werdin vnde der Inder spricht el s~y wucher vnde

der kouf mi.t sehepphin briuen vorsigill ist *).

Wyr S. ezn Meyd. sind rechUs gefroget nach dysen worten
vor ~ns in eyn gehegil d~ng ist kommen eyn man vnde bad ge­
sprochin vir marg czinses uf eyn erbe dy her beweisin wil mit
brifFen vnde gebegiten dinge vnde legiUe des eynen schepphin­
brUr vor der von worte CZD worte laote also hyrnach geschriben
stet Notum sit quibus expedit universis quod anno dom. eie. Do ,
der bri~ ward gelesin do spracb der antwerter lasset mir eyn /
recbt werdin Sind der czeyt daz man dy koutre vor wucher hel­
det vnde ist recbter wucher 8p ich om antwort dorvmb ·thun sulle
ader was recht Jey Do sprach der den brieff vorlegite Sintemal
dis eyn recbt vnde redlicb kouf geschriben slet also ich mit
Icbepphin britre UBZ gehegeteol dinge beweisin wH vnde vormals
sulcher kauf deme glich mit scheppbin briue bestedigit ist ap ber
ichl m.ir meyne czinsze gebin sulle ader was eyn recht sey.

Hyruff eie. waz wucher sey ader nicht daz geburt geistlicher
gewald czn irkenne vnde czu enscheidin vnde vns nicht mer mit
den worten das der czinsman spricht der kouff sey wucher domeie
mag her dena czinsheren seyne were des czinses nicht gebrechio
sunder ber sal om seyne czinse von dein husze gebin also her
dlz hus geannamet bad also lange bis her geczukenis brenget von
der geistlichin gewald daz der kautr wocher sey vnde vnredlicb
&0 sal man denne vorbas orteilin ,ode richten also sich daz
geboret v. r. w.

Kap. LXXD.

Ap eyoer eyn krang todisch rind lise SIlD vnde
vorkouffte is den leuthen vnde behilt ist selber

.y man dyselbige falsche spisze richten 511.

Hyruf spreche wir S. czo lipezk had der man ayn selpslurgil (1)
ode lassin czuwircken vnde had daz eyn teil vorkaum obirkom­
met man on daz 81so recht ist so ist daz eyne falsche spisze­
koufft daz sal man richten eZD haute vnde czu bare ader mit dris­
sir schillinge eZD lossene daz stet ao der rathmanne kore ap sy
daz geld nemen wollen Id~r ezu hute vnde hare ricbten•

• ) VergL Gottacbalk a. &. O. 8. 9. u. oben 11. Kap. 208.

2'7
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Kap. LXXIII. .

Ap eyner eyner siad bestis vorneme in rate ader
CZlI schaden vDde der ander torlte nicht dorwidder

rede vmb gUDst willen.
Wyr scheppbin der stad Magd. bekennen daz wir sind gefraget

recht in eyner czedeln in sulchin worten Ap eyn siezender rad
der do gesworn bad der stad hestis ezu werbene ader des nicht
eZD lassene durch lip nach durch leyd leutbe vorweiseten von der
stad vmb sundlicber sachin willen vnde schaden. den s'f der stad
gemeynigliehin ezugeczogen betten vnde dy nicht weldin yn nemeo
durch czwey~racht vnde schadin CZD vormeyden Ap on dorvmb
yrer here vode richter icht czugesprechin moge mit dem rechtin.

Hyruf sprechin wir schepphin verweisin rathmannen eyner
stad yre mitburger vmb bruche dy sy wedir dy gemeyne stad ge­
than habin dorvmb sind dy rathmanne iren heren nach deol richter
nichtis vorfallin Meher sprecbin dy leuthe daz sy der tad dorvmb
sy vorweiset sin nicht gethan habin vnde des vnscbuldig sYßd so
suUen dy rathmanne dy leuthe lassin kommen ezu yrer vnschuld
vnde yr recht von yn nemen 8p sy des ergern bekennen sye
oucb eynes broches der sullen sy der stad nach rechte vor­
buszen v. r. w.

Kap. LXXIV.

Wy lange erne frawe in den geweren bliben sal
vngesun4,ert mit den erbnemeil nach fres man­

n es to de.

Dy frawe sal blibin in den geweren der slosse der lande vnde
der lute vngescheden bis an den drissigisten tag vnde sal dy be-

,gref yres heren vorstehin mit der erbin rate also der XXIII-ar.
uszweiset li. I *) Dornach teilin sJ mit ir daz musteil was dorczD
geboret vi are XXIIII li. 1**) wenne dez recht· ist den heren also
wol gegebin also den armen leuthen nach dem hergewete sal dy
frawe -nemen ore morgengabe *.*) Ap sy von rechtis wege der
frawen keyne morgengabe gebin dorffin an Caroder habe dy sy
helipczuchtigen mogen mit lande vnde mit leuten slossin vo de mit
steten vmb des willen daz sicb der also gehord aDe dy von' ritters

.) SAchs. L.-R. I. 22. I. 1.

**) Slehs. L.-R. I. 24. §. 2•

• **) Siebs. L.-R. L 24. §. 1.
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ard sind ,nd ire genosin vi. Ir. XX U. I *). Also dormn sJ YS
.08 reohte nicht thun si mogen is abir von guten willen thon'
vnde als is von guten willen des hereD ist geschen so nymmet
sy dy morgengabe von rechte ot' C d' ipö **) Ist sy aber mit
eyme dorfFe ader mer ,dormn ader hoffen bemorgengabit so bUben
dy dorier e~u yrer morgengabe vnde nicbt daz feldgenge vie
nach czüne nach czymmer Ist 8' abir bemol'gengabit nach des
laodis rechte vnde nicht an dorffirn so nympl sy alUs daz ezn
morgengabe gehort nach dem besehreben rechte dez ist alle felt­
genge vihe wor ber daz hod in seyme lande a)s ktlwe rinder
ezegen sweyn wilde pherd dy man nicht pblegit yn czu spannen
vnde welcberleyd' vie daz Dlan mit herten bebnt vnde czeune vnde
czymmer \sI eyn czon der nicht volkomen . ist also dy sterken
,nde gerlen dJ ·ur der stad legin do man den ezon von machin
wolde Czymmer daz ist sulch gebilde daz nicht bereyt ist vnde
Dach nic:lI uffgericbtet ist ader gehawen czymmer bolcz daz nicht
nfgerichlet ist vnde was do gereitis gebudis sted do man ynne
gewonen mag do sal dy frawe nicht recht habin daz vorige mag
sy uffnemen vnde seezczio ufF yre eigen wellen dy erbin abir daz
czymmer lassen sy sal ys on eZD lassin gebin nach gewonbeit vnde
erkentenis des dorffis luttin vi. are XXII .**) Daroacb nymulet sr
yre gende vi. are XXIIII t) Domach mus dy frawe dy gewer
reumen vnde alle guter dy czu den erbin geboren ~ncre czihen
deone ur ire leipczucht dy yr nicht gebrochin mag werdin is en
sey denne ab sy is vorwerke vi. XXI are H. I it) allis disz czu
nemen nach Meyd. reohte.

Kap. LXXV.

Wen e y n e r in J are v ndein tag e s ey nie h ngut nie h t
mut von seym'e heren vnde der nicht gewost bad

das is ym ezn schaden kom en.

Wir manschatrl der donyscben p8egensind ,reehUs geCrogit
in desin wortin libin manne wir scholdigin vnde eDclagin .CZD

") Blchl. L.-B. I. 20. §. 8•

••) Der Titel Da 8ponsalibus im Justinian. Kodex (V. 1) enthält der
Natur der Bache nach keilte die obige Rechtsfrage berfihrende Bestimmung•

...) Siebs. L.-R. L 20. 5. 2.

t) 8lchs. L.-R. J. 24. §. 8.

tt) SIchI. L.-Be L 21. I. f.

27 •
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.ulebin gutim dJ ber heynrich von Suckellw ia mlzi... lande
vode herscbltn hod legin dy seibin guter her Illeyne eyn lebn­
here ist vnde w' eyn obir.ler here wenne w' denne. CIO sulchin
leoe komen sind nlch tode ,nier. bruders also ern nawer here
ynde alle vnsere minne der selbi,en lande dJ an vns komen sind
yre lehn an vos gemutet vnde gesunen habin beyonen Jlre vnde
tage czu recbter Jarczale dy wir on luch also geUhen So hat
der genante beynrieh der lehn obir solche guter der wir eyn
oberbere seyn czu rechter J.rczal keyn vnl ny gesunneo nacb
gemutet daz wir om lihin sulden vnde ap her keygen vns seczen
weide ber betle vns gehuldet glich andirn vnszern mannen in
rechter Jarczal dokergen seele wir vnde hof6n clum recbten
lind her keygen vns der lehn ny gesunnet had das her mit der
holdunge nicht vorsehoezelen moge vnde hoffe. ezum recbten
nach allen obingesehribin vorlauffen geschieht dal sulche lehn dy
her in VOIZ lande bat obir solcbe ,uter dy von om CZD lehn
ruren mit merem rechte an vns kommen vnde gefallin sind von
sulcber seyner vorharrunge vnde vorswigunge wegen denn6 daz
her sich ezu rechte erweren moge.

Dorkeygin seezl er heynricb seyne anlwert liben manne alse
denne mich meyn here sehuldiget wy daz seyne scbult uszweiset
dakegen secze ich vnde hoffe daz ich mich byrsn an meynen lehDe
kegen meynen heren nicht konne vorsumen Sint ich byonen Jare
ynde tage meynen beren besucht vnde mit der huldunge an mey­
nen heren gefelgel habe dy selbige holdunge meyn gnediger here
in recbter Jarczsl ornam vnde babe dy enphange der lehn kegen
meynen beren In obirmute vnde in arge niebt gelasen vnde habe
nicht gewost nacb betrlcbt wy ich mich mit sulcbir sununge der
lebn kegen meynen heren sicken sulde vnde hoffe nach keyszliche
saczonge vnde rechte daz mir sulche vnwissinheit meyns rechtin
an meynem lebne gegin meynen heren ezu schadin nicht komen
lulle Sind daz keiserrecht seezt also ich hoffe daz rittermesige
leuthe mit vnwissinheit des rechtin sieb an yren rechtin nich vor­
swigen mogen nacb vorsomen dy daz in freuel nach in arge nicbt
lasen Sint ich denne meyne lebin keygen meynen heren nach
gerne enphaen vnde dy mit demute suchen vnde seynen willen
so hoffe ich czum recbten daz m' dy mayn here nach aller obe
vorloß'ener geschieht mit merem rechte lehin sulde vnde mich
sulchen lebin behaldin denne du ber mir dorobir keynerleye in­
felle doryn gemacbe moge ezu rechte vnde bitte dlz czu irkennen
nach rechte.
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Daz recht doruft

Hyruff eIe. Daz der maß seynen beren von sulchen gute daz
ber von om had bey p8ichte huldin musz vnde swerin sal getrwe
vnde gewer czu seyn heUe denne er beynrich von suckelaw sey­
nen lebn in Jare vnde tage besuchl vnde mit der huldunge aß
on gefolget dy ouch der lebnhere in recbter JarczaI von om ufge­
nomen vnde enphangen bad so hat sieb er heynrich mit der bol­
dunge keygen seynen heren in trwen beweiset vnde here vnde
man dy also czusamne komen sullen glicher trwe vorbunden syn
vnde tar deune er heynricb dirweisin als recht ist daz her nicht
gewost betle wy her sich in dy lehnssynnunge sicken solde vnde
daz her sulcher enphabnnge in arge nach obirmute ni-cbl gelassen
hetle wenn her denne seyner lebin in demute gein seynen heren .
nachsuchet vnde synnet So leJI om der her ur dy holdunge dy
her enphangen had vnde her getlian bad seyn gut nach mogliebin
wen' sicb dJ ritterlich we!dickeil nach keyszlicbin saczezunge vnde
nach lehnreehte in etlichin sachin an yrem rechte nicht vorswegeri
kan also ~Ddere personen thun v. r. w.

Kap. LXXVI.

8Jn man ist gestorben vnde hat gelasin eyne elicbe
,!ertynne ane libeserben sunder eyn son von seyner

ersiin frawen daz ist eyn moncb.
Wyr S. CZD Meid. sind vmb recht gefraget nach desin worten

vlricb sag gesessin beynnen wigbilde CZD ylebrug ist gestorbin
vnde hat gelasen eyne eliche wertynne ane libiserben sunder eyn
son bad ber gehad mil seyner erstin werlynne den ber bey seyne
lebinde leibe gegebin had vnde ayn monch ist in sancto thomas
elosler eZD lipczk regel ordens vnde ist· dorynne gewest meber
denne XVIII Jar vnde nach isl in dem lebin Der meynt her solle
vnde wolle leyl habin an seynes vaters gutern vnde meynt daz
om olrich sag seyn valer seliger sulle in seyner krancheil· vnde
seynem sichbet&e nemlieh gDter vnde farnde habe bescheidin
habe dy 'doch in seynes vaters wer gestorbin sint vnde her dy
guter UIZ seyne geweren ny gelassen bad. Darnacb spre-chin in
des selbigen ulrich sag gute dy monche von sente petersberge
daz ulrich sagk in seyner krancheit vnde sicbbette ezn yrem
gote~huesser bescheiden habe eyn forwergk halb No ezuhet sich
von lippe halben vnde eUcher gebort eZD vlrichs sagks gatern
hans sagk seyn vetter seynes eliohin bruders son vnde seJn
werllich geborn erbneme vnde bilten sich des rechten vnderweisin
nachdemmal daz her eyn ve'erli~her vnde eyn nester erbneme is'



422 SammluDg TOD Iohl«enurtheilen

.eynes toden vettern vlriehl .gu gulem .p her der icht nehir
sey czu bebaldin nach recbte ,ade om dJ nach rechte .alle folgen
deone om keyn begebin monch ader geisdiche leatlle mit luleher
gabe dy lyon cZUlagin vnde gegebin leyn in krlncheit vnde ia
sichbelle ane seynen willen vnde wis.in dovon gedriogen lDogen
vnde gebindern vnde sy ouch meyns toden ,etlen galem in
keynen geweren nicht haben nacb her IISZ seJner gewere nicht
gelaszin nach en gerebin had .der WH dorymb recht sey.

Byruf etc. Was ulricb Slgk erbi. vnde gutis gelueD had
daz sal durch recht folgen baDI sagk .eyoes bruder. SOB ap her
om ebinbortig vade der nelle wertliche erbneme is& vnde Beyn
son der achczin Ju in dem ordiD eJn mODch gewelt ist hat daraD
keyn recht czu .under redlich tellament daz OBI der valer YDde
ander leutbe bescheiden babin In seyner f.fender habe dJ czu
hergewete nicht gehort du hellel der erbneme billich lDer testa­
men& an eygen In menlichen gutem vnde al forwercken du
wider der erben ynde der lehöberen wille gesehen ist 11.& keyn8
macht.

Kap. LXXVD.

Ap eyoe frlwe ezo lode vororteilt is& ap sy in dem
gefenkenis yr gut vorgeben vnde bescheiden mag.

Sprechin wir S. eZQ Meyd. was dy frawe dy eZD dem tode
tororteilt ist an gelde vnde an gute dem knechle den sy solde
genomen haben ezu der e ezn kerchin vnde ezu elostern den
wertlichin phaffcn in dem gefenckenis bescheiden bad daz ist
mathe)osz vode ore erben dorffin daz nicht haldin v. r. w. sinlemal
eyoer in sulchen steten leibis nach gntis mechtig ist.

Kap. LXXVIII.

Von eyme pherde daz von dübe angefangeL
Dy s. CIU Meid. sprecbin eyn rechl wirt eyn pherd von raube

ader deube angefanget so 8al- der der das pherd in geweren bad
8p her sich an eyoen andetn geweren czubit den gewereJ:l be­
numen vnile weme her daz pherd abegekouft habe vnde 8al dohin
czin czu rechter czeil so sal om der cleger volgen von geweren
czu geweren bis czum leczsten an den der du pherd in leynelD
.Ialle geclogen had dach nicbt obir dy .ehe vnde du eleger vnde
antwerter dem riehler vorwissen dal sy volczihin vnde welcher
deone fellig wirt der sal dem andirn redelich kOlte geldin vnde
buss8Il gebin vnde dem richter seyn gewetle v. r. w.
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Xap. LXXIX.

Von gute daz vorbriffet ist an wen daz gefellet nlch
gesippe.

Hans von Geilros hat gelegin dem von Sale achczig schor ur
acht schog czinses vnde bat daz geld vnd czinsen margarethan
seyner elichin wertyn vnde yren erbin laszin vorbriffen vorschribin .
vnde verburgen nach auszweisunge des briffts der do obir gegebin
ist den margaretha ynne vnde vndir yr had des briffts abschrifft
yr moget bey deser frage' vornemen Nu ist bans geilrosz ane
Iibiserbin abegegangen vnde had gelaszin margar~than Ryne elicbe
wertin dy, den briff yone vnde vnder yr bad vnde derselbige
hans geilrosz had ouch andirn leuthen geld 8usgelegin dy selbigen
leute om vnde seyner 'wertynne gelobit habin eZD beczalen dy
daz globde... ~ekennen Nu meynen hans geilrosz erbnemen dy
vorgenanten achczig schog mit deme czinse dy dy von der czale
yorbrilfet vnde vorburget habin sullen on volgen-mit merem rechte
dorvmme daz sy seyne nesUn erbnemen sind denne on margaretha
seyne elicbe wertynne doryn gesprechen moge Dokeygen meynt
hans geilrosz seligen eliche wertynne Sinlemal :fren werte'
seligen vnde yr ouch yran beyden erben sulch vorscbribin geld
vorschribin vorbrifl'et vnde vorborget ist nach usweisunge des
bri~s den sy nach ynne vode under l' had vnde sy yres wertis
todis gelebit had yr sulle mit merern rechte sulch vorbriret vnde
vorburget geld nach uszweisunge des brifis den sy yone had volgin
vnde geantwerd werden denne yr des mannes erbnemen doryn
gesprechin moge nachdemmale sy yren' wert obirlebit had vnde
ouch sulch' geld daz meyn wert seliger uszgelegen had leuthen
dy mir daz bekennen vnde gelobit habin CZD gebin des dy globere
bekennen solle mir folgen vnde geantwerd werdin tnit merern
rechte denne mir meyns wertis erbnemen doryn gesprechin moge.

_ . Sproch.
Hyrufl ,prechen wir S. ezu Meid. Sintemal hans geilrosz dy

acbczig scbog mit deme ezinse margarethan seyner elichin wer­
tynne vnde yr beyder erben bat lassin vorbriuen' vorburgen ge­
lobin vnde vorschribin nacb uszwisunge des briffis der do obir
gegebin ist so sllllen dy achczig schog gr. mit den' czinsen balp
yolgin margareihan seyner elichen wertynne vnde halp seynen
erbnemen als das sy daz geld mit den czinsen milteD8nder von
des' brifs wegin glich sllllen teilin bad ouch geilrosz a~ gelde
uszgeJegin daz dy, glober der frawen vnde nicht seyne erbnemen
gelobiJ habin daz dy leute~ bekennen den her daz geld gelegin had
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80 sal suleh uszgelegin geld volgin der frlw8n alleyne vnde nielli
leyoen erbin v. r. w. ...

Kap. LXXX.

Wen einer den ralh beschuldiget vmb geld vnde der rath
spricht sy babin on beezalt Sprechen wir S. ezu Magd. nachdem­
male dy burgermeister vnde der rath von dem houe sprechin si
habin heynriche konige von yr vnde l' stad wegin wol beczald
daz sal der burgemeister mit czwen b~dermannen beweisin ur den
heyligin d:( nicht in dem ratbe nach burger in der Stad czum
hone sind v. r. w.

Kap. LXXXI.

Eyn herre de sich gutis vnderwint nach eynes man­
nes tode vnde des todis mannes tochter keyne be­

.tatunge usz dem gute had.
Ich schuldige meyner beren gnaden daz sy sicb vnderwundeD

habe meyns veterlicbin erbis CZD magilwiez dar usz meyn vater
tod ißt vnde keyne bestatunge dar usz wordin ist sintemal daz sich
denna meyn heren meyns veterlichin erbis vnde gutis vnderwun­
din habin so schuldige ich sy vmb eyne bestalunge nach des gutis
schtunge vnde wil des libin meyns beren man bey euch bleibin ap
mir dy meyne heren ieht thon sullen.

. Doruff sprechen meyn~ heren daz ich mich der farnde habe
vnderwunden habe in deme gule vnde meynen ich solle dorvmb
meyner statunge enpern farnde habe habe ich mich vnderwunde I

.in desselbiJin gute daz meyns vaters gewest ist vnde habe ooch
mit· derselbige famde habe meynes vaters schulde geguldin daz ich
~ol beweisin wH vnde konne denne noch domete nicht ein komen
vnde wil' :des gerne bey euch bleibin ap ich meyner bestatunge
dorvmme enpern dorfe.

Cz·u. sulcher schulde vmb ansproche als wir angetedinget
werdin vor uch vnszern mannen vmb eyne bestatunge eyner
Juncfrawen veterlichin erbis ezu Mangilwicz darusz yr vater tod
sey . als das yr eigene schuld' ynebelde& vnde uszweisel dor­
keygin seczin wir vor vns vnde vnser recht Also daz egenante
gnt mangilwicz ist nach lehnrechte an vns komen vnde gestorbia
von eyme vnszirm lehnmanne der .ane lebnserbe vorseheidin
is.t dorynne sich -dy egenante Junefrawe aller. farnde habe Vß­

derwunden ha~ vnde dy-dorusz genomm,en nach des egenanteD
vnszers belehenten mannes yres vater tode dez sy vor ueh uDszirn
mannen bekand· had wenne denne .lehn rU&ersuld ist vnde nymand
lehn babin sal her kODoe sy denne vordynen nach uswisunge des
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rechtin So hoffen wyr sintemal wir der egenanten Jonefrawe.
wider gedinge nach angefelle daran vorlegin habin nach lebnrechte
daz wir vnsz egenante lehngui frer v~de ledig nach gesaezten
keysz rechte also ys an vns komen vnde ge~torbin ist nach lehn­
rechte behaldin vnde habin sullen bilUcher vnde eher denne daz
wir mit sulcber irforderunge vnde ansproche solcb uosler egenante.
i.ehngut- vnde dinst daz wir dovon' babin sullen beswern vnde ader
besweehin durffin widde~ ,gesaezt keyserrecht obir sulche farnde
habe dy sy usz dem egenanten lehngute entpba,gen vnde genomen
had vnde wollin daz nach rechte gerne bey uch williglicbin blibin.

Recht.
Hyruf spreche wir manne ezu Donyn recht Is& der Juncrrawen•keyn gedinge anfal nach beslatunge in dem lehngute mangil-

wicz nicht gelegen so ist is nach lehnrecbtis yswisunge an dy
herschatl\ komen vnde gefallin vnde der Juncfrawen enfolget nach
sy en bad daran nicht mer wenne· eyne bestatunge nach goadin
dy yr dy beren nach des guUs acbtunge also das an sy kommen
ist nach gnadin ßloglichin thun vnde folgin lasen sintemal daz sy
von yrem vater y·nbestatit blebin ist vnde yr ~von varnde habe vnde­
erbgule obir dy schuld yres vaters nichtis nicht blebin ist v. r. w.

Kap. LXXXß.

Ap eyne frawe noch yrem to'de gu~ lisse vn de bad
gelasen yrer muter dy dorilach gestorbin ist vnde
bad gelasen yrer fochter son vnde der erste n frawen

brud~r \ver erbneme sey.
Vnszern freundlicben dinst ele. . Ir habit vns vßlb recht ge­

froget in desen worten hackepuscb clayt czu hans czesin vnde eZD
seynen gutern vnde farende babe wo ber dy had also als ber keUn
seyn rechle,eliche vnde vngesundirte swester gehabit hat dy von
todis wegin vorstorbin ist der got gnade als ymb eyn teyl der ym
anderstorben solle seyn nach gewonheil vnde recht· der Stad
wenne her ym daz lisze volgin daz were ym also Hp alzo X schog
gr. Nu tryt mathis Strele her vnde spricht daz her der todin
frawen recht eliche tochter gebabit laabe mit der ber eynen elicben
son geczuget habe der do noch lebit vnde besser gerechlikeyt czu
babin ezu sulcbin gutern als daz seyne kegenrede usweiset Matbis ~

8~rele bad von Caspers seyne~ vnmundigen SODS wegin mit orteiln
eyns recbtin ezu fragin also als Anna mathis elichs weip von todis
wegin vorstorbin is& vnde bad gelassin kaUA yre eliche muter dy
ouch nach yr von to~is voriangen ist vnde had gela~en Caaper
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. "er elichen tochter Ion der hoffet dl. her recllte habe an ..Ielaia
gutern dy kaBA seyne eldermuter gelaBsin had No tryt hacke.
pU8ch her kltber. eliche bruder vnde meynt besser recht czu
Itabin den Casper elo. Des wil mathis von seyns Ions wegin bey
rechte blyben ab solche guter dy seyne sweger Caspers eIder­
muter gelassin bad ich mit merem rechte Casper volgen sulle also
IDDI Caspirs muters von Kau yrer muter nach von yrem vater ny
volkomelich usrichtunge irer guter geschen ist vnde sich der ouch
ny vorczegen· had' an keyner Stad do ys mlcht gehabin mag da
wil her gerne bey rechle bleibin No trit hackepusch her vnde- bit
eyns rechtin czu fragin nach deme also seyne elich~ swester ge­
le~U had Jar vnde tag vnde nach lenger nacb der tode vnde keyDs
oy an dy tochter bracbt bad vnde doch dy tochter von den eidern,
gesundert was vnde ouch mathis Strela von den eidern eyn rede-
liehe. bestatunge wordin ist ap icbt hackenpuscb bey sulcbim gute
moglich czu blibin ist von seyner elichin swester denne der lodin
frawen locbter kind ader WBS dorvmb recht sey.

Spruch."
Hyruf spreche wir S. ezu Meid. eie. was kalher. haD' czesenl

eliche husfrawe gutis gellsin bad dy sy bey yres mannes lebin
vorerbin mag daz bat sy geerbi"t uf yre~ bruder der mag daz mil
besserm rechte fordiro wen yr tocbter kind usgenomen dy gerade
dy had sy geerbit uf yre neste spynne wer dy ist v. r. w.

Kap. LXXXIIL

Wer ey ner eng ben mag der ni cht gelob i t h I d.
Vnszirn fruiltlichen etc. recht fraget yr vns in desin worten

Ebeling benete der ist komen vor gerichte vnde gebegite bang
der stad czu dresden vnde had geclait czu der Spengelerynne vnde
ezo alle yren gutern also - vmb XI schog dy maß schuldig were
daz her brifF vnde Ingesigil· gehabit hette oueh schuldiget her SJ
daz sy ym selber gelobit belte als vor dazselbige geld daz bad
dy frawe ernen vormunden dem ist geteylt usz gehegiter bang ber
moge sy vorantwerten bas uff das recht Do frogite der vonnunde
8p her dy frawe mehr in schulden hette do sprach ber neyn wis­
sintlich richter vnde scbeppbin domitte der vormunde der gewer
vor der antwert vnde dy wart ym geteylt daz dy ebeling thun
sulle Do hub ebeling czwene finger uft' an der rechtin hand
vnde globte dy wer als ym geteilt was wissintlieh ricbter vnde
schepphin Do sprach der vormunde neyn czu der scbuld von der
frlwen wegin czu eyner vnde ouch eiD der andirn vnde sy da. recht
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selber czuuor czihene dor frogite da.. vormuDde ab ym genogi&e
an dem recbtin Do frog'ite ebeling vorspreche also als her dy
frawe belchuldiget heUe wJ sy des enghin sulde also als her
sy uf briffs vnde Ingesigil gelehuldiget hette dy her gehabi&
heUe Do fragi te des vorrnunden yorspreche ab is ebelingis wor'
wer was seyn I_vorspreche tedingUe do sprach ebeling Jo czu
wissintlich richter vnde scbeppbin vnde nu wil der frawen vor­
munde daz dy bey rechte blibin also ebeling spricht is· .ey seyn
wort wal seyn vorspreche ge.prochin had vnde geledinge& nu obir
dy gewer vnde .had daz mit orleyl wer nicht bewarl als recht ia'
VDde vor der gewer .vorswegin had bis her dy gewere gelobit
hatte ap her das mit rechte thun mag ader was recht sey.

Nota~

Ebeling benete ist komen vor gerichte vnde gehegite bang
vnde had geschuldiget CZD hans spengeler gutern vnde CZD allen
den dy daz gut vorentworten wellin nach laute eyns offin briues
den her von hans sprengel aebabit bette der do beweiset eyn
summa geldis daran her ym XI sch. gr. schuldig blcbin wer vnde"
wy daz ym spengels eliche frawe dorczu selbschuldig gelobU beUe
des quam hans spengels eliche wittewe dy guter eZD voranlwerten
vnde vorvormundete sieb vode sproch czu der schuld neyn vnde
meyrite des mit yres eyns band vnschuldigin CZD werdin BiUe.L
ebeling orteils nach rechte Sinleinal das her geschuldiget habe yo
bans spengel guter mit hans spengel offin vorsigilIen briuen wy
sy durch recht vnsebuldig werden vnde. ym den offin brUt' ge­
brechen mogen.

Hyrur spreche wir S. eZD Meid. also ebeling hans spengi!
r..awe beschuldiget had daz ym spengel 'schuldig blebin sey
XI sehe gr. her seynen briff vnde Ingesigel habe vnde sy ym
ouch selber gelobit habe do sy ouch neyn eZD spricht des globdes
mag sich dy' frawe entledigen mit yr eyns band ur den heyligen
als recht ist Sunders ·daz her brifl' vode Ingesigel had daz 1m
spengel schuldig blebin is& dorvmb muszen seyne guter elage
Iyden ader man muste ym dy XI sch. gr. gebin vnde dy frawe
mag des mit irem neyne nicht vorant\verten vnde sy enttreucht
sich domilte nicht geschuezezen daz her yr dy gewer gelobit vnde
gesworn hat v. r. w.

Kap. LXXXIV.

Wy eyner eyne entriehtunge sal erweisin.
Sprecbin wir vor recht Sintemal daz bans Stann in leyner

autwerte scribe& daz her sieh mit conrade vnde hanle 'OD rutele-
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wicz der schulde vnde sacbe (Inez vnde glr vnde wal berichl
sey Dy berichlunge mos her durch rechte selpdrilte beweysen
mit clwen fromen. mInnen DlO sich volkomen an yren rechtin dy
man von geezuge nicht vorloken DIOg den daz wissinUich is' dy
dobey vnde dorober gewes' sind ew.

K~p. LXXXV.

Vnszirn fruntlichin grus wir sint ,mb recht gefr.git nach
desen worten libin beren wir haUen eynen bruder d~r bad gehat
czwei weip vnde mit der eynen gewan her eyne tochter dy seihe
locbter gab her vorbas czu der e vnde nlm seyDen erden (BI. 181 :)
vnde tochter als om got goade vnde lissen hinder on eyn VA­

mundig kint daz hilt vnszer bruder bey om do batte daz kind
eyne wese dy ist seynes vaters gewest vnde uf ys geerbit was
Dy wese vorkouBle vnser bruder vode gab sy vmb czwenczig seb•

.vnde saezte eynen boff vor dem vnmundigen kinde czu' werburgen
vnde ist in der Stad bucbe geschrebin vnser bruder had oucb ecz­
licher masze usgegebin vor seynen eidin daz do wol kund vnde offin­
bar ist vnde hat ouch eidin vnde tochter bestatil ezu der erdin nach
gewonbeit der heiligen cristenheit daz on ouch geld gekost bad
vnde offinbar ist Nu ist vnszir bruder ouch vorstorbin vnde bat
hinder om gelasen erbcziosguter eynen boff in dem weichbilde
eZD Dresden vnde in andirn gerichten weyngarten vnde eckere
dy wer ouch nach seynem tode in voser gewer genomen babin
,·ode enphangen daryn wordin vns manchyrley inhaldunge dy doch
vnszer bruder in seliger gedecbtenis in geruglichin nuczlichin vnde
genislicbin werin Jar vnde tag aber Jar vnde tag dorczu Jar vnde
tag vnde darnach vor langer czeit her bey czwenczig Jaren vnde
lenger gehabet vnde besessin bad vnde in den werin vorstorbin
ist vnde dy guter also ur vos in VDser gewer gebracht bat
ane alle rechte ansproche Oy frawen dy sy VDS nu ansprechin
dy sind ouch beyonen landis mundig vnde vormundit gewest vnde
babin om doryn ny gesprocbin bis nu so dy guter uf vns vor­
slorbin sint en habe sich seyn ny vorczegen n~ch vorlasen Dy
ander spricht voszers bruder leczte weip sey yre frundynne ge­
west vnde nach yrem tode seyn sy seyne nesten erbnelnen gewest
vnde der weynberg sey seynes· weibes yrer mUlne gewest vnde
meyDen vnser bruder wer sy betriglich gewest vnde sy habin OID

gegunst des eZD genyszin dyweile her lebit Dorkeygen ist 'Ynser
meynunge helle yre eyne eynerley gerechtikeyt in den gulem
gehabit also sy nu vorgebin daz sy dy billichin soldin voo 'Ynszirm
bruder gefordert habin beyonen Jare vnde tage also lolche ge-
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recldikeit ·8n sy vorstorbin wer ader daz mit kuntscball\ beslczl
daz yre gerecbtikeit dorynne stunde vnd~ Ilotren daz solebe guter
dJ voszer bruder an alle rechte ansprache Jar ynde tag ete. als
oben genant ist in ruchlichin nuczlichio vode genislicbin gewerin
besessin vnde uf vns geerbit had dy g!Jter ouch in allen rechten
vorezinset vorschosset vorrichtet vnde vorrechtet bad mit merem
rechte forder czu behaldin denne vns dy frawen dy -no angewynnen
mogen wenne sy inlendisch mundig vormundit gewes,t habin vnde
bitten vns hyrynne daz rechtin vnderweisen wen wir begeren
rechtis ezo pftegin vnde nicht eZD meyden Vnsers bruders tochter
kindes vormunden sprechin ouch daz kind habe me geldis in vns
bruders seligen gulern denrie dy XX, sch<)g von der wesen daz ist
vns -vnbewost Nu spricbt eyne man her habe seynen eyden geld
gegebin vnde meynt JB sey doryn komen vnde solle nu dem
kinde weder werdin vode ist doch mit der Stad buche gerichte
nackebero nacb wissintschaOl in den gulirn nicht besaezt vnde ist
vns vnbewus&' vnde bitten vns in rechten vnderweisen ap des
kindes vormunden vns gelt abegewynnen ,weldin daz daz kind in
den gutern stehen helte mit weleherley kuntscbaßl ader geczuge
sJ das nacb vnsers bruders tode in dy guter mog.en brengen ader
was recht donmb sey.

Da z re c h t.
Hyruf spreche wir s. ezu Magd. eyn recht Dor ist uwer bru­

der bey ezwenczig Jarn in nuczlichen geweren vnde gebrocbunge
.gehabit had seynes ersten weibes vnde seyner tochter gewest vnde
ist ber uwer~ bruder nicht utrgelassen an der stad do is craWl
vnde macht had_ s~ entbad uwer bruder an dem hoffe anders keyn
recht wenne dy gebruchungegehabith Sintemal daz XXX Jar, vode
Jar vnde lag nicht ober gegangen ist dorvmb ist der frawen tochter
nebir dobey czu bUben vnde ezu yrfordern wen yr sy dovon ge­
dringen vnde enthaldin moget nach Magd. rechte Vorbas vmb den
weynberg sprechen wir dazsel~ige gliche recht ist der weynberg
den uwer bruder in nuczlichio. weren vnde· gebrucbunge gehabit
bad seynes leczten weibes gewest vnde bad sy denne ·uwern bru-,
dere nicht oft'gelaszin an der stad do es crafll vode macbt bad so
entb.t uwer bruder keyne volkomene were daran gehabU dy weile
daz XXX Jar vnde Jar vnde tag nicht obir gegangen seyn Dor­
vmb sind der leczten frawen erbin nebir dobey czu blibin "nde
erbrecht daran ~zu errordirn mit bessirm rechte wenne yr sy do­
von gedringen ader vorhaldin moget nach Magd. rechte Vtf daz
leczte sprechin wir vor recht wil des kindes vormunde ader ymand
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"on des kinde. wegin mehir geldis wen .1.0 der .tad baoh UlWeise&
in owers bruders got erfordern daz mus her mi& warhaftig8a bril­
fen ader .elb Iybene nach toder band erynnem vnde beweiain also
recht ist Sintemal daz yr dovon nicht wilset nacb Magd. rechw.

Kap. LXXXVL (BL 18ib.)

Ap eyner gewonbeil eyns dorffi. yr rrie vieweide
eiD habin dyweile eyn man gedenoken kIn vade dy

andern dDrfflehafft sprechen IY In.
Vnszern grus eIe. Wir sind gefragit vmb recht nach desen

worten Disl ist meyne gereehtikeyt vnde czunge dy ich paoel
rodeIer babe vnde seeze czu der vieweyde nedenwennig deI
dorffis ezu kotto gelegin In dem egenlnlen dorffe sind gewest
vir forwercke lehngutis vnde dy besiczere habin ~on aldin geczey­
ten eyn gevilde ackers vsewennig des dort&s CIU sampne gellagia
Ysewen,nig der flureczunen doruf sy yr vie in geczeiten wen
ander gevilde bosz vnde gehegit worden geweidet :vnde gelrebin
habin Nu sind leiohte czwene ader drey gertener vnde eyn mol­
Der os dem forwerge usgesaczt dy haben ooch liebte yr vihe mit
yrem beren vihe ur dyselbige vyweide getrebeD das mogen on
ouch dy heren mit gunst czugesaczt habin Dornacb bad siehs
vorhandilt das der forwerge eyns ist kommen an otten von gor­
wiez czwey an vlrieh von schonaw vnde daz virde an vinceacium
busman vnde dyselbigen vir forwerge seyn nu alle mit gunst vnde
mit laube der lebnheren czu erbe gemacht vnde cao erbezinse
gesaczt eyn teil der czinsleule dy do gulere also us den forwer­
gin gekauftl haben ynde in czins ufl'genomen haben sich neder
gesaezt ezu kollo Init yrer wonunge vnde behusunge uf dy boe­
stete vnde hotrereyde der forberge eyn teil czinsleuthe in steten
vnde aodim dorffern vnde haben eczlige stucke gekaufll vnde czo
czinse ufgenommen also dez der here keyner mer mit behosunge
czu kotto wonel sonder sich haben eZD den gerterin ynde moUer
mer gebuern" gesiezt Also bad vlrich von sehonaw dy czinse ur
seynen czwen forbergin nacb seynem tode als om" got gnade
geerbit vnde gestammet ur seyne lone So bat vineenc. bo.man
dy czinse uf sayme forwerge "nach selber Abir dy czinse dy ul
otto vorberge usgeslczt seyn dy quomen nach om an piol czige­
Jer dyselbigen czinse habe ich .pauel godoler dem genanten pauel
czigeler dy helme abegekauWt in lehn vnde gewere enphangen
gebabit vnde besessen In dem kouffe bat her mir mit vorkoaft
vnde benumet dy helftle aller seyner gereehliteil an der vyweWe
cza kottaw vnde mir dorobir seynen gesigilten brUt' gegebin her
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hat" mich ouch YDderricht wie daz her dy 8nder belttle seyner
gerechtikeit In derselbigen vyweyde vorkou8\ vnde benumet habe
eynem gebuer -genant Jungenisehe iCZUII& ricbter czu koitou des
balde ich oueh dorin nicht aber aller czinsleuthe dy der vier for­
berge guter gekouftl vnde in czins ufgenommen habin Ist oy
keyne nach keynerleye gerechlikeyt in den koulfen vnde' utrne­
munge denne Jungenische also oben genand .ist meyne czinsleutbe
haben mir ouch selber bekand daz on in den kouffin vnde uffne­
munge an der viweyde nicht vorkoufft noch benomet wordin sey
keynerleye gerechtikeyt uft' sulche gereehtikeyt Also dy "yweide
os den vir forwergin czu sampne geslagin ist wordin So bin ich
mit den' obgenaoten vlrichs sone von schonau vnde mit vinoenti
busman eyn wordin dy viweyde in vir. teil nach forwerge anczal
czu teyUn So daz dy von Schon8w soldin habin czwei teil Vin.
centi eyn teyl vnde ich mit Jnngenisohe eyn tey) Nu haldin vns
dy gebawer von Cottaw doryn vnde spreehin wy daz dy vyweyde .
des dorms gemeyne sey vnde ,vy daz dy eldisten von langer
ezeyt her bis an dy Jungisten der vyweyde genossin vnde ge­
brucht haben der arme als der reiche als des dorffis rechten ge­
meyne an alle were inhaldung~ vnde wed.ersproehe der heren vnde
ydermannes Jar vnde tag abir Jar vnde tag vnde also lange czeit
her bis an VBS daz nymand anders gedencken nach gewissia moge
denne daz sy des dorms gemeyne sey Vnde meynen leichte daz
ur den heytigen ezn derweisin ab ys on in rech&e ozogesagit worde
Dorkeygen ist meyne insagunge vnde meynunge daz dy gebuwere
mit der vyweyde ezn eyner gemeyne ny belehnt nach beerbit
seyn' des 51 vorkomen ader daz ·beweisin mochten daz sy yre
gemeyne sey vnde 8p sy der genossen helten daz wer gesehen
von gunst wegen der erbheren als eyn na~keber .dem andern
gan uft seynen eyren felde seyn vihe ezn huten vnde eZD weidin
vnde hoffe das mit sulcher vnrecbler were vnde geaisse dy on
mit gunst czu gestatin seyn aDe lehnunge dy vyweyde eID eyoer
gemeyne des_ dorffis nicht gemachin nacb czn sicb geozin mogen
Sind daz yr keyne inloutren ussaczunge nach lehnunge der guter
an der vyweyde keyn teyl vorkoofTt nocb benulnet 8ey Sunder
daz icb dy mit besserm recbte mit den von Scbonaw vincenti
Jungenilh~n als wir begoßst habin haben ezu teilin vndo behalden
mogell.

Hyrufl' spreche wir S. elu Meydeborg eyn recht habin dy
pbuer CZD Cot'aw der vyweyde also yres dorfl'es gemeyne ge­
wonheyt vnde in nuczen vnde geweren geh.bit al.o lange ozeyt
dtz nylDlB& Inders gedencken un du .y II81bsibillde erhaldin
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vnde yrweisin wollin dormethe syn IJ nehyr dobey ClU bleJ­
1150 sy dlz von alder gehabit haben wen is OD dl. mit uwer
io.s,e ader teylunge gebrechin moglich v. r. W.

Kap. LX:XXVn.

Ap eyn man acker usw8nnig wichbilde hat laszin
libin in andirn gerichtin vnde des minnes bruder

- methe czugegriffell bad czum ,acker liben.
VDSlern frunllichin grus CZDuor Erslmer besunder guter

frund Ir babi& vns vmb recht gerragit in desin worten Auob had
meJIt bruder dem ,ot gnade bey seynem lebin seyn weip In dy
IJhunge vnde reichunge des ackers luswennig wichbilde in ander.
gerichten gelegin den her kouflt bad der ym von dem vorkeujfer
vor den erbberren uffgelassi~ jst vnde ellpbaogen had mit om lassin
griffio meynt dy frawe also all sy mit Jrem minne meynen bruder
In dy libunge vnde reichunge des acker. gegrif6n had daz sy
nicht me wen dy heUlte dei ackers dome&he behalden mOfe vode

· bitle uch was recht ist dorubir CZIl sprechin Nu ist der ~cker

donn dy frawe an dy Iybunge vnde reichunge gegriffen bad nicht
lebngui sunder erbczinsgul Bitte icb mich CZD vnderweisin was
recht is& ap daz nol seyn wil'& also als der acker nicht lehngul sunder
erbcziQsgut ist ap dy dometbe daz sy mit meynem bruder an dy
lyhuoge vnde reicbunge gegriffin bad des aokers den acker ganes
lInde gar ader dy beUrte behalden moge ader was donmb recbt sey.

Hyruf Iprecbe wir S. czn Meyd. eyn recht Isl der acker
- erbczinsgut do dy frawe mit uwerm bruder yn sampl mele belegin

ist do sy mete angegriffen bad vnde volsteid yr des der lehnbere
daz sy yn ssmpt mit uwern bruder domete belegen ist domele
beheld sy ouch deo acker ganez vnde gar Sintemal du uwer
bruder keyne kinder sone ader tochter gela.sin bad bad ber sJ
aber belegen mi& yrem manne als 8J angegriffen hai ewer bruder
uff euch geerbit vnde das .tel an dem heren wy ber daz beken­
nende ia& v. r. w.

Kap. LXXXVIII.

Ap dy frawe moge das gut nemen daz yr der m(lß
ufgel~szin hat vor den lehnheren wider der Stld

ge W 0 n bei t. I

So gibit ouch dy frlwe vor meynes bruders weip wy ir meyn
bruder yr elicber man bey seJnem lebin eyn stucke ackers der
erbeczinsgut ist vswennig wicbbilde CZD bresenicz in lanlgerichte
gelegin ist vor dem erbheren des ackers uffgegebin vade .dre-
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lassen hetle vnde czuhet sich des dorobir uff seynen briff domete
sJ daz meynt ezu volkomen Nu ist eyoe gewonbeit in dem ge­
richte ezu bresenitcz wenne sich man vnde weip mit gutern in
dem geriebte gelegin sind· begaben vnde erns dem andirn uffgebin
wollen daz sulche uOassunge vnde gabe vor gerichte vnde gehege­
ter bang gescheen sullen daz ich mit richter vnde mit schepphen
also vii als ich des bedarW CZD meynem rechte volkomen mag
Bitte ich in rechte irkennen vnde usczusprechin Sintemal daz dy
gabe vnde ußassunge Dach sulcber gewonbeyt vor gerichte vnde
gehegiter bang nicht gesehen ist Ap ich. icht bey dern acker in
dem gerichte gelegin den mir meyn bruder nach seynem tode
gelassen ·vnde- uff mich also ur seynen elichen bruder Dach seynem
tode geerbit bad nebir czu bleiben sey wenne mich meyne swe­
gerynne meyns bruder weip mit solcher gabe vnde uflaszunge dy
vor dem erbh~ren widder sulche gewonbeyt des gerichtes vnde
nicht vor gerichte vnde gehegiter bang in dem gerichte gesehen
ist dovon gedringenader was rechl ist.

Daz recbt dorauft
Hyrufl spreche wir S. czu Meid. eyn recht bat uwer bruder

daz stucke ackers' ezu bresenicz gelegen das eyn erbczinsgut ist
seyner frawen den lebnberen lasen lihen des sy mit dem lehn­
heren vnde mit seyme brieffe volkommen mag domete ist sy bey.
dem stucke ackers. nehyr ezu bUbin wen yr sy dovon gedringen

. moget vnde dy gewon~eyt dy sy ezn bresenicz halden al~o euwer
frage usweisit kan yr an yrem lehn nicht CZD schaden komen v. r. w.

Kap. LXXXIX.

Ap e·yne frawe nach der Stad wi~lekor eyn dritteteyl
genernen moge an dem gUle daz in lantrechte le·yt.

Vnszern fruntlichin grus czuuor Ersame gute frunl Ir habit
vns vlnb recht gefrogit in desen worten meyn bruder bad eyn
weip czu der e ezu dresdin gut ererbeit vnde acker uswennig
wichbilde in lantgerichle gekouftl vnde ist aDe kinder gestorbio'
Nu ist eyoe willekor ezu dresdin daz eyn iezlich frawe beheld
nach yres mannes tode eyn drytten teyl an yres mannes gute her
habe sy denne begab an der stad do is cram habe vnde sy mag
domethe thon was sy wil aDe ydermBnnes wedersproehe meynet
dy frawe meyos bruder weip eyn dryUeyl an den gutern dy in
wichbilde vorstorbin vnde nicht an den dy uswennig wichbildin
in andirn gerichten gelegin sind haben sal was hyrumb recht sey
bitte ich usczusprechin.

28
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Spreche wir S. CID Magd. eyn recht bl& uwer bruder seyoer
bausfrawen an dem acker den her in lanlreehte busBern dem wicb­
~;lde eZD Dresden gelegen bad keyne gabe gegebin ader vorlassen
an .der stad do ys craftl vnde maoht bad so bat her den acker
mittenander ur den .bruder geerbit mil besserm rechle wen seyne
frawe keyn drytteyl von willekor wegin daran haben Diogen v. r- w.
. Ouch h~d meyn bruder d.em got gnade bey seynem lebin
seyn weip an dy lyhunge vnde reiehunge des ackers oswennig
wichbilde in andirn gerichten gelegin den her- gekauft bad der
ym von dem vorkeufl'er vor dem erbberen u'fgelasen ist vode
enphangen had mit om lasen grift'eo seyn weip meynt seyne frawe
also als sy. mit yrem manne meynem bruder an dy leyhunge vnde
reicbunge gegriffin habe daz sy den acker ganel vnde gar wH
behaldin Alleyne dokeygen meyne ich vnde Inich duncket dez
sey 'Von d.eswegin daz sy mit yl-em elichin BlanDe meynern bruder
an dy lyhunge vnde reichunge des ackers gegriffin bad daz sy
nicht mehir wen dy helffte des ackers domethe bebaldin moge
ader was recht ist. ..

Sprechen wir S. ezu Meyd_ Ist der' acker do dy frawe mit
uwerm bruder mele belegin ist do sy mitte, angegriffen bad menn­
lieh lebngut vnde vulsteit er daz der lehinbere domete behelt sy
den acker ganez vöde gar vnde yr habit dor keyn recbt ezu wenne
menlich lehngut erbet nicht forder wen von dem vater uf den
son v. r. w.

Kap. XC.

II.em wy man daz gewette vnde buse abelegen sal.
Vnszern fruntlichin grus czuuor duchtiger hesunder liber frund

Ir habit vns vmb recht gerraget in desen worten Ersamen weisin
gonstigen libin heren yr habe_t mich in fragisweise nach meyner
bethe vnde begerunge berichl Ihn ich uwer weisheit wissen wy
dez mir uf beyden partien nu sulche· orteil' als birnach ges'chribin
slet gefellit habit bilhe ich uwer weishey& -dinstlicb mit f1eisze mir
dy fordr in rechte czu ent8cheyden daz wil ich ucb frunllichin
dancken Sunderlichin ist meyner widdersacbin meynunge ioh
mussze iczlicbs geozuge 8underliehin mit wette vode busze abe­
treten So meYDe ich sind der geozuge keyner vor gerichte komen
nach beschin ist daz ich von synentwegin nicht buszin nach wetten
durfe Ffloscb von torgaw ist kommen vor geriohte vnde baI ge­
mallt vmb l'olkommenbeyt Czaebmaas von hugewicz vnde seyner
gekortin vnde yrteyl&en geozoge nach uswisunge der von meyde­
burg rechte ussproehe doruff had sioh CZOChlD8D ezu antwert ge-
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bolen ,ode gesproohen her welle seynep geezug. fallen lassen
vnde konne der nicht gestelliQ Hyruff bilb tlosch nllch rechte
ezu irkennen Sinttemal der von )faydebul·g rechte lJszsproch luter
uszweiset volkoment Czoehman mit den geczugen czum dritten
dinge nicbt so were her in der. sachin vellig vnde vorwunnen
vnde der sproch weiset nicht USI daz her forder eZD aotwert
komen solde vnde 808oh fraget forder daruf nach rechte ap man
ym nu icht moglichin nach seyner elage luthe e~u czochman von
hugewicz vode sernen.bruder helmn solde vnde sy ym seyn orteil­
gelt ezerunge was ys in geriehto gekost bad i,.legen vßdß wider­
gebin sulle- vnde sy der sache rellig vnde vorwunnen seyn nach
der von meydeburg rechten uszsprocbe ne~ir vnde ehit den daz sy
ader yra geczug den sy vallin lassin eZD antwort komen magen
ader was ~echt sey Czachman von -hugewicz spricht in vor­
mundeschafIt seynes bruders vnde ouch von .8eyne~weg·in Als on
nosch von torga\v vor gehegeter bang beclaget ha~ der antwort
ber sich gewer& bad mit orteiln \lodo geczlJge wissinUieh gerichte
vnde gebegiter bang vnde dy clage ist nach vnvorwerit vnde ist
ou~h nicht georteiit ur den grun& der sachin nach ufge\vyn t nach
ufvorleuszt Suoder alleyne daz her sich geschueze& bad der aot..
wert wissintlich richter vnde sehepphin "nde DU dy geczuge leszet
we'nne dorvmb sy sind ym eiD mechtig vnde sind entcyls freye
heren vnde uswendig des landis gesessin vnde kan yr nicht vor­
brengin vnde musz sy lasin vnde beut sich nu czu aritwerteq.
hyrvmb bitb _der genante czoehman von bugewicz eyos rechten

.. ezu fragin So also her sich nicht wanne der antwert geschuczei
bad mit strebinden orteiln vnde wy keyne antwert getban bad
vnlb dy houptsache Ap her ~u billicber·nebr vnde ehr czu serner
antwort kommen sulle wen das ym seyn wedersacha dy houpt­
sache vnde czeronge gar angewynnen rnoge ader was recht sey.

Hyruf sprecbin wir S. ezu Meyd. recht moget yr sulchs ge..
ezuges nich folfaren vode dometbe volkomen als yr ucb vormessen
hattet so muszet yr daz uwern widersachio mil eyner busse
yorbussin vnde dem richter seyn gewette gebin vnde en seyt
vor iczlichin geczug keyne busze pOiohtig eZD gebin nicht vor-
fallin v. r. w. .

Vorder sprechin wir vor recht Sinternal dez yr uch in der
sacltio mit itrebinden orteylo niebt we antwert gescboczet 'habit
vnde keyo antwert ezu der houptsachin geihlNJ habil So sal maß
oe,., nacb elu der antwert komen lasin Also dez yr dy houptsacbß
yorantwerten vnde vortre&en mog~.t Sonder koste vnde ezerUDge
dy is yn gerichte ,ode vor rech~ obir feld eZD boJen gekos'et

28*
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bad muszel yr uwerm weders8chin gelden vnde wederlegi~ Sinte­
mal daz yr in den slchin der geezuge der yr ucb keygen floscb
von torgaw vormessin battet fellig wordin seyt v. r. w.

Kap. XCI.

Ap sich yr ezwene mittenander vorwilleten vmb
eYDe fede daz sy is bey sone leutben blibin weId in
ap denne eyner dem andirn vor gerichte antwerten

d 0 r fr e der 8 une b r i e f f I.

WJr albrecht von kolditcz voit ete. bekennen vnde thun kund
in desem briefe daz dy gestrengen f10sch von torgaw vnde seyne
sone an eyme vnde ezochman von, hugewiez von seyner bruder
wegin vnde seynentwegin am andern teyle uf desen nesten vor­
gsngen tag vor vilszer herren der berczogen ~ethe aller brucbe
schulde vnde scbelunge dy sy keygenenander habin sye beyder­
seyt blebin vnde me~htiglicbin gegangen ur den ernwerdigen in
got vater vnde bern heren Johanse biscboff ezu Misin wy sy der
mit seynen rethen in sune ader recht nach yrer 'beyder schuld
vnde antwort schide doran weIden sy, beyderseyt genug habin
vnde weldin Corder der sachin habe nu eZD kerner rede nicbt
komen des CZD eynem bekentenis ete. Als bitten wir nach rechte
ezu ir~ennen 8p sy nicht moglich bey sulcher brimieher kuntschaftl
vnde tedingen dy ezu dresdin getadinget sind ichl billich dobey
CZD bUben.

Vnszirn fruntlichin dinst ete. Als yr an vns czweierley pertie
vorsigilte scrieffie gesand habit vnde bitten etc. Sprechin wir S.
von Meyd. vor recbt Mogin geUfrid vnde ezocbman gebuer des
mit dem voile von Coldicz Isndmanne vnde ralhmanne lande vnde
steten budissen Camencz volkomen als is recht ist daz sy vnde
f10scb von torgaw ur erme tage ezu Dresdin vor der herezogen
von sachsen reihe vmb alle yre broche vnde scbelunge dy sJ
keygenenander babin mechtiglichin gegangen ur den erwerdigen
in goi vater vnde hern heren Johanse bischofl CZD Miszin wy her
sy denne mit seynen rethen in sune ader mit rechte nach Jrer
beyder schult vnde antwort scbeide daran weIden sy beyderseyt
genugen habin vnde weIden forder von der sache wegin eiD

keyner fede nicht kommen volkomen sy daz also vor SO 81USZ ys
nach dober bleybin vnde der bischoff czo Miszin mag sy nach yren
scbulden vnde entwerten nach scheidin vnde czochman. vnde gelt­
fried .dorffin flosch eZD seynen schuldin dJ' her vor gehegiter
bang CZD om gesaezt had nicht anlwerten keygenrede floseh von
torgaw spricht elu sulcbim brieffe n~yn vnde· om vnbewosl ia'
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vnde hat mir recbt do gefraget Also ber von meynem gnedigen
heren gescheyden sey daz ber seyne sach ezu dem genanten
elc. mit rechte fordirn solle vnde om ouch von meynem gnedigen
heren dem bischoffe vnde von seynem mannengerichte vor recht
bescheidin ist daz sich ouch Sosch czuhit ur vnszim gnedigen
beren bischoff an seynen ratb vnde manne vnde meyn icb durch
da~ sye czu seynen schulden im antwertin sullen ader waz
recht sy.

Kap. XCIL

Ap eyn mln geczug volkommen moge mit eyns ader
czwyer us dem ratbe ader eyns berren gesworn ratb

g-ebin briffin vnde wy -geczug volkommen sal.

Vnszirn fruntlicbin grus czouor Ersamen besundern libin
frunde Als yr vns czweyer p~rlie orteil gesand habit bitten daz
wir uch des vnderweisin vnde belerell wollin von czochmanne
von hugewicz keygen Sosch mit dem voite von coldicz vnde mit
der manscbafl't in der pSege vnde mit dem recbten Budissin vnde
Camencz ur sotane uszsprocbe Sprechen wir S.· czu Meyd. vor
recht daz Czochman von bugewicz von seynen vnde seynes vnmun-

. digen bruders wegin mit des rates von coldicz ader der man­
scham vnde stete budessen vnde camencz nicht volkommen foag
Sunder her mus is mit on volkommen uf den heyligen als recht
ist eyn iczlicber besunder das der voit vnde manschaftl vnde der
burgemeister von budissen mit czwen seyne methekompan des
rates vnde der burgemeister von Camencz desselbigin glich ouch
vnde wenne Czochman des mit den vorgenanten also volkommet
so ist ber bey seynen sachen nebyr czu blibin wen Soscb von
torgaw on doran gebindern moge v. r. w.

Kap. xenie
Vnszirll fruntlichin drnst etc. Ir habit vns in rechte gefragit

nach dissin worten unszer gebuer synt czwene vnde siozin nach
lehns nach erbis behosunge koste vnde rouchis vnde gemeynlichin
gesindis vnder aller sachin vogesundert vnde vngeteiIt vnde geld­
frid meyn bruder ist eider denne ich vnde hat sich mit feden
begriffen mi& eyme manne genand flosch von torgaw vnde seyn~n

sOllen vnde mogen ouch in sulcher fede eyoe partye der andirn
in mancherbaode weisin schaden getan habin Nu bat mich Sosch
geschuldiget vor ,erichte wy meyne vngesunderten gebuue' meyne
ypge,uQderlen bire ynde br()Je ynde wider dorczu aDgegriffeq
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haben mit raube morde vnde brande vnde icb mich dach geyn ym
ny bewart hette vnde saczte drey elagen ~nde wirdigete iczliche
clage uf eyoe summe geldis .neynte ich mich antwerte CZD eo­
schuczen vnde legite in gehegele bang eyoen brief des edeln
heren ern Albrechl von Coldicz voite landmanne vnde ralhmanne
der stete vnde lande budissin vnde Camencz ele. Dorynne sy
bekanten wJ meyn bruder von seynen vnde meynentwegin aß

eynem vnde ftosch an dem andirn teil aller schulde bruche vnde
schelunge mechtiglichen gegangen waren uf vnsern heren den
bischoff vnde seynen, rath eie.

Dorutr wordin orteil gelegit vnde alzo uszgesprochin volkommen
dy von hugewicz also recht isa daz isz also mechtiglichin ufl den
bischoff gegangen ist so mus is dobey bliben yode der biscbotf
mus sy nach yren schulden vnde antwerten nach 'scheiden vnde
dy hugewiczer dorffen flosche czu den schulden dy her czu \on
vor gehegeier bang gesaczt bad nicht antwerten.

Doruff worden forders orteH gelegit wy ich volkommen sulde
vnde also uszgesprochin daz ich mit den brieffen nicht volkolnmen
mochte Sunder ich sulde mit om volkomen ur den heyligen ele.
Nu czwifel ich' daz ich den von Coldicz so also her eyt;' freyhere
ist dy man vnde burgemeister der siele budissin vnde Camenez
mit yren Compan nachdeme also mir geteilt dorczu nicht brengen
möge daz sy mit mir volfarin uf den heyligen besorge ich mieh
darvnder ab ich nu nicht volfaren konde als mir geteilt ist daz
flosch dorubir worde fragen ab ich DU der sachin ichl fellig seyn
muste vnde domethe ich heUe wold gewynnen ap ich dormethe
icht vorlisen muste vnde 8p her denne seyne gewirdete summe
geldis ich czu mir gewonnen hette ydoch hotTe ich So' der
geczug nicht steht ~f dem grunde der sa~hrn sunder der geczug
alleyne doruff ruret daz dy nche uff den biscbofl gegangen sey
vnde ich ouch mit dem geczlJge nicht hette mocht gewynnen
Sunder alleyne mich vorantw()rt VOI' gerichte darmethe yrweret
heUe 8p ich nu des geczuges nicht gehabin mochte daz ich dor­
methe nicht mer vorlisin moge denDe daz ieh flosche czu seyne
schulden ap ich mich mit andirn sachin irweren mochte nach ent­
werten muste vnde bey ner antwort nehir czn blibin sey denne
den mir floscb dormethe dy gewirdete summe geldis angewunnen
habe ader was recbt sey. F\lrder mer also denne geltfrid meYD
bruder vnde icb czO'cbman von hugewicz alle sachen lehns erbis
hUBunge koste rauches cz;'Ose tentben vnde gesindis vngesundert
sind vnde geldfrid vnder vns der elde'sm ist vnde S'icb mit flosche
vnde seynem sone "in vebeden begrifftn Itabin darvnd-er vns'er Vft·
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gesnnderten gutere von flosch Tnde seynern sonen mit brande
vnde morde vnde manchirhande sache grobelichin beschediget
worden" sind hoffe ich czom recbtin daz ich mich hinder meynen
eldirn vnde gesunderten bruder vnde in seyne fede Dehir CZD

czihende ser denne ich ftosch sunderliche antwer&e thun dorft'e ab
ich DU nach abetretunge meynes geczuges bey meyDer antwert
bliben mochte vnde mich hinder meynen eldislen bruder vnde in
seyne ~ fede nicht geczihen vnde gem flosch' antwerte irwereD
mochte vnde dorubir antworten sulde Sintelnal ßosch nicht denne
schuldiget vmb roupliche sache vmme brande vnde mord. vnde dy
schulde. claget burglich ane ge..rutlle vnde nicht pynlich pbirnech­
lige sachin sern vnde ich uf hanthaß'tiger tad nre begrifftn bin
vnde ouch meyns rechten' vnbeschuldin bin boffe icb czum rechlin
daz ich iczlicher scholl. mit mernes' eynes hand uf den heiligen
nehir vnscholdig eZD werdin sr denne mich flosch boar gedringen
moge adir was recht ist.

Daz recht dorauft
Hyruff spreche wir S. czu Meid. Moget yr eyns sulchen ge­

czuges als yr ouch mit dem voite von Coldicz landmanne vnde
burgemeisler der lande vnde stete bu"dissin- vnde Camencz vor­
messin hetlen kcygen flosche nicht 'volkommen so muszt yr flosche
vor de~ gerichte vnde gehegiter bang da her· uch, mit clagen
begriffin baUe nach czu seynen schulden antwerten vnde en moget
uch mit sulchen hulfredin also uwer frage uszweiset nicht be­
hultren v. r. w.

Forder sprechen wir vor recht werdet yr von flosche be­
schuldiget vmb roupliche sachen das vwer vngesunderter bruder
uwer vngesunderten knechte usz uwer vngesunderten lehn husunge
vnde koste dorns vnde weder doryn mit morde brande vnde an­
dirn sachin on vndc serne guter beschediget vnde angegriffin
habin daz yr uch keygen om nicht bewaret habil werdit yr von
flosche darvmme beclagit yr must om czu iczlicher schult dorvmb
yr beclagit werdet antwerten vnde en moget uch mit so gethanen
gesetcze als yr ueh czu hulffe gesaezt habit mit geschuczen v. r. w.

Kap..XCIV.

Ap eyn man eyn gut vorkouffte vnde der ym daz
gut abcgekoufft hette gebe om eyn teyl geldis
doruf vnde weide dornach den kouf nicbt vollaren
ap man ym daz geld pflichtig ist wider CZD gebin.

Erlamen weisin libin heren Eyn bus habe icb anders vinger
vorkoufft azu dypuldswalde eynem genand bans orawes vnde habe
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ym daz gegebin vor XVIII scbog vnde sulde mir gebin eZD dem
. ersten gelde 1I1 schog daz aoder gelt in czwen Jarn beczalin daz

vorczouch her mir daz erste geld also daz ich keygen.dypulswalde
dornacb czihin muste ~nde on vor den burgemeister dorvmb
brengen vnde haUe mir ouch gelobit in dem hoffe seynen swager
frederich kaIer czu eynem burgen eZD seezen ~or IX schog der
her dorczD nicht vormochte daz besante der burgemeister naeh
eyoem gesworn manne dorCZD vnde tedingiten czwischin vns daz
ber mich des ersten geldis 11I scbog beezalte vllde· machten
sintemal daz her mir I daz geldis nicht vorburgen konde daz ich
ym nacb eyn Jar eZD den vorgenanten czwen tagen gebin sulde
daz her mich dester bas beczalen mochte So solde' her mir meyn
gelt ur iczliche tageezeit vnvorczoglicbin gebin vnde keygen dresd.
brengen ader senden ane meyoen schaden vnde habe ym daz
czugegebin durch eros sulchin wille vnde habe ym daz geld seIbis
getruwet vnde spracb doselbist ouch czu ym Also als ys iczunt
winderlieh in dem lande steth ab keynerleye schadin dorobir ginge
daz wil ich nicht entgeldin daz vorwillete her sich vnde sprach
her weide den schaden selbir tragen vnde weide mir meyn geld
uff alle tageczeit kergen dresd. brengen das bat sich der obge­
naDte hans crauwes des husz vn~erwunden eZD rechter gewer
vnde mit rechte~ wirtschaftt doryn geezogen vnde dorynne ge­
sessin ane hindernisze vnde mit volbrotc vnde habe in der vor­
reiche ny vorsaget sunder selbir angebaten Bitte ich 'in eynen
rechten orterl CZD dyrCaren Sint daz her mir des kourfis bekennet
vnde bekand hat vnde sich des busis czu reqhter gewere mit wirt­
scham vnderwunden had vnde rln der vorreichunge ader ußasunge
ny vorsaget habe sunder alleczeit bereit were gewest ufczulaszin
8p mir der selbige craDWCS meyn. gelobit gelt ane allen vnder­
scheid von rechte gebin sulde forder vnde eher ~enne daz her
mir von sulchens schadens ader brand wegin der ane' meyne vor­
warlosunge dorobir gegangen ist vnde ich ym ouch vor keynen
schaden' gelobit habe vorgehaiden moge mit rechte ader waz
dorvmb eyn recht sey Ouch ap der selbige crauwes spreche her
hette mir daz hus .abegekoufft mit eynem sulchen vnderscheide ab
her mir daz beczalin konde vnde weide den vnderscheid dirweisin
Bitte ich ueh aber in eynem rechten orteil eZD irkennen Sint daz
her daz huszis ezn rechter gewere mit rechter wirthschaflt vnder­
wunden had also obin berurt ist vnde dorynne gesessin bis der
brand vnde schade bey serner gewere dorobir gegangen ist vnde
wir den kauf vor dem brande nu ny utrgesaget bat nach mir czu
wissin gethan daz her mir nicht beczalen konde ab ber mir DU
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das haus ich wider antwerten sulle v~de was ich ym· dorynne
gelasin habe in sulchin werdin als her daz enpbangen bad forder
vnde eher wen daz ich den schadin tragen sulle doich ym nicht
vor' gelobit habe ader sich mit sulchem vnderscheyde dy mir doch
vnbewost ist geschuczen moge ader was recht ist.

DYantwert.
Hans crauwes hat sich hort. schuldigen czo dresdin ur dem

ratllusze vor gerichte von anders vinger in der elpga~en der 00

geschuldiget hat von eynes kouffis wegin Hyrotr antwert hws
crauwes vnde' bekennet des kouffis in eynern vnderscheide des
kouffis mute anders finger burgen vnde wolde hanse vff burgen
dringen des batte hans nicht burgen vnde wolde ym ouch keynen
burgen seczczen nu wars hans craQwes mit dein genanten finger
eyns vor de~ burgemeister' vnde eynem gesworn rathmanne czu
dipuldswalde vnde gap ym 111 schog gr. vnde saezte ym daz sel­
bige husz weder CZD eyncm phande daran licz ym ouch anders
finger genugen das hans crauwes dirweisin wil als recht ist BitteJ
hans Crauwes orteils npch rechte czu fragen also hans derweisen
wH den vnderscheit ab her durch recbt ich nebir bey seyner be­
weisunge ezu blibin sey deune' en ymand hoer gedringen moge
ader was I·echt dorvmb sey.

Hyrufl spreche wir S. ,czu Metd. Was hans crauwes anrlers
finger geldis uf daz hus daz her ym vorkouflt had gegebin had
des ist her ym nioht phlichtig wederczugebin Vnde ist denne das
hus vorbrand er anders finger hans crauwes d'es vor gerichte
vnde uffgegebi.n had So mus her den schaden doran babin wolde
ouch hans dy stete daz husz behaldin so Inusz her dy' anders
vollen beczalen vnde anders musle denne dy hausze ouch vorlaszen
vor eyn °frey gut daz her om daz vorkaufft bette wolder her abir
dy stette nicht behaldin so muste anders den schaden selbist habin
Sinternal daz her bans daz busz nicht vorrecht vnde uffgelassin
had v. r. w;

Kap. XCV.

Ap eyoer den scbaden' 'l~gin dorrfe den her sich
nie ht vor s ehr i bin hat h.

Das ist der schade den wir von heynicz genommen habin
von vnsers geldis wegin daz vns vnser gnediger here der lang­
graue beczald solde haben eie. "Czum, ersten haben wir vnser
geldis sebadin an eyme gote trachenau genand daz wir gekoutn
baUen vmb· dryhundeJ1 schor vnde sullen daz beezalt habe·n do'
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vOI'czog vns' vnser here voser geld do quam eyn snder vnde gab
Yierhundirl guldin mer vmb das gut wen wyr gethan hatten hette
vns .vnser herre der langgraue vnser geld beczald' so hetlen wyr
solchen schallen an den. gute nicht genommen als dez vnser heren
brief usweiset vnde bUben daz bey rrchte Czum andernmale
babin wir abegekouflt djtter~che von hausberge eyn guth genant
lyrnpRch daz gut sulle wir ym beczalt habin den nesten sen Ih
michelstag das vns aber utrczog wart daz wir on nicht beczalin
mochten Do moste ditericb hundil"t guldin anderswo borgen vnde
muste eynen hengist mittenemen vor XL guldin der was kume
XII gulden ~ert den schaden wir ouch von vnszerm heren dem
lanlgrauen habin wen der vorgenandte dilterich den schaden von
vns meynt czu habin So babin wir elc. Also wir Fre~erich von
golis gnadin elc, von den von heynicz vmb schadin yres geldes
den' sy von vnsel· nicht beczalunge sullen genomen haben Also
sy in yrer ersten schult berüren vnde sprechin daz sy eyn gut
trachenau ele. vnde wollen den obirkouf den eyn ander getban
halh vns ezn schaden ufrechin Also man in orer schult vornemen
mag doruff vnde dorkeygen ist vnser ynsage ,nde ~eginrede daz
wir \tos eyns sulchen schadens nach vnsers briefes uswisunge
keygen dem von heynicz ,ap ymand guter tuwer koufl'te wen sy
gethan heUen das wir den s~hadin legin sullen also nicht yor­
schrebin habin vns ouch daz· ~icht vorkeret Sunder wir czihen
vns daz an vllsirn brietr uf den daz sy vns schuldigin der do gul­
Iichin uszweiset 8p wir uf dy benante czeit nicht beczalen wordin
'vnde an der beczalunge sumig werden wo denne vnser glober
dy genannte summe g~ldis ausgewunnen czu Cristen ader au
Jllden ur moglichin schadin den selbin schaden wyr on geretb
vnde gelobit habin CZD, beczalin hetten sy denne also nach vnser
beschribuög gefolget vnde heUen geld czu cristen ader Juden ur
moglichin schaden genolnmen was denn-e schaden doruff yrgangen
were . den belt~n wir geleden vnde woldin vnszirn globdin vnde
vorschribunge genug gethan babin vnde vngerne weder dy sacztinge
vnsers' brieffes vnde vnser gelobde gered ader kern erkenlhenisze
dorobir ghen lassin Nu vns denne dy von heynicz vmb andern
schadin des wir vns kern on nicht vorschrebin nach vorpyniget
schuldigen als wir vos des an vnszirn brief czihen So hoffe wir
das wir sulchs schaden on eiD legen nicht pflichtig seyn vnde on
forder dorvmb nicht antwerten dorlJen vllde wollen daz gerne
nach rechte irkennen lassin VfF dy ·ander schult dorynne sy seclen
wy sy diUeriche von bousberg ern gut ele. vnde aber von lulchs
koufts wegin. schadin uff vns meynen czu rechen vnde fordern
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dornf ist vnser ynsage vnde kegenrede vnde vorantwerten dy
sbhuld mit sulcher -antwort alzo wir uft' yre erste schuld 2"eantwert
haben der 'uft' disse schuld ezu gebruchin vnde -boffen (BI. 121 :)
daz wir sulchin schadin czn legin nicht phlichtig sindvnde on
ouch forde.. dorvrnb nicht aniwerten vnde· ap dy von heynicz
key.nen schaden den wir on nach vnsers brieffes uswisunge vnde
nach vnser vorpynigunge daran wir sy nicht gehindert habin nach
vnsers brifes laute nicht gefolgit bellen hoffen wir daz wir des
durch recht nicht engeldin sullen vnde wollen das nach- rechte
yrkennen lassen Sintemal wir. vns vnser gerechtikeit' nach schuld
nach antwert uf namhafflige entscheiden lute nach rechte ctu en·
scheidin nach lauthe yrer brieffe vorkert habin vnde ouch yrem
rechten ussproche was sY· vns vor recht sprechi~ volgin vnde genug
thun wollen ane wedersproche ab vns dy von heyniez doruff ooch
vnszern houplbrieff nu icht moglicbin vnde wider antwerten sl~lIen

ader was dorvmbrecht sey.
Hyruff spreche wir S. czu Meyd. Sintemal daz dy von heynicz

czu der czeit do yo yr gelt czu rechter czeit nicht beczalt wart
keyn gelt ufF moglichin schadin czu Cristen ader elu Juden nicht
genommen habin als des langgrauen hrieff usweiset vnde sich der
langgraue keyn den von heynicz stilehs schadin 8p Ylnand guter
tuwe~ kouffte wen sy gekoufft hetten yo yren briefJe nicht vor..
schribin ader vorwil~ekort had So ist her 'den von heyniez vrnb
den schadin dorvmb sy on in dem ersten gesecze vnde 8udirn an­
tedingen keyns antwertis phlichtig v. r. w.

Nachtrag zu S. 101.

Durch Versehen des Ahsckre"öers ist Kap. OLXXVl ausge­
lassen worden.. Dasselbe .lautet, wie folgt :

Von gesellschafft kouffmanschacz wegen. Ewirfroge
ist al~o Drey man babin gesellscbaflt mittenandir gehabt yn kouff­
manschacz uft' gewyn vnd vorlust des ist ir eyner geslorbin vnd
bat gelossen eYJl weip vnd kinder vnd czwene geborne bruder
des is das gelt beyden vorgenanten gesellen blebin ~Izo hinge bis
des toden ·weyp eynen andern mall hat genomen Nu .vordirn die
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frawe vnd ir man vnd des toden eldiste brodir von der frawen
vnd von der kinder wegin das gell das der tode elu hant noch
seynen. tode bat gelan sprechinde Sintdemale das die geselschaID
des toden bey ir gehaldin bat vnd vmbefrogit vnd ane gebeysze
der kinder recbt vormunde vnd oucb des todin mannes weip das
selbe gelt geanlwerl hat ab sie nu icht den kindern ir gut vnd
gelt das der tode man zeu' baiit geloszin hat nocb seynem tode

·ganci vnd gar antworten sulle adir was recht sey Dokegen ant­
worlen ·die gesellen also alz das gut was yo andern landen vnd
eyn teil aDe schult vnd des ist eyn teil vorloren vn~ genomen
off der strasze das bey des rßannes lebin awsgesant was also das
wir das got oy zeusammenfugen mochten· das wir yn das hetlen
gegeben Ib sie das ir hetten gefordirt~nd begert vnd habin vns
des vor oy gesayt vnd wir haben bey dem gute getbaD vnd ge­
Irbeyt yn Irawen vnd vns gleiehirweis alz vor vnd das neme
wir ufF vnser gewissen Nu lasset vns eyn recht werden ab sie
oa icht sullen nemen aß gelde '8n gute an schult an scbaden was
8n geboren mag.

Hiruß' spreche wir eyn recht Des loden erbin vnd ouch seyn
weip ab des mannes gut ufF se kompt zullen gleich teil leyden
an scbadin vnd an gewyn fromen nemen vnd der geselscham alz
der tode salde ab her lebitte vnd das die gesellen ir zeu der
recbinschatft adir zeu teilunge nicht getwungen seyn das sal yn
keyner weisze zeu scbaden komen v. r. w. .

D r uc k feh I e r.

8. 13 statt Kap. CIX, 1. Kap. XCIX.
8. 30 unten statt Kap. CCXXXIII t 1. Kap. CCXXXI.
8. 38 Kap. CCC ist hinzuzusetzen : (Magd. Bresl. ,R. v. 1261. §. 4:0.)
8. 158 in d. Anmerk. -) 1. Lip8.
8. 127. Durch die ganze Sammlung IV. hin ist statt tmd, tande. Mmmb, an •••

..zu lesen : "nd, "nde, "mme, "n . • • •
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enschynne, anna : II. 241.
fischer, peter: I. 637.
fleiachau wer, nickil : IV. 191.
forchym, hans: IV. 60.
fre de berg e : IV. 165.
fr e derich, lantgraue : V. 95.
fr e der ich, der eldere, landgraff yn

doringen TDd marggraff zeu meys­
sen: IV. 60.

frederic h, marggraft" : IV. 48.
frederichzwalde : IV. 112.
fr e ybe r g, nicolaus : 11. 206.
frumeyster,. niclas : IV. 41.
friczko : V. S.
fromans, kethe : IV. 195.
fryszen, heinrich von: IV. 157.
gansauge, nicIas: IV. 175. 176. 177.
ga9zcze, hans: IV. 69. -
ge biscbz, hans: IV. 48.
geilrosz, hans von: V. 79.
geltfried : V. 55.91. 92. 93.
gerstorff, segemund von: IV. tU>.
geyer : V. 26.
gleyner : IV. 160.
glinden'berg, heinrich: V. 56.
godeler, pauel : IV. 160. V. 41. 86.
golt, hans: IV. 164.
gorau, friczcze von: IV. 134.
go rte 1er, steffan : IV. 197.
gore wicz :. IV. 84.
gorwycz, heynrich von: IV. 17.
gor e w y cz, nickel von : IV. 157.
gorwi cz, otto von: V. 8~.

goczcze: V. 12.
g r 0 b ni c k, nicolaus, consul kra­

kouiens. : 11. 241.
grugiI, nicolaus, consul krakouiens.:

II. 241•
grupicz, iocofF: IV. 175. 176. 1''17.
gusk, hans von: V. 46.
hackepusch: V. 82.
hackysch, niokil : IV. 42.
h anco de '0 lau i a, consul kra­

kouiena. : ll. 24:1.
hane~ann : IV. 29. 84.
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he i d e t frederich von der : V. 50.
heller, vincencius : IV. 47b•
hempil : IV. 77.
hemys ohz : IV. 165.
henozel : V. 19. 27.
henozil, iorge : IV. 55.
henczil, petir: IV. 55.
henel, hanno : IV. 173. 174. 186.
her t il, lucas : IV. 61.
hey da, heinrich von der: IV. 117.
heyniez, von: V. 95.
hi ozkin : V. 30.
b 0 bi seh, petir : IV. 194.
hoc k e n born, frederieh und hans

von : V•.20. 21. .
ho ekindo rff : IV:. 46.
hoffeman, petir : IV.' 165.
holczman, hans: V. 56•.
ho n s te y n, grave heinrioh von, herr

"zcn helderunge : IV. 66.
ho p pe, heynrich : IV. 42.
h ordisohz, elze : IV. 178.
ho rnung, nickil : IV. 28.
horynne, margarith : IV. 137.
housberge, ditterich von: V. 95.
hugewicz, güDter von: V. 29.
hugewicz, ozoohman "Von: V. 90.

91. 93.
hunynne, margaretha : V. ,2.
i 0 h ann, herczog : IV. 126.
iohann, konig : IV. 23.
i 0 h an n es, Bischof zu Meissen

IV.!. V. 91. '
iohannes, Bischofzcu der nuwen-

burg: IV. 1-
i ungenis ehe: V. 86.
i unger, hans: IV. 67.
kaler, frederich ; V. 94.
kaln od : 11. 210.
kamenig, nickel: IV. 61.
kanicz, iorge : V. 50. .
kanicz, tyczman von: IV. 1S2.
kannengiszer, herman : IV. 48.
k es sei er: I. 45.
kintsch, heynrich : IV. 41.
kittelicz, otto von: V. 20. 21.
klo XZ, hans von : IV. 115. V. 8S.
kn orre, nicki! : IV. 200.
koldicz, Herrn von: IV. 16.
ko ldi tc z, albrecht von: V. 91. 92.98.
konig, heynrich : lf. 80.
k 0 pp i I : 11. 210.
kouffungen, heyncz von: V. 47.
krahen t hans: IV. 60.
kran c z, hermannus , eonsul kra­

komen-s. : 11. 241-
kundige, nickel, zcu der kane ge-

sessen: IV. 160.
kundigen, ditterich : IV. 198.
kUDehan. : V. 24. 27. 80.
k une} : IV. 22. .

kusohzewiez, iorge von: IV, 64.
kyna s t : IV. 46.
lange, adam: IV. 165.
leffeler, haDs : V. 59.
lengyn ne, fryschze : IV. 132.
liborius, conrad : IV. 179.
lindener, michel: V. 69.
lommaez, tyczman : IV. 36.
lub 8, n : IV. 37.
luban, c&spar von: IV. 182.
lu benicz, hans: V. 2.
lubenicz, lorencz : IV. 164.
lu be ni c z, nickel: IV. 160. 18$.
luckaw, nickel: V. 36.
lunkewicz: IV. 189.
lu therynn e : V. 27.
lutold: V. 10.
lu to Id, der swarze : IV. 135b.
I Ype, labacz von der : IV. 48.
macro, donat: V. 63.
mathis, francze : IV. 157.
meissener, hans: IV. 188.
melczer : IV. 44.
me I c zer , petir, cODsul krakowens.

11. 241. '
merckilsdorff, schossil : 11. 206.
mertin, riohard : V. 40.
molhauszen, francz : IV. 165.
moschewicz, hans ': V. 6I.
mo sdelioz, alexius von: V. 46.
muczener : IV. 165.
m u n c zen me i 8 t er, niclaus , panel,

francze, petru8 : IV. 155. 171.
musohe, iude : IV. 173. 174.
muschenynn, katherina: IV. 36.
Dau wig, hans: IV. 199.
ne te n, segemund von : V. 8S.
nicla s z, herczo.g : IV. 126.
niczBche : IV. 196.
nuwendorff, hans: IV. 22.
olbreoht : ~ 18.
o rlem unde, grave otto von, herr

zoum lichtentann : IV. 66.
o tto, hans: XV. 152.
par c z yn, nicolau8 : II. 224.
pasohzewicz: IV. 122.
penczk, iobannes von: IV. 47b•
peschzil, mertyn : IV. 133.
'p e t erman n , iohannes, consul kra.-

kouiensis : II. 241.
peoz : V. 18.
peczold: V. 40.
phüczozen, hans: IV. 180.

, plawenicz, rudolff von: IV. 1.
plo c z, frederioh : IV. 48.
po laD, konig von: IV. 126.
polenczk, hans von: IV. 48. ~V.

46.47.
ponkaw, hans von: IV. 1­
prischewiez, niclau8 : IV. 48.
prolesz, nickel: IV. 198.
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_pros.ewig, petii von: IV. 116. V.88.
pulskacl, peter: V. 68. .
pyn, mertin : IV. 186. 187.
qwetlschebier, niclas : IV. 188.
rabe, bans: IV. 179.
raini8c h t n. : V. 56.
recke: IV. 20.
reinolt, karl : IV. 109.
reppehun, niclas : IV. 188.
re y e bar t, mertin : IV. 49.
reyehil helwiek: IV. 112.
riehard, pauel : V. 32.
rio h t er, mathi8 : IV. 160.
ricbwin, frederich : V. 87. 38.
ronich)'D : IV. 165.
ropten, nicki! : IV. SB.
rotchen, niclaus : IV. 60.
rothe, hans: IV. 189.
rudelynne, katherina : IV. 49.
rudiger, !raneze : IV. 163. )68.
rudigerstorff, nickel: IV. 122.
rumppol t : I. 58.
ruprecht, herczog : IV. 122.
ru tcsewicz, conrad und hans von:

V.84.
aagk, vlrieh : V. 76.
salgast, heinrich: IV. 118.
schar, hans: IV. 25.
s'chele, hans: V. 25.
8cberyn, lutold : IV. 116.
s c hob ir s, agnese : V. SI.
schoff, kunrad : IV. 186.
schoff, peschil : IV. 67.
scbonaw, ulrich von: V. 86.
schonefelder : V. 55.
s c h 0 n e n b erg, ditterich von

IV. 60.
schonenberge: IV.. 165.
sc h 0 S 8 er, andre : IV. 173. 174.
s eh .9 s s er, donat : IV. 186.
scho 8smede, petir : IV. 29.
schumaske, herczog : IV. 126.
s cll uner, mathis : IV. 195.
schuwirt, nicki! : IV. 80.
se h e, peter von : V. 61.
seluicz, peter von: V. 22.
sichlawir, ulrich : IV. 135b•
simbia, Jacobus ~e : 11. 178.
sinde.r, n. : V. 43.
sleynicz, hans von: IV. 64.
smolcz, hans: V. 62.
• pengiI, hans: V. 83.
stann, hans: V. 84.
sternseher, mertin : IV. 189. 190.
steyn bach, niclas : IV. 48.
stoneich, nickel: V. 84.
stoye, petir : IV. 64.
stre1e, mathis : V. 82.
stü cz, bansz : IV. 50.
8tupicz, niklas : V. 22.
suckelaw, heynrich VOD V. 75.

aum8dorff, nickel: IV. 165.
su tor: IV. 83•.
syfrid, hans: IV. 189. 190.
temericz, frenezel von: V. 33.
tbannenberg, kupar : IV. 192.
thele!", heynricb : IV. 60.
thetaw, kunrad von: IV. 60.
tor g a w, lOlch von : V. 46. 47. 90.

91. 92. 98.
torgaw, hans von: V. 20.
tormenicz, mertyn ~ IV. 188.
trost, thomas : IV• .187.
tyclman : V. 17.
va scbaw : V•. 23.
ve t ti r , conradul, oonsul krako-

meDs. : 11. 241.
vindyszen, merten : IV. 163.
vinger, andres: V. 94.
vorhacken , burckard : IV. 198.
wachau, hans: IV. 68.
walcher, hanl : IV. 181.
waIden berg, heynrich von, herre

zeu wolkensteyn : IV. 60.
w an n y n ne , margaretha thomas

IV. 178.
warmud, burgold : IV. 122.
wayner, hans: IV. 184.
wayner, mathis : IV. 182. V. 37.38.
weil ir, petir : IV. 64.
welczel : IV. 22.
weysze, heinrich: IV. 109.
weczelynne, kethe : IV. 165.
wilhelm, marggratr: IV. 66. 157.
wilczewicz, heynrich : V. 31.
wilczewicz, baltbesar':. V.31.
wincke ler, niclas : IV. 182.
windis eh, merten : IV. ·168.
wirtichen, mertin : IV, 199.
wolffticz, gerhard von, thumherre

zcu myssen : IV. 163.
wolfynne, elcze : IV•.193.
wolham, iorge : IV. 165.
w y n an t no ren b erg e : IV. 46.
yordan, iude : IV. 152.
czachman, syfrid: IV. i82.
c z ale, von der : V. 79.
czalner t hans: IV. 69.
czartke, wemer und petir: TI. 241.
leb i n wer t : IV. 165.
c zell e, apt von der : IV. 167.

. czesen, bans: V: 26. 28. 82.
czeczewicz, han8 von: IV. 115•

V.88.
cze czewicz, nickel von: V. 22.
c z i gel er, paul : V. 86.
czigilheym, hempil : V. 44.
cz och man: V. 55. 91. 92. 93.
zoraw, tycze : IV. 131.
ozuc k, bans: IV. 166.
czygelheym, bans: IV. 48.
czyseler, hans: IV. 197. 200.
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III. Sachen.

449

Ach t : I. '198. 201-208. 205-207.
212. 214-220. 813.

AI ter : I. 104. 105.
anefang : I. 416-427. 638. V. 44.

49. 67. 78.
anruchtig: V. 1.
au sIend i s ehe 1e u t h e : 11. 74.
ban: I. 218. 841. IV. 197.
bawerkor : II. 9. 10.
begnadunge : IV. 28.
b ek e n tenis, der Schöffen: J. 171.

172.
benen : I. 4:28.
be richtieu the: 11.206. DIa: fi. 90.
Besserung des Urtheils : IV~ 119.
bestatunge : V. 81. ..
Beweis: 1.56-58.59.60.175.642.

11. 219. 221. 249. IV. 104. 104a•
105. 118. 121. 184. 136. 188. 172.
176. 181. V. 19. 26. 54. 80. 84. 92.

be weis u n g des anerstorbenen Er..
bes : I. 5. 122. 188-135.

be we i 8 U n g des gekauften odel ge..
geb. Erbes : I. 6. 162..

Be w eis der Lehnsgewere : IV. 120.
beweisung d~r Magschaft : I. 9.

170. 641. 648.
Beweisfrist: 11. 202.
bin trUJlst : I. N8. 202, 259. 262.

287. IV. S. 61.
borner :. I. 179. .
brieue : 11. 50. 62. 63. IV. 1. 66.

109. 188. V. 12. 36.
burgen : I. 2~70-272. 866-811.
, 876-879. 882. 888. 388-890.567.

IV. 85. 84. 180. 154.
burmal : IV. 81. 111.
busze : I. 186. 186. 190. 192-194.

278. 814. 315. V. 90.
b u 8 z e, der ammechtluthe : 11. 170.
busle, halbe (XV schilL) : 11. 218.
bygrafft : IV. 66. V. 74.
cla g e, schlechte : L 590.
clag e vmme gelt : I. 486. 487. 492.

493-609. 680.
clenode : V. 20.
D e pos i t a r, Haftverbindlichkeit des-

selben: I. 142.
din g, gebiten : I. 48-58.
din stb oten ion: IV. 148.
dip : L 179. 529-531. 587. 639.

544. 11. 2. Illb. 78.
donyschse, der d. krig : IV. 167.
drauwunge: IV. 198. V. 40.
dry sigiste, der : I. 41. 42. IV.

147. V. 21. 74.
Eheliche Güterverltältnilse :

IV. 2. 12. 18. 26. 98. 146. 170.
171. 186. V. 7. 89. 48. 6~. ,89.

Ehescheidung: IV. 170.
enelender man : J.222. 225. V. 69.
~ntführung : J. 98. 809-811.
erbe, gebuwet : J. 15.
erbe, gemauert: I. 16.
erben: J. 17. 18-20. 70. 74. 180.
Erb e n , Haftverbindlichkeit dersel-

ben: n. 214. IV. 181. 148.
Erb f 01 g e der abgesonderten Kinder:

I. 8. 116. 117. 574. 575.
Erb f 0 I ge der ASßendenten : I. 80.

87. 128. 162. 572. IV. 178. 185.
Erb f 0 I ge der Descendenten : I. 81.

117. 118. 141.- 164-166. 565. 689.
640. 11. 1. 188. IV. 28. 30. 81'. 51.
58. 186. V. 14. 85.

Erb f 01 g e der Halbgeschwister :
IV. 27'. 89b. 40. 86. 99. 117. 182.
V.8.

Erb f 0 I g e in Lehen : IV. 71.
Erb f 0 I ge "der 8eitenverwandten :

I. 1. 2. 80. 116. 119. 128. 157. 158.
162. 672. IV. 27. 28. 58. 56. 57.
68.110.175.178. V. 11. 46.51. 82.

Erbrecht: I. 552-554. 579.
Erb r e c h t aer ausgeradeten Toch­

ter : IV. 6. 1. 8. 98&. 106a•
Erb'recht des Mönches: V. 76.
erbeczins : I. 62-69. 126. 169.

IV. 18. 74. 75. 160. 162. V., 16. 17.
28.88.

eyd : J. 240. 241. 322-824. 826.
836. 886. II. 64. 111. IV. 137. V.
18. 82. 40.

eyd der Helfer: IV. 167.
e y d der Juden: IJIb. 98-100. V.

44.66.
federspil : L 47~

fi rd ung : I. 187.
fleyscherbangk : I. 627. IV. 188.
forderun g : I. 137. 140.
Fund: I. 16.,.. 54:0. 541.
furmann : IV. 112.
fr a w e von Rittersart , was sie nach

ihres Mannes'Tode nimmt: V. 68.
frawen t gerichte: I. 802-806. 315.

816. 556.
frawe, globde : L 884-887.
fred e : IV. 115. V. 88.
fredebrueh : J. 307.308. 685.587.

617. .
frenckische hube: ll. 108.
E' r ie de n 8 b re.c h'e r, Verwundung

desselben : .IV. 96.
_fris t : J. 629.
frone: I. 186. 188.

. froneboten : U. 166. 211.
fruchte, wem sie folgen: IV. 76.

. frymargt : IV. 164.
. 29
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fry.margtes kouff: IV. 164. hausfrede : IV. 67.
g.reto st : I. 491. hederer : IV. 44.
gast: I. 520-522. Heimfall: IV. 126. V. 81.
gebewde : 11. 61. helffebusze : IV. 189. 19G.
Geburt, uneheliche: IV. 172. . hergewete : II. i41. IV. 32. V. SI.
gelouffte vmmb den molateyn, wie herte: L 438-449.

grofs es sein sollte: IV. 96. heymsuche : J. 296. 300. 59!.
gerade: I. 27-39. 642. 643. 11. IIIb. 77.

145. 150. 179. 188. IV. 64:. 147. hocke: II. 225.
148. 178. 194. 195. V. 1. 8. 20. holdunge ; V. 75.

gerüllte : J. 275.. 277. 281. 349. ,holunge : V.41.
689. 591. 592. 618. ho lcz hauweD : V. 64. 66.

geselsehafft : n. 176. (s. Nach- houeman: 11.6.
trag 8. 44S.) houeriehter: 11. 8.

gesinde: I. 512-514. hulffe : IV. 200.
gesmyde machen: I. 331. hütunge: V. 60.86.
gespreehe : I. 846. IV. 139. ingesegil : IV. 109. V. 32.
getraue hendir : IV. 48. V. 81. jagen: 1. 168.
ge ver te : IV. 38. J a r vnd tag : 1. 4. 175.
gewere, des Mannes: I. 71-73. Juden: I. 475-485.
gewere, erbliche: IV. 104&. V. 9. kampf: I. 635. 636.
gewere, eygintliche : IV. 102. kerchenbrecher : 1.538.
gewere, gemeyne : IV.!. ketczer : V. 49.
gewere, lehns- : IV. 1. keyser : L 470.
gewere, nuczliche : IV. 1. 43. 49. kinder, vnelich : I. 194.

59. 67. 69. 74. 75. Klage' um Schuld: U. 212. 242.
gewer, rechte :'1. 7. 8. 122. 186. IV. 25a. 41. 66. 72. 103. 135. V.

148. 175. IV. 1. 86. 67. 78. 75. 162. 46. 47. 4:8. 63. 95. •
ge were, syczczende : IV. 36. K 1a g e um Ungerichte : 11. 112.
gewere, todslagis u. a.: J. 242-248. lIla: 11. 86.
ge wer e , vnrechte vnd betrigliche: Kompete n z de» Schöffengerichte :

IV. 78. 75. IV. 24. 26. 137. 162. V. 81.
gewette : I. 183-188. 190-193. konig: I. 470. 471. -

214. 223. 226. 227.314. 316. 584:. korleute : I. 515. 516.
11. 104. 112. IV. 52. 79. 88. 90. kostegel t : IV. 165.
V. 90. Kosten eingeholtet Urtheile : IUa :

ge y s tl ich gerichte : I. 896. 897. 11. 82. u. 86.
geczuge : I. 48-47. 54. 131. 182. kouffe: 11.225. IV. 42. 70. V. 42.94.

566. 589. 631. 632. lehen, gesamptes : ..IV. 71. 165.
geczune : V. 74. . V. 63. 87.
geczune, wenn es zur Morgengabe lehen, menlieb : IV. 156.

gehört : IV.65c. lehn, und gewere : I. 174.
ge czymmere : V. 74. Lehnsreic bung verpfändeter Gi·
geczymmere, wenn es· zur Mor- ter: IV. 46.

gengabe gehört: IV. 65c. leihen: I.. 318. 820. 558. 559.
g 10 b de : I. 391- 894. 581. 610. leip 'Yorwirken : I. 542. 643.

11. 105. IV. 85. 37. 41. 127. '150. leipgedinge: 1.400-404. IV. 106.
V. 83. 118. 181. 135b • 144. V. 6. 7. ~7.

glo ben mit gesammter Ha.nd 33. 34.
IV. 115. V. 83. leipczuch t : V. 74.

,gnade, zu Gn. geben: n. 7. 8. lemde : I. 254. 260. 262. 264. 265.
Gottesurtheil : J. 532. 271. 276. 279. 280. 288. 294. 296.
griswart : I. 685. IV. -88. 54. 199.
Halbgeburt : I. 547. 555. 564. leyhe : I. 143-14'1.
hand, gesampte : I. 872. . loge'nstraffunge wider Bürger·
hand, getrwe : I. 873. IV. 48. meister: IV. 216.
hanthaftige tad, siehe: tael. . Ion, vordinte: 1. 832-834:.
hant, iudische: IV. 125. Iynkouffsleute : IV. 39.
hant, tode : I. 586. IV. 118. 114.. lypozeycpen : IV. 17.

128. 149. 178. 174. V. 10. messi r : IV. 89.
hantwerkmeilter : I. 593-~5. meyneyda: IL S. 223. IV. 111.

/
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mis seteter. loll man ihn ledig

lassen oder tödten? : IV. 145.
missethun gegen ,die Rathmannen

oder der Stadt Recht : 11. 10.
mi ttegi f ft : IV. 164:.
mi te n : I. 821. II. 168.
Dlogesohafft beezu.gen : V. 87.

IS.69.
morgengabe: 1.398-400. II.82C •

171. IV. 65 c•d • 149. 150. 151. 158.
154. V. 74.

mortborner : I. 538.
M: Ü 11er, was er für das Mahlen

" nehmen darf : IV. 95.
muncze. falsche: I. 328-330.
musteil : IV. 65e• V. 74.
not, echte : 11. 212. 242. IV. 19.

88. 148. 152. V. 26.
no.were : J. 229. 280-282.
no tczog': I. 296. 535. 590.
orteil : I. 456. 457. 462-465. 467.

468.
orteil holen obir felt : V. 29. 35. 90.
ouge : V. 4.
Pfennige, falsche: 11. 6.

_ P fl u g rau b er: I. 538.
phand : J. 152. 154.
phande 8 ssc zunge: 11. 34. 76.

IV. 149. V. 56.
phAnden : I. 156. IV. 14. 182.

V.17.
pherdes kauff: J. 415.
prenger : V. 1.
PYnigun g e durch das geistliche

Gericht, Wirkung derselbe : V. 67.
qweytbriff: IV. 15.
ratmannen : J. 850-865. V. 73.
rechnunge: IV. 82.
rech telo8z : J. 325. 528.
rede: I. 847. 348. 602.
Repräsen tstion srecht der En-

kel : I. 164-166.
richter: I. 568~571.

richter, eyd: 11. 218.
rich ter, Eigenschaften: 11. 218.
sammelunge, unrechte: IV. 16.21&.
schatcz : I. 688.
schefferye: V. 61. 62.
scheltwort: I. 176. 177. IV. 44.
Scheltworte der Frauen: IV. 97.
scheppen: 1.457-460.462-468.

609. 611.
scheydeleuthe : IV. 60;
Schmähen des Urtheils : IV. 85.
schreylewte: I. 275. 299.592.618.
sc h u I ti s , Rechte desselben : IV.

88-94.
seigerethe: I. 606. 609. V. 42.
sich bette : U. 241. IV. 82. '47&.

V.76.

sie h b e t t e, Vorgebung an deU1sel-
ben : I. 524. 525.

silber, graben: I. 584.
Si pp zahl: I. 64:7-551.
si e c h te sach e n : ll. 111. 242.

IV.88.
sIege, blawe : I. 178.
-sIege, braun adir blawe : IV. 25b•
speyszekouff: II. 225.
speyse, gehoffte: IV. 65b • V. 21.
Ipiszekouff, falsche: V. 72.
sprachkammern : I. 469.
stammeln: I. 845.
steg: I. 478.
8une : IV. 87.
s une leuthe : I. 84-86.
swertir, geozogene : IV. 89.
sweynekoben : J. 469.
tad, hanthafftige : I 197-199. 201.

298. 301. 592. 618. IL 29. 207.
216. 211. Illb. 76. IV. 166. V. 70.

tod si a g : I. 22ft 225. 229-239.
249--254.290--292.535. IV. 17.18.

toppeispeI : I. 488-490_ IV. 88.
t were nacht: 11. 207.
U e be rhangsrech t : I. 454.
ufflaszen : IV. 86. 43. 61. 62.

73~75. V. 5. 9. 15.
uffsto8ze : IV. 44.
vndirschei t, gabe an : 11. 206.
v ne he li c h e ge burt : 11. 84&. IV.

108. V. 58.
T n g lob i ge : I. 586.
v n c zuch t, vor gerichte : I. 181.
Urtheilschelten : 11. 58. 98. 166.
varende habe der Frau: 11. 48.

178. 208. 214. IV. 180.
Veränfserung des Erbe: 11. 58.

78. 177. 224. 240. IV, 20. 49. 51.
59. 129. 188. V. 8. 28. 28.

Veriufserung des Lehnguts : IV.
47b• 59.

vergabun~ : I. 10. 12. 21-26·
75-79. 88. 120. 121. 127. 129. 580.
582. 583. 604. 605. 615. 634. II. 1.
90. 106. 150. 178. 244. 247. 248.
IV. 5. 10. 49. 58. 59. 77. 99b• 100.
101. 10~. 141. 142. 168. 168. 169.
179. V. 8. 25. 62. 77.

ve rj äbrung : J. 18. IV. 125. V. 22.
Verlust des Urtheils : V. 29.
Verpfändung des Lehns: V. 58.
vih e, feltgenge : V. 74.
vies schaden: I. 420-487.
vi rdingleu te : n. 240.
virmeister : IV. 15.
vogele : I. 429.
vol~e : IV. 88.
vor b i tu nge gutis : 11. 211.
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Toralage : IV. 80.
Torfesten : 1 200. 204. 205.

207-211. 811. 818. 341. 11.29. 8ö.
Vormund: 11. 177. V. 28.
vormund, der Frau: I. 88-98.
vormund eschafft : IV. 4. 11. 48.

46. 48. 62. 68. V. 16. 81.
vor munde 8 e h afft. Unmündiger-:

I. 99-102. 104. 106-116.
vorsewmen : 11. '209. IV. 74.
vorsperrung des Erbgeldes :1.159•.
vorsprechen : 1. 8Q5 - ~O.

842-844.
vorsprochen gelt: 11. 182.
vors w j gen, an vlterl. Erbe: IV.

107. 138. 161. 196. V. 85.
vorweysung : I. 628.
voyteye, wie sie vererbt wird :

11. 248.
wasserlouff : 1. 180.
was8irsnot: IV. 19.
wayn : I. 460.
wederkouff: V. 11.
weg: 1. 472.
wegeloge : I. 296-298.590. IIIb. 76.
were thUD vnd globen: IV. 66. 160.
wergelt : I. 185. 186-189. 193. 273.
wergelt, lialp : 11. 212b• IV. 54.79.

wers c h. fIt : I. 128-125.
wette: IV. 8S.
weyber, unkeusche: I. 149.
willeko r : I. 450. IV. 88. 67. v.

81. 36. ·48. 89.
wisse bier : IV. 169.
wucher': I. 827. n 4:. 76. V. 71.
wunden : I. 249. 250. 265-269.

271. 274. 277-279. 288. 286-289.
292. . ,

wunden, kamphertig : IV. 67.
wunden, offene: IV. 8. 54. 67. 79.

166.
ynlegir : IV. 122. V. 48.
yn weyszunge yn .lehnreohte, wann

sie geschehen soll : IV..- 124.
czenden : J. 576.
czerunge : V. 90.
c z e ti r ge 8 c h re i : IV. 78.
Zeuge n : 11. 165. 220.
ezeune: I. 451.462.
czinsguter: V. 11. 25.
cz 0 ge : I. 406-414. 619. 622. 62'-

626.
czorn : IV. 44.
czun : IV. 198.
C Z 0 be r er: I. 686.
ezymmer: I. 800.

Druck VOD W. Ke lIer in Gier••n.




